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Deutfthes Stunöungsgesuch .
Ein dreijähriges Moratorium beantragt .

Der Vorsitzend « der Kriegslastenkommission hat heute
der Reparationskommlssion in Paris folgende Note der

Reichsregierung überreicht :
Die deutsche Regierung hat bisher trotz schwerer wirtschaftlicher

Dedenken . die sie bereits in der Note vom 2S. Januar d. - I . dar .

gelegt Hot , diejenigen Zahlungen bewirkt , die in den Entscheidungen
der Reparationskommission vom 13. Januar und vom 21 . März
d. I . festgesetzt worden waren . Inzwischen haben sich die Wäh >

rungsverhältnisse weiter stark zuungunsten Deutschlands verändert .

Im Mai 1321 war für die Erfüllung der deutschen Repa .

rationsoerpflichtungen ein Kurs von 60 Papiermark für den Dollar

zugrunde zu legen , während der Rurs des Dollars im März
1322 auf 285 und am 7. Juli 1322 auf S<X> M. gestiegen ist .

Geht man davon aus , daß von den Verpflichtungen nach dem Lon »

doner Zahlungsplan vom 5. Mai 1321 nach den damaligen

Vereinbarungen ein Betrag von etwa zwei Milliarden Goldmark

in Barleistungen gedeckt werden sollte , so hätte dieser Betrag , wenn

es bei den damaligen Währungsoerhältnifsm oerblieben wäre , eine

innere Deckung von rund 28 Milliarden Papiermark erfordert . Zur

Erfüllung der nach der Entscheidung der Reparation s -

kommission vom 21 . März 1322 auf 723 Millionen Gold -

mark ermäßigten Barleistungen wäre nach den Wührunqsverhält -

nissen vom März 1322 bereit « ein Betrog von 51,4 Milliarden

Papiermark erforderlich gewesen , der unter Berücksichtigung der

jetzigen WährungsverhälMiss «

nunmehr auf 50 ZNilNarden papiermark gestiegen

ist . Zu dieser Summe treten die übrigen Devisenoerpflichtungen
des Reichs aus der Erfüllung des Vertrags von Versailles mit ins -

gesamt jährlich rund 633 Millionen Goldmark , d. h. 66 M i l -

liarden Popiermart .

Müßte die deutsche Regierung unter diesen Umständen aus »

ländische Zahlungsmittel für die ihr auf Grund des Vertrags von

Versailles auferlegten Verbindlichkeiten weiterhin in einem Umfange

beschaffen , der dem bisherigen sich nähert , so würde dt� gegen -

wältig « Verminderung des Wertes der deutschen Papiermark rasch
und unaufhaltsam fortschreiten und zu einer vollkommenen

Zerrüttung des finanziellen , wirtschaftlichen

und sgzialen Leben » Deutschlands führen . Die

deutsche Regierung sieht sich deshalb außerstande , unter den

gegenwärtigen Verhältnissen die weitere Leistung von Barzahlungen

aus Grund der Entscheidung der Rcparationskommission vom
21. März 1322 stt Aussicht zu stellen .

Die deutsche Regierung stellt daher im Hinblick auf Artikel 234

de » vertrag « von Versailles den Antrag , ihr die nach der

genannten Entfcheidnng während des Kalenderjahre » 1322 noch

fällig werdenden varzahlungen zn stunden .
Da » den am 15, Juli fälligen Betrag angeht , so vermindert

sich dieser um mindestens 17 Millionen Goldmark , welche Deutsch -
land im hinbück auf frühere Leistungen anzurechnen sind . Den

Re st betrag von etwa 33 Millionen chat die deutsche

Regierung zwar zur Verfügung , weil sie in den vergangenen Mo -

taten gewiss « Ankäufe von Devisen hat bewirken können und well

im Monat Juli nach dem Stand der Abrechnung eine Zahlung für
'

das Ausgleichsverfahren nicht zu bewirten ist . Der genannte De - j
trag würde der deutschen Regierung aber fehlen und sie müßte ihn

sich zu den heutigen Kursen erneut beschaffen , sobald sie die in den

nächsten Monaten eintreffenden ausländischen Getreidemengen zu
bezahlen hat . Die deutsche Regierung muß auf diese Lage um so

mehr hinweisen , als sie in den letzten Wochen zusammen mit der

Reichsbant bedeutende Mittel oerwendet hat , um den

Sturz der Mark aufzuh alten . Unter diesen Umständen
empfiell die deutsche Regierung , ihr den erwähnten Betrag zu de -

lassen .
Bei dem ungeheuren Ernst der gegenwärtigen Lage wird es

für die deutsche Regierung nur dann möglich sein , daö Gleichgewicht
in den sozialen Verhältnissen und in den Finanzen Deutschland »
herzustellet , wenn sie die Unterstützung der Repara -
tionskommission findet . Die deutsche Regierung ist sich
nicht im Zweifel darüber , daß zur Wiederher st ellung de »

Martkurses alsbaldige Maßnahmen erforderlich sind , die
über das Jahr 1322 hinausreichen und

sie hall es daher für unerläßlich , daß Deutschland auch für die

Zahre 1323 und 1324 von Barzahlungen aus dem Zahlungs -
plan vom 5. IRct 1921 befreit wird .

Die von der Deutschen Regierung erbetene Entscheidung wird
nur dann ihren Zweck erreichen , wenn darin auch die außerhalb
der eigentlichen R e p a r a ti o n s o e r p f l i ch t u n g en
üegenden Lasten au » dem Vertrage von Versailles , soweit sie in

fremden Zahlungsmitteln fällig werden , angemessene Be¬

rücksichtigung finden , chicrzu gehören insbesondere die Derpflich -
tungen der Deutschen Regierung , die ihr durch die Ausführung zu
Teil 13 des Abschnittes 4 des Vertrages von Versailles erwachsen .
Auch für die Durchführung der Vereinbarungen , die am 13. Juli
1321 hinsichllich der deutschen Zahlungen aus dem Ausgleichs -
verfahren getroffen worden sind , gelten die gleichen Gründe , die
es der Deutschen Regierung unmöglich machen , die aus der Ent -

scheidung vom 21 . März 1322 sich ergebenden Zahlungsverpflichtungen
auszuführen . Die deutsche Regierung wird sich deshalb wegen einer

anderweitigen Regelung dieser Ausgleichszahlungen an die beteiügten
Regierungen wenden . Sie wird der Rcparationskommission alsbald

diesen Antrag mitteilen und sie bitten , auch ihrerseits den Antrag
bei den betreffenden Regierungen zu unterstützen .

Die Entwicklung des Morkkurfes in der legten Zeit , die mit der

Vertagung der Verhandlungen des Anlcihekomitees begonnen hat ,
macht eine alsbaldige vorläufige Regelung der Barzahlungen not »

wendig , da die Unter st ützung durch eine äußere An -

leih « nicht eingetreten ist . Die deutsche Regierung bittet

daher , über ihren Stundungsantrag mit größter Befchleuni -
g u n g Entscheidung zu treffen , und sie hofft , daß ein « solche Ent -

scheidung der Wiederaufnahme der Anleiheoerhand -
lungen förderüch sein wird .

Unzulänglichkeit öer Schutzgesetze .
Starke Bedenken bei de « Arbeiterorganisationen .

Die Vorstände des Allgemeinen Deutschen Gewerkschafts -

blindes . deS Afa - Bundes , der Sozialdemokratischen und der

Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei traten gestern nach -

mittag im Reichstage zu einer Beratung zusammen , in der die

gesamte politische Lage einer eingehenden Aus -

spräche unterzogen wurde .

Angesichts der bisher unzureichenden AuSge -
st a l t u n g der republikanischen Schutzgesehgcbung
wurden starke Bedenken geltend gemacht , ob die sozialdcmo -
kratischcn Parteien in den Schlußabstimmungen für die je -
weiligen Entwürfe würden stimmen können . Durch das Scheitern
der Borlage würde aber die Reichstagsauflösung un -

vermeidlich werden .

Bon den Vertretern der Sozialdemokratie wurde erklärt ,
daß ihre Partei niemals daran gedacht habe , ihre Forderung
nach Schaffung einer entschiedenen republikani -
schen Mehrheit durch Eintritt der Unab -

h ä n g i g e n in die Regierung zurückzustellen . Diese Forderung
besteht unverändert fort .

Wie wir hören , hat der Reichskanzler Dr . W i r t h von
der durch diese Besprechung geschaffenen neuen Lage dkm zur
Kur in Freudenstadt befindlichen Reichspräsidenten
E b c r t Kenntnis gegeben und ibn gebeten , feine Kur aufs
neue zu unterbrechen und baldmöglichst nach Berlin zurück -
zukehren .

�luf üer Möröerjagü in üer �lltmark .
Nach dem Harz entwichen .

SenWn . den 12. Iutl . ( Eigener Drahtberichl . ) Die Spack
der INörder kann als wiedergefunden bofuäittct werden ,
und zwar ist es nicht die Senlhiuer Spur , da die Nachforschungen des

hiesigen Landrals Dr . henhscher und d«r natürlich sofort enlsandten
Beamlea der Abteilung la am späten Abend sie als gänzlich irrlüm -

Nch herausstclllen . Alle Wahrnehmungen des Dr . Usbeck und seiner
Frau slimmkeu ganz genau , nur betrafen sie zwei andere als die Ge¬
suchleu . Die bclressen�ea verdächligen siclllen sich als harmlose Ver -

sicherungskommissare heraus , die heule abend gesunden und ver -
nommen wurden , wodurch das Mißverständnis vollkommen oufge -
klärt und eine weitere Verzettelung der verfolgenden Kräfte ver¬
mieden werden konnte . Um so wichtiger sind die in der versolzung
der Oebissclder Spur gemachten Feststellungen . Die am Dienstag
nachmittag eingelrofsenen Schupo - Kadicchrcr wurden mit ortskundi¬

gen Landjägern südlich Oebisfelde a. igeseljt , verteillen den am Diens -

lug Im „ vorwärts - abgedruckten Aufruf unter der dortigen ve .

völkernng und konnten bereits um die Msttagstunden beachlenswerle
Meldungen dortiger Dewohner noch Gardelcge « geben . Die dort -

hin er . lsondten Beamten der Abteilung la gingen dieser Spur nach
und stellten fest , daß die beiden Radfahrer in SchSningen . süd -
lich von Helmstedt , übernachtet hatten und am Mittwoch vor » .

mitlag weitergefahren waren . Da auch ihre Handschrift ,
die im Schöninger Gasthausbuch eingetragen ist . mit jener überein -

stimmt , die zuletzt in Lenzen an der Elbe als die der beiden Mörder

einwandfrei festgestellt wurde , dürfte wohl der Schluß daran » ge -
tagen werden , daß es sich jetzt um die richtige Spur handelt . Run

sind die beiden auffallenderweife nach Radwanderung mit der

BahnüberOnedlinburgin Richtung nach Thal « gesahren ,
sind jedoch , wie inzwischen fcstgcst -llt wurde , kurz vor Thal « ausge -
stiegen . Man ist ihnen in dieser Segend dicht aus den Zersen , ver

Eudkampf . wischen den versolgecn und den Mördern scheint sich also
im harz abspiele « z » solle «.

tzbbruch öer tzaager Konferenz .
Die Haager Konferenz ist einer Reuter - Meldung zufolge

auseinandergegangen , ohne ihren Aufgabenkreis zu erledigen .
Die englische amtliche Meldung macht Rußland für das Schei -
tern der Konferenz verantwortlich . Das dürfte nicht ohne
weiteres richtig fein , wenn es auch auf russischer Seite nicht an
. Halsstarrigkeit gefehlt hat . Nach den Ergebniffen der Eenueser
Konferenz mußte es von vornherein als zweifelhast erscheinen ,
ob eine Sachverständigenzusammenkunft in der russischen
Frage zu einem anderen Resultat gelangen konnte , als die
Beratungen der ersten Politiker der Teilnehmerstaaten , denen
ja derselbe Sachverständigenapparat zur Verfügung stand .
Das Thema mußte im Haag notwendig dasselbe bleiben , und e »
war nicht recht ersichtlich , inwiefern man die Methoden ändern
sollte , hinter Genua stand russischerseits immerhin noch der
leitende Geist Lenins , von dem man wußte , daß er wirt -
schastlichen und staatsmännischen Erwägungen im hohen
Grade zugänglich ist . Im h a a g fehlte seine Persönlichkeit ,
die die Geschicke Rußlands fest in der Hand behielt . Rußland
befindet sich in einer innerpolitischen Krise , deren Tragweite
sich von hier aus nicht übersehen läßt . Zwar haben innerhalb
des Lenin stellvertretenden Triumvirats die Köpfe nach
außen hin das Uebergewicht , die wie er im Interesse eines
russischen Wiederaufbaues dos Zusammengehen mit dem west -
europäischen Kapital fordern , aber es fehlt ihnen die zu »
sammenfaffende und allesbeherrschende Kraft Lenins . Der
von Tschitscherin abgeschlossene vertrag mit Italien
konnte von diesem Gremium den bestätigenden Instanzen
gegenüber nicht mehr durchgedrückt werden . Tschitscherin ,
seit Errichtung der Sowjetrepublik verantwortlicher Leiter der
russischen Außenpolitik , scheint , wenigstens vorläufig , semer
maßgebenden Stellung beraubt zu sein . In den Haag schickte
man L i t w i n o f f, eine linksgerichtete Persönlichkeit , die oft
im Widerspruche zu Tschitscherin stand , als Hauptoerhand -
lungsträger . Als man im Haag in die Verhandlungen ein »
trat , hatte sich also in Rußland ein gewisses Abgleiten
nach links vollzogen : die Aussichten auf ein Gelingen der
Konferenz waren von vornherein wesentlich ungünstiger als
in Genua .

Zur Beratung standen die Fragen der Konzessionen , des
ehemaligen Privateigentums und der Kredite , hinsichtlich der
Konzessionen wünschte England ein ins einzelne
gehendes , rechtlich verankertes Programm . Frankreich und
Belgien machten den Erfolg der Konferenz von der p r i n »
zipiellen Anerkennung des ehemaligen Pri -
vateigentums abhängig . Rußland weigerte sich über
diese beiden Fragen in eine Diskussion einzutreten , bevor nicht
in der Kreditfrage von den anderen Konferenzteil -
nehmern bestimmte Zusicherungen gemacht worden seien . Für
die drei Fragen wurde je eine Unterkommission gewählt , in
der die Ruffen und die übrigen Teilhaber paritätisch vertreten
waren . Da jede der drei Gruppen vor Beginn der hauptver -
Handlungen auf der speziellen Erfüllung ihres Sonderwunsches
bestand , wich man in den Unterkommissionen jeder präzisen
Fragestellung aus . Es wäre falsch , diesen Borwurf gegen
Rußland allem zu erheben . Ms man einsah , daß auf diesem
Wege ein Fortschritt unmöglich sei , schlug Frankreich vor ,
den Fortgang der Konferenz von der Bedingung abhängig zu
machen , daß sich die Ruffen verpflichteten , auf alle Fragen
Rede und Antwort zu stehen . Dieser Vorschlag durchbrach das

Prinzip der Gleichberechtigung der Konferenzteilnehmer . In -
zwischen hatte sich die Situation dahin kristallisiert , daß die
Russen sich nicht dazu verstehen konnten , die Konzessionsfrage
in ein gesetzlich untermauertes System zu bringen . Nach ihrem
Willen sollte jede Konzessionserteilung ein Akt für sich sein .
der gesondert zu behandeln ist , ohne generelle Folgerungen
nach sich zu ziehen . Es stellte sich weiter heraus , daß die

Russen eine volle Anerkennung des früheren Privateigentums
ablehnten : auch hier sollte von Fall zu Fall entschieden werden .

Schon danach waren die Aussichten aus ein generelles
Einvernehmen zwischen Sowjetrußland und dem übrigen
Europa nur noch sehr gering . Sie verschlechterten sich weiter ,
als die von den Russen vorgelegte Konzessicnsliste ergab , daß
dieRussennur3Prozentdes ehemaligen Privateigsn -
tums zurückzuerstatten willens sind , während Fr a n k r e i ch
10 Prozent gefordert hatte . Ein Zusammenstoß zwischen
dem Bertreter Englands und Litwinoff in derselbe « Frage g . b
den Rest . Beide Teilnehmer erklärten eine Fortsetzung der Kon -

ferenz für zwecklos , die übrigen Bertreter schloffen sich dem

an , während K r a s s i n , der gemäßigte Bartret « Rußlands ,
schwieg . Die Konferenz war beendet .

Es ist nicht anzunehmen , daß England seine Delegierten
mit übertriebenem Optimimus in den Haag geschickt hat . Für
Lloyd George war Haag kaum mehr als eine Brücke ,
die ihm einen annehmbaren Rückzug aus Genua gestattete .
Bon der gegen Lloyd George gerichteten Krisenstimmung , die

England vor der Konferenz von Genua beherrschte , ist an der

Oberfläche nichts mehr zu merken , obgleich die irische Frage
neue tragische Verwicklungen ergeben hat , obgleich die Aus -

Wirkungen des Reparationselends immer furchtbarer nach Ver -

nunst und opferwilliger Tatkraft schreien . Inmitten dieser Er -



schsinungm ist die russische Frage stark in den Hintergrund
gedrängt worden und Lloyd George , dessen erfahrene und

taktisch hervorragende Persönlichkeit unentbehrlicher erscheint
denn te , braucht die Wendung im Haag nicht zu fürchten .

Auch Rußland hat mit einem Fehlschlag der Haager Kon -

ferenz gerechnet . Rußland stand einem Sammelabkommen mit

dem westeuropäischen Kapital schon zu Zeiten Lenins wenig

wohlwollend gegenüber . Was an der Konferenz von Genua

lockte , war vor allem die Aussicht auf eine - tej » re - Aner -

kennung der Sowjetrepublik und die Gewäh »
rung von Staatskrediten . Nachdem man sich in

. diesen beiden Punkten Absagen geholt hatte , bestand für
vowjetrußland kein Lebensinteresse mehr daran , zu einem ge -
meinsamen Abkommen zu gelangen . Den Weg , den Rußland
jetzt gehen wird , ist der der Einzelabkommen nach dem Lorbild

des Vertrages von R a p ck l l o und des Uebereinkommens

mit der Tschechoslowakei . England hat bereits in

den Genueser Krisentagen ängedeutet , daß es , wenn sich die

Notwendigkeit ergeben sollte , auch zu Sonderverhand »
lungen mit Rußland bereit sein werde . Allerdings
ist schwer zu übersehen , wie sich die Lechandlungen nach dem

vorläufigen Ausscheiden Lenins gestatten sollen . Rußland fehlt
es , wie gesagt , heute an der zentralen Leitung , der das Ler -

mögen inne liegt , über Parteigesichtspunkte hinaus die großen ,
fast unüberwindlich schweren Aufgaben des zusammenge -
brochenen Sowjetstaates zu meistern . Lon einer Konsolidie -
rung der wirtschaftlichen Verhältnisse kann auch heut « noch in

Rußland keine Rede sein . Alle Nachrichten , die aus diesem
verwüsteten und vollständig ausgesogenen Lande kommen ,

stimmen darin überein , daß es weiter bergab geht . Ein tat -

kräftiges und umfassendes Eingreifen außerrufsischer Wirt¬

schaftskräfte ist dringender denn je. Aber Loraussetzung hier -
für ist eine Regierung , die Verständnis für die Psyche des

Kapital » hat , wie es nun einmal ist . Lenin war im Legrift ,
sich da « Vertrauen Europas zu gewinnen . Sein Abgang läßt
wieder alles in der Schwebe . Hier zeigt sich die Gefahr
einer 2 i ? t a t u r, ' ' die im wesentlichen auf die Talkraft
einer Persönlichkeit gestellt ist und der ein verantwortlicher ,
aus dem Lolksganzen entspringender Nachwuchs fehlt .
Darüber kann auch der Prozeß gegen die Sozialrevolutionäre
nicht hinweghelfen , der nichts weiter ist , als der Versuch einer

Selbsttäuschung über die wahren Notwendigtesten Sowjet -
rußlands .

*

Dar rNsfifche Bokkakcmnnsifar für Suswartig « Tschitscherin
ist » on seiner Erholungsreise nach Berlin zurückgekehrt und
im BstschafisgebSud «, Unter den Linden , abgestiegen .

Die internationale Konferenz .
Der Internationale TewerkschaftSbund hat die SfceTuflb -

ksmiteeS der Zweiten Internationale und der Wiener Arbeits -

gemeinschaft zum 18 . Juli nach Amsterdam zu einer g e -

meinsamen Konferenz der drei Internationalen ge -
laden . Sowolsi die Londoner wie die Wiener Internationale
baben die Einladung angenommen , doch ist von den deutschen

Sozialdemokraten und Unabhängigen angesichts der schwierigen
innerpolstischen Lage die Verlegung der Konferenz
auf den SO. Juli beantragt .

Der Ruf nach Neuwahlen .
Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Frankfurts

hat dem Reichstagsabgeordneten Kaiser in Berlin folgende tele -

graphische Resolution weitergegeben :
„ Groß - Frankwrter Sozialdemokratie hält Fraktionsbeschluß

ungenügend , weil energisches Bestehen auf Linkserweite -

rung der Regierung fehlt . Dadurch krafwoller Schutz der Repu -
blit und Hoffnung auf Einigkeit mit den Unabhängigen aussichts -
los . Fortbestehen alter Koalition unmöglich , Reichstags -
auflösung notwendig . "

Auch die fiarkbesucht « Versammlung der Magdeburger
Parteifunktionäre hat einen Beschluß gefaßt , der die Auflösung des

Reichstags und Neuwahlen fordert .

Die Snheiisftont öer Irauen .
Gegen den Brotwnchor !

Dir List « über die namentliche Abstimmung im Reichstage bei
der Getreideumlage zeigt das sehr lehrreiche Ergebnis , daß , von
einer einzigen Ausnahme abgesehen , sämtliche Frauen deS

ReichSiage » gegen die Brotverteuerung gestimmt habe « .
Kicht eins einzige Frau des Zentrum « stimmte für
de » Brotwucher . Auch das einzige weibliche Mitglied der

vaherifchen Volkspartei stimmte gege » seine Fraktion .
Die deutschnationale Lbgcmdnete Frau Behm , eine bekannte

Führerin der Heimarbeiterinnen und andere ihrer Kolleginnen der

Rechtsparteien bliebe » der Sitzung fern . Die einzig «
weibliche Abgeordnete , die den traurigen Mut fand , für den Brot -

Wucher einzutreten , ist die deutschnationale Abgeordnete Frau
Hoffmann ( Bochum ) , die sich schon wiederholt im Reichstage
durch das Gegenteil von Intelligenz bemerkbar machte . Sie ist die

Rachfolgerm von Clemens Delbrück .

SchneUe Sühne .
Im letzten Abendblatt gaben wir eine Mitteilung der „ Re >

publikanischsn Presse " über ungehörige Bemerkungen eines Polizei -
unterrvachtmeisters anläßlich des Mordes an Rathenau wieder und

gleichzeitig die Ablehnung der Weitergabe einer Be -

s ch w c r d e durch den Dien st vorgesetzten diese » Unterwacht -
meisters .

Nach Kenntnisnahme der Mitteilungen des „ vorwärts " hat der

Minister des Innern , Severing , die sofortige Suspen -
d i e r u n g des Unterwachtineistcrs sowie des vorgesetzten Offiziers

verfügt und Berichterstattung innerhalb Z« Stunden angeordnet .
Es ist zu wünschen , daß in jedem ähnlichen Falle mit der gleiche »

Schnelligkeit und Entschiedenheit eingegriffen wird , um endlich in

der Bevölkerung das Vertrauen wiederherzustellen , daß der Schutz
der Republik nicht nur auf dem Papiere stehenbleibe .

Nationalistischer Terror in Gberfchlesten .
I « Berlin halten sich augenblicklich eine Anzahl oberschlcstscher

Abgeordneter und Sachverständiger aus , die der Dena vollauf die

zunächst unglaublich erscheinenden Meldung « » über wüste
Terrorakte oberschlesischer Selbstschutzangehöriger be -

stätiaen . Danach spielen sich in der Tat zurzeit in Oberschlesien Ding «
ob , die man nicht anders als eine Kulturschande bezeichnen
tan » und die Staatsregierung » u sorfortizem schärfsten Eingreife »
veraniassen dürften .

Aus den Mittellunge « der oberschlestschen Herr « » geht insbe¬

sondere hervor , daß im deutschen Oberschlesien , so namentlich in

Oppeln , aber auch in Gleiwitz und cm anderen Orten Frau « » , die

irgendwelcher Beziehungen zu den interalliierten

Truppen verdächtigt werden , Quälereien und Schändlichkeit «»

ausgesetzt werden , die an amerikanische Wildwest - Zu -

stände erinnern . So sind auf dem Marktplatz in Oppeln mehrere

Frcnien und Mädchen nackt ausgezogen , kahlgeschoren , mit Draht -

peitschen blutig geschlagen und dann von den Banditen hoch in die

Lust geworfen wurden . Auch Kinder haben sich an diesen Quäle -

reien beteiligt . Dabei hat man sich in ollen Fällen an Frauen ein -

f a ch e r Stände vergriffen , die mit interalliierten Soldaten Der -

kehr gehabt haben sollen . Frauen , die zu Entente o i z i e r « n

Beziehungen unterhielten , haben sich schon meist vorher in

Sicherheit gebracht .
Es ist auch darauf hinzuweisen , baß diese skandalösen Zustände

bereits in der ausländischen Presse ein sehr bedenkliches Echo ge -
funden haben . So veröffentlichten die Londoner „ Times " vor etwa

zwei Tagen « inen ausführlichen Bericht ihres Oppelner Korrespon -
dentcn , in dem Aussagen und eigens Bekundungen des Mr . Skibsey ,
eines Beamten der Interalliierten Kommission , und des polnischen
Generalkonsul » Kensycki wiedergegeben wurden , die übereinstimmend
behaupten , daß sie mit eigenen Augen die oben geschilderten Quäle -
reien von Frauen mit angesehen hätten . Selbst die ungeheuerliche
Tatsachen wird bestätigt , daß «ins dieser Mädchen gezwungen

wurde , in eine Kanalisationsröhre zu kriechen , wo es

erstickt «.

Um öen Schutz öer Republik .
Im Reichstag wurde gestern die zweite Beratung des Gesetz -

entwurfs zum Schutze der Republik mit der A b st i m « u n g über
den Paragraphen 1 fortgesetzt . Unter Ablehnung je eines
Abänderungsantrages der Kommunisten und d»r Deutschen Volks -
partei wird der Z 1 mit großer Mehrheit gegen wenig « Stimmen
der Deutschnationale » und der Bayerischen Vollspartei angenommen .

In der Abstimmung über § 1 e werde » alle Abänderung - an -
träge abgelehnt und der Paragraph in der Lusschußfassung gegen
die Stimmen der Deutschnationalen ! der Bayerischen Volkspartei und
eine » Teils der Deutschen Volkspartei angenommen .

Ebenso werden die FZ 1d und 1c in der Ausschußfafsung an »

genommen .
Bei § 1 <i, der die Anzeigepflich t festsetzt , beantragt die

Deutsche Volkspartei nach Ablehnung eines Antrages von der An -

zeigepflicht neben den Geistlichen auch die A e r z t e, R e ch t s a n-
wälte und Verteidiger auszunehmen , die Geschwister
von der Anzeigepflicht zu entbinden . Dieser letzte Antrag wird im

Hammelsprung mit 200 gegen 188 Stimmen der beiden Rechte -
Parteien , der Bayerischen Volkspartei , der Demokraten und eines
Teils des Zentrum » abgelehnt . Gegen die Rechtsparteien wird
der § 16 in der Ausschußfassung angenommen . Es bleiben also
von der Anzeigepflicht nur die Geistlichen ausgeschlossen .

Zum Z 2 liegen eine Reihe sozialistischer Abänderungsvorschläge
vor . U. a. ein gemeinsamer Antrag der Unabhängigen und Sozial -
demokraten , den

Abg . Wissell ( Soz . ) begnindet und der fordert , daß dem Z 2

eine neue Ziffer eingefügt wird , wonach bestraft wird , wer auf

Errichtung der Monarchie im Reich oder den Ländern gerichtete Be -

strebunaen öffentlich in einer den öffentlichen Frh &en ge¬
fährdenden Weise zu fördern unternimmt oder die früheren
Reichsfarben in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise

zur Schau trägt oder stellt .
Die sozialistischen Anträge werden » on den bürgerlichen Par -

teien abgelehnt . Dagegen finden einig « von den bürgerlichen
Parteien beantragte Milderungen gegen die Stimmen der sczia -

listisch - n Parteien Annahme . Mit diesen Aenderungcn wird der

Li im Hammelsprung mit 2ZZ gegen 147 Stimmen angenommen .

igegen stimmen geschlossen die Kommunisten , die Unabhängigen
und die Deutschnationalen , außerdem einige Bolksparteller und Mit¬

glieder der Bayerischen Volkspartei .
Ohne Aenderung werden nach den Ausschuhbeschlüssen ange -

nommcn die ZZ 2 a, 3, 4 und 4 a.
Aba . Hamm ( Dem. ) tritt für «inen Antrag , der dem Reichs -

gericht die Aburteilung der im Gesetze zum Schutze der Republik

vorgesehenen Delikte überweisen will , ein . In langer Rede wendet

sich der Redner gegen den Vorwurf , daß Bayern das Gesetz sabo -
tieren wolle und wird dabei von bayerischen Abgeordneten der

Linken wiederholt durch stürmisiche Zwischenrufe unterbrochen .
Demokratie soll herrschen , aber die Ueberstimmung ist nicht immer

der Weisheit letzter Schluß . Auch in Bayern halten SO Prozent dcr

Bevölkerung die republikanische Staatsform als die allein mögliche .

Rqmbllk heißt aber Sinordnuag und Ankersrdnung .

( Stürmisches Sehr richtig ! links . ) Di « Republlt sollt « versuchcn ,

durch den Willen zur Verständigung moralisch « Eroberungen zu
machen .

Reichsjustizminister Dr . Radbruch :
In der Ausschußberatung ist den bancrischen Wünschen bereits

so weit entgegengekommen worden , daß ich fast sagen möchte : „ W i r

haben schon so viel für Euch getan , daß uns zu tun

fcist nichts mehr übrig bleibt . " ( Zuruf des Abg . Ledebour : Das

ist eine sehr gefährliche Politik ! ) Ich hoffe , daß e» dem Abg . Hamm

gelingen wird , die kleinen Differenzen auszugleichen , die noch

zwischen Bayern und dem Reich bestehen . Der Staatsgerichtshof
ist kein Ausnahmegericht , sondern ein Sondergericht und

verstößt nicht gegen die Berfasiung . Der Minister bittet , es bei der

Regierungsvorlage zu lassen , die drei Berufsrichter und vier Laien

vorsieht .
Abg . Kosenseld ( U. Soz . ) bedauert die Haltung des Ministors

und empfiehlt die Besetzung des Staatsgerichtshofes mit zwei Be -

rufsrichtern und fünf Laien . Zu Richtern dürfen vom Reichspräsi -
deuten nur wirkliche Republikaner und nicht die sogenannten „ Der -

nunftrepublilaner " au » der Deutschen Dollspartei gewählt
werden .

Reichsjustizminister Dr . Radbruch

erklärt , �oß « zutreffe , daß der Vertreter der Reichsamvoltschast
die Beamten der Berliner Polizei bei der Nachforschung nach den

Nathenau - Mördern au » München wieder weggeschickt Hot. Dos sei

Der Hahn .
Roma « « tn « Bürgers von Paul Gutmann .

Ich habe ein Glückslos gezogen , als ich die Wohnung in diese «
stillen Lorort «ntheckte . Hier sitze ich nun fern von dem Lärm und
Wirrwarr der großen Stadt , sehe freundliche Gärten , vom Wind
zärtlich beevegte grüne Zweige , stille zufriedene Menschen und hänge
meinen friedlichen Gedanb - n »ach . Mögen die anderen sich um
Politik und all ds » lächerliche , vergänglich « Zeug den Kopf oder die
Knochen zerbrechen , ich kümmere mich nicht darum , sondern gehe
endlich bot 0« , mein Dasein , ungestört von lästiger Umgebung , mit
Bewußtsein , « « hrhaft inbrünstig , zu genießen .

*

E » gibt Dinge , die ich nicht vertrage . Goethe konnte Hunde -
gebell nicht hören , Schopenhauer haßte Peitschengeknall und ich
iverde nervös , wenn ich einen Hahn krähen höre . Große Männer
haben ihre Besonderheit : » . Seit drei , vier Tagen werde ich schon
um vier Uhr morgens oder früher durch ein markerschütterndes
Krähen au » dem Schlaf geweckt . Gebe Gott , daß es sich nicht
wiederholt .

«

In dies « Zell sozial « Slnarchte darf man sich über den Egoi » -
MUS einzelner Mitbürger nicht wundern . Aber es gibt Dinge , die
selbst einen ruhigen Menschen zur Raserei bringen . Ist es schon «in
Zeichen von Taktlosigkeit und Roheit , feinen Reichtum prahlerisch
zur Schau zu steUm »der vor den Augen Unbemittelter fröhlich zu
neniehen , so ist es «ine Frechheit , mittel - de » Besitze » die Ruhe fein «
Mitmenschen zn stören . Der krähende Hahn ist eine Herausforderung ,
die mir täglich meine soziale Unt « legenheit zum Bewußtsein bringt .
Ich Hab « seit vierzehn Tagen kein Fleisch gegessen , was Geflügel
ist , weiß ich kaum mehr , und nun verkündet mir das Krähen vom
Balkon meine « Nachbarn täglich , daß er einen Hahn besitzt und daß
er diese « Hahn demröchst zu verspeisen gedenkt . Warum foltert er
meine Rerven ? Möge n doch endlich seinen gewuchert « « Hahn in
seinen Gierschlund hn «nterstopfen .

»

Ich hoffte vor der Gegenwort mich flüchten » » können , ab « es
ist unmöglich . Die scziale Frag « läßt mir keine Ruhe . Ich be -
schäftige mich mit Nationalökonomie , lese Fourier , Proudhon , Karl
Marx . L« r oerfluchte Hahn , der jetzt schon um S Uhr ' in meine
Ohren trompetet , bringt mich auf die Frage , was ist Kapital ? Daß
es so nicht weitergeht , ist mir klar . Es ist unmöglich , daß der ein -
zelne die Macht haben darf , die Rechte sainer Milmenfchem mit Füßen
zu tretsn .

»

Ich glaube , »»ein Rachbar hilft dar Kehle fein « Hahns mit der
Lustpumpe nach. Solch Gekröh « hat es feit Erschaffung der Welt
nicht gegeben . Zuerst hebt er mit ein paar lieblichen Tönen on , wie
wenn Wagenräder gebremst werden , dann kommt der Notschrei einer
Lokomotive , der schließlich in das Heulen einer Schissssirene über -
geht . Die Regierung ist zu säiwach . Ich fahre jetzt öfters in die
Stadt und besuche die Versammlungen der Radikalen . Die soziale
Ungleichheit muß durch eine völlige Umwälzung beseitigt werden .

Meine Nerven sind total zerrüttet . Ich schlafe keine Nacht , aus
Todesangst , plötzlich durch ein Trompetengeschmctter aus der Ruhe
gerissen zu weroen . Während ich so halbwach daliege und wirre
Fieberträume in meinem überreizten Gehirn einander sagen , tauchen
Mordgedankcn au » den Tiefen meines Unterbewußtseins hervor . Ich
sehe rasende Volksmengen die Paläste der Reichen stürmen , Weiber
mit aufgelösten Haaren und vffemn Brüsten die Zurückweichenden
anfeuern , sehe Kind « r Handgranaten herbeischleppen , und plötzlich ,
mitten im Wutgeschrei und der Raserei der Menge , breche ich mir
Bahn , stelle mich an die Spitze des Haufens , stürme einen Balkon ,
zaro « einen Hahn aus seinem Käsig und schleudere das kreischende ,
sich sträubende Tier mit einem Iriumphgeheul unter das tosende
Volk , da » ihn in Stücke reiht .

»

Ich kenne mich selbst nicht mehr . Bin ich es noch , der fried -
flebend « Bürger von vor vier Wochen ? Morgen vollbringe ich die
Tat . Rur die Gewalt kann mich retten .

»

Da » Leben ist mitunter von einer phantastischen Wunderllchkeit .
W « ist Herr seiner Handlungen ? Wer darf sagen , er folg « un -
verbrüchlich seiner Ueberzeugung ? Als ich «estern abend in der
Dunkelheit an da » Haus meines Rachbarn schlich , um mit einem
kühnen Schwung den Balkon zu erreichen und dem Hahn den Kopf
abzudrehen , fühlte Ich plötzlich ein « Hand auf meiner Schulter . Ich
glaube ertappt zu sein und will die Flocht ergreifen , aber da sehe
ich, es ist mein alter Freund Friedrich Lemke , den ich. weiß Gott ,
hier nicht vermutet hatte .

„ Was machst Du hier ? " stage ich, als ich aus meiner Bestürzung
erwacht bin .

„ Ich wohne hier, " gibt er zur Antwort . „ Welch glücklicher Zu -
fall , daß ich Dich treffe . Ich war einen Monat verreist , und als ich
zurückkomme , überrascht mich meine Frau mit einem Hahn , den sie
mzwiscH - n gemästet hat . Wir verspeisen ihn heute abend . Du mußt
unser Gast sein . Wir trinken dann «inen guten Tropfen und stoßen
an auf da » Wohl . . . Du bist doch hoffentlich nicht Republikaner ,
mein Lieber ? "

In meiner Brust wirbelte ein Orkan von Empfindungen . Ich
fühlte mich von meinem Todfeind befreit , hörte in meiner Phantasie
sein letztes , markerschütterndes Röcheln, , verspürte süßen Bratenduft ,
und befriedigter Rachedurst� da » Gefühl der Befreiung , die taumelnd «
Wollust de » Sieger » stürmten auf mich ein , zusammen mit der Sehn -
sucht nach einer genußreichen , friedlichen Zukunft .

„ Ich bin nicht Republikaner, " hauchte ick mit tonloser Stimme .
, <«>! » d«r , »r ku?>em ers »ie >>n>e� « - » « lim » „ A I l e » » u r rn e » s ch e
Serfaa Verl ! » 3 . 15. )

Etai . geselkschafksstihiger " Plauderer . Herr Heinrich Ripp -
ler . der sein Herz für die Einheitsfront aller Deutschen erst kürzlich
entdeckt hat und der zur Belohnung dafür von der „ swatserbalten -
den " Deutschen Lolk - partei zum S6) riftleiter ihres offiziellen Organs
gemacht worden ist , glaubt der Staatserhalttmg offenbar dadurch zu
dienen , daß er die deutsche Republik und ihre Träger seinen Lesern
nach Kräften verekelt . Selbst ' der Unterhaltungsteil seiner Zeitung
wird für diesen Zweck benutzt . Da plaudert z. B. Herr K u r t A r a m
( alias Fischer , ein früherer Geistlicher ) über „ Kleine Reiseerlebnisse " .

Er erzählt , wie er frühmorgens im Hamburger Bohnhofsrestaurant
sitzt und an einem Rebentisch einen Berliner Staatssekretär erblickt ,
„ den die Revolution zu einem allmächtigen Mann in Preußen ge -
macht hat " . Der Staatssekretär trägt eine Aktenmappe , die „ » n

republikanischen Berlin offenbar al » vollwertiger Ersatz für alt -

vreußische Kronenorden " gilt . Dann heißt e , weiter : „ Der Staats -

jekretär begrüßt ein Berliner Ehepaar und läd es an feinen Tisch .
„ Was haben Sie heute vor ? " fragt die Dame , um «in Gespräch in

Gang zu bringen . Der Staatssekretär erwidert : „ Denn ich meinen

Kaffee getrunken habe , gnädige Frau , habe ich «in dringendes Ge -

sprach mit Berlin , dann lasse ich mich rasieren , dann . . Der Herr .
der schon vor der Revolution ei » Herr war , griff hastig ein , difmi
seine Dam « , die schon vor der Revolution ein « Dome war , ist blaß

geworden . Für sie hat die Borstellung von einem haarigen , gelb -

häutigen Staatssekretär unter dem Rasiermesser , die dieser herauf -
beschwört , morgen » um sech » Uhr offenbar durchaus nichts Verlocken -

des , und wer weiß , was sonst noch für einen leeren Magen «N' . u-

trägliche Lorstellungen dieser Staatssekretär , der erst nach der Re -
Solution gesellschaftsfähig geworden ist , schon vor dem ersten Früh -

stück heraufbeschwört . Der Herr bringt da « Gespräch also s6 ) nell
auf Dollar und Markentwertung , worauf sich der haarige Staats -

fekretär auch sofort mit Eifer und Sachkenntnis stürzt . . . . "
Es ist nur selten amüsant , zuweilen aber lehrreich , einen Blick in

de » Unterhaltungsteil der reaktionären Presse zu werfen . �
Die Herr¬

schaften glauben sich hier weniger beobachtet und enthüllen ihres
Herzens Sehnsüchte ungenierter als im politischen Teil . Auch den

Behörden , denen der Schutz der Republik obliegt , wäre diese Lektüre

angelegentlich zu empfehlen .

Die Zukunft Palästinas . Der englische Oberkommissar von

Palästina , Sir Norbert Samuel , ist auf der Rückreife noch seinem
Amtssitz in Italien von einem Redakteur des „ Mezzoqiorno " intcr -
viewt worden . Er hat es zwar ad�lrhn ' . "vlitilche Informationen

zu geben , hat sich jedoch im allgemeinen über Palästina und den

Zionismus ausgesprochen . Da » heilig « Land sei ein Gebiet , das
eine große Zukunft habe , wenn man fein « Reichtümer a » E r z und
leine Petroleumlager ausbeuten könnte ; man müsse daher
die Auswanderuna dahin lenben , Palästina fei imstande , ein « B: -

völkerung von 2 Millionen , die sechsfache Zahl der gegenwärtigen .
zu ernähren . Sir Norbert Samuel erzählte auch noch , daß er be -
reit » 123 zionistisch « Schulen eröffnet habe und die Gründung eines

höheren Landwirts chaflsinstituts plane .

Kalser - Friedrich - Musenm . Di - Varderafiatische Slvtei -
l » n q bleibt wcgen um s «n�reicherer Nmiiellungen bi » aus weiteres lür den
cillzemcinen Besuch de » Publikum » g e s ch l » I l « »-

« rvße » echaiisplelhan « . Di - Winlerlplelzeit Irinet al « erste « der
für da « ? lbonncment »ngekündizten Stücke Shakespeare « . Der
ZSidersPenfti,en ffähmu » , - mit Su, » n KlSpser und «tsabcth
verzner in d«, Hauptroüeo .

Earl Eleving tritt mit Beginn der Spieizett aH Held «« trnor in den
Seiband der S t a a t « « p e r.

Uiigeiiügeude Veachtunq polnischer Klinkt durch Zhrankrelch .
Der . Kuiicr Poranny " betlagt sich darilbcr , dast in dcr „ Enoycloniclio de
musiauo ' 1 , « n der 130 Svc »ialre ! erentcn gearbeitet baben . nichts von der
polnischen Musik steh «. Selbst Chopi » » kd von Duval ai « Vertreter der
deutschen Bluftt angejahrt .
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Drohenöe Milchkatastrophe .
In der letzten Zeit haben in Berlin die Milcheingänge in einem

erschreckenden Maße abgenommen . Während noch Mitte Juni ein
Eingang von ca . S60 Ovo Litern täglich zu verzeichnen war , belaufen
sich augenblicklich die Eingänge aus kaum 420 000 Liter täg¬
lich . Unter diesen Umständen ist an eine den Anforderungen ent -

sprechende Versorgung der Verbraucher mit Milch nicht mehr zu
denken , und es ist zu befürchten , daß sich diese Knappheit in
der nächsten Zeit noch fühlbarer bemerkbar machen wird .
Tie Hauptschuld an dem Abnehmen der Zufuhren soll die äugen -
blickliche Preisbildung tragen , die für die Landwirte angeblich keinen

Anreiz für erhöhte Milchlieferungen nach Berlin bietet . Der Milch -
preis wird bekanntlich nach der amtlichen Butternotierung errechnet ,
die alle zwei Wochen vorgenommen wird , aber mit den tatsächlichen
Verkaufspreisen der Butter in keiner Weile Schritt hält . Am 1. Juli
wurde die feinste Butter amtlich mit 73 M. berechnet , während zum
Wiederverkauf tatsächlich keine Butter unter 90 — 92 M. das Pfund

zu erhalten war . Dieser Notierung entsprechend wurde der Milch -
preis für die Zeit vom 9. bis 22. Juli auf 0,45 M. frei Berlin fest -
gesetzt . Den Agrariern aber — wann sind Agrarier jemals zu -
frieden ? — ist das nicht genug : sie verbuttern deshalb lieber ihre
Milch und schlagen auf diese Weise fast den doppelten Preis
heraus . Es kümmert sie, die in ihrer Presse seinerzeit geradezu
nach dem freien Handel gebrüllt haben , jetzt wenig , wenn die

Säuglinge und Kleinkinder der Berliner Beamten , Angestellten und
Arbeiter elend zugrunde gehen , weil die Eltern in Zukunft die Milch
nicht mehr werden bezahlen können . Der Anreiz zur vermehrten

Herstellung von Butter und Käse ist für die Porduzenten im Augen -
blick um so größer , als im be s e tz t e n Gebiet bei der gegen -
wärtizen Markentwertung auch die höchsten Preise anstandslos ge- �
zahlt werden . Auf diese Weise gehen große Mengen von

Milchprodukten aus den Milch zu fuhrgebieten
Berlins nach dem Rheinland , während Berlin selbst
immer weniger Milch erhält . _

Einbruch bei einem Minister Wilhelms .
Wieder einmal durch die Decke .

Ein Einbruch , der in der Art seiner Ausführung in der Krimi -

nalgeschichte einzig dasteht , ist in der Nachr zum Miltwoch auf dem

Grundstück Bon - der - Heydt - Siraße 12 verübt worden . Auf diesem
hufeisenförmig bebauten Grundstück bewohnt der ehe -
malige Staatsminister von Möller den ganzen
vierten Stock . Die Vorderräume standen jetzt unbenutzt , weil
das Ehepaar verreist ist . Die Dienerschaft wohnt und schläft in den

hinteren Räumen . Einbrecher verschafften sich Eintritt in das Haus ,
erbrachen eine Bodentür und gingen dann an einer Stelle zum Ein -

bruch vor , die für ihre Zwecke die allergeeignetste war . In dem
Bodenraum über dem Salon setzten sie ihre Werkzeuge an . Was

hier vorging , konnte niemand von der Dienerschaft hören . D i e

Ei n bruchsst c ll e liegt außerdem gerade über einem

Sofa , so daß alle abfallenden Dcckcntcile weich fallen mußten
und kein Geräusch verursachten . Zur Vorsicht aber hielten die Em -

brecher auch noch einen aufgespannten Schirm unter , um nach Mög -

lichkoit alles aufzufangen . Die Oeffnung in der Decke schafften sie

sich mit einem Zentralbohrer , den sie zweimal ansetzten . Den Ab -

stieg in den Salon bewirkten sie vermutlich mit

einer Strickleiter . Neu ist auch die Art , die Wohnungstüren
und die Behältniffe zu öffnen . Auch hier benutzten die Verbrecher

ihren Zentralbohrer , mit dem sie die Schlösser ausbohrten , nicht

bloß an der Verbindungstür zum Eßzimmer , sondern auch am

Büffet . Den Rückweg nahmen die Einbrecher durch die Vordettür

der Wohnung und die Haustür . Um diese öffnen zu können ,

nahmen sie Schlüssel aus der Wohnung mit . Zur Beute fiel den

Verbrechern wunderbares altes Familiensilber im Rokokostil , ' om-

rleltc Bestecke für 30 Personen , silberne Saucieren , ebenfalls in

Rokoko , Zuckerdosen , komplettes Kaffeegeschirr und Silber , das die

Einbrecher von Kristallsachen abgeschlagen haben . Alpakasilber haben

die Einbrecher liegen lassen . Auch einen Teil des übrigen Silbers

haben sie zurücklassen müssen , wahrscheinlich weil es ihnen über die

lange Arbeit , die viel Zeit in Anspruch genommen hat , zu spat ge -

worden ist . Der Wert der Gcsamtbeute beträgt etwa eine halbe

Million Mark . Auf die Ermittelung der Täter und aus die Wieder -

beschasfung ihrer Beute sind hohe Belohnungen ausgesetzt .
Das Wullefche „ Deutsche Abendblatt " veröffentlicht diesen Ein -

bruch mit der Uebcrschrift „ Einbruch bei einem Minister , für
• j Million Mark Silber gestohlen " und möchte damit gerne den

Eindruck erwecken , als ob Herr von Möller ein Minister der Repu -
blik ist . Das ist aber nicht der Fall . Herr von Möller ist längst a. D.
und war ein Getreuer des alten Regimes .

Die verführerische Rentabilitätsberechnung .
Mit den Geschäftspraktiken eines Instituts für moderne

Reklame hatten sich das Schöffengericht Berlin - Mitte zu be -
schäftigen . Angeklagt wegen wiederholten gemeinschaftlichen Be -
truges waren der Kaufmann Isidor T o r b a n s k i und der Kauf -
mann Adolf Dobrowitzki . — Die Angeklagten gründeten vor
einiger Zeit ein Reklame unternehmen , indem sie mit den
Theatern , Kinos und größeren Restaurants Verträge - abschlosien ,
nach welchen es ihnen gestattet wurde , in deren Räume große glas -
gedeckte Kästen aufzustellen , deren einzelne Fächer an andere Firmen
gegen einen monatlichen Mietspreis vermietet wurden . Durch Jnfe -
rate suchten sie Untervertreter , welche für einzelne Teile
Groß - Berlins und die Provinz für erhebliche Beträge Lizenzen
erwarben , nachdem ihnen von den Angeklagten glänzende
Rentabilitätsberechnungen vorgelegt worden waren .
Eine Reihe tiefer Vertreter erstattete Strafanzeige mit der Be -
hauptung , durch falsche Angaben in jener Berechnung betrogen
worden zu sein . — Vor Gericht behaupteten die Angeklagten , daß die
Zeugen jene Rentabilitätsberechnung mit einem
Garantieversprechen verwechselt hätten . Von Rechtsanwalt
Dr . Puppe wurde unter Beweis gestellt , daß das Reklameunter -
nehmen tatsächlich hohe Gewinne abzuwerfen in der Lage sei , wenn
die Zeugen , welche es als Nebenerwerb betrachtet hatten , ihre voll «
Arbeitskraft dafür eingesetzt hätten . Der von dem Verteidiger ge -

Aer VühWds
werden . Freiwillige Beiträge für ihn überweise man auf
Bostfchecktonto Berlin . Nr . 48 743 an Alex Bogels .
Bezirksverband der SPD . . Berlm SW 68, Lindenstr . 3.

ladene gerichtliche Sachverständige für Reklamewesen , der Reklame -
chef der Berliner Straßenbahn P o k u l l o, bekundete , daß das

Unternehmen der Angeklagten bei richtiger Ausführung sehr wohl
hohe Gewinne abzuwerfen in der Lage sei . — Das Gericht kam auf
Grund der Ausführungen der Verteidigung und des Sachoerstän -
digengutachtens zu einer Freisprechung der Angeklagten aus
Kosten der Staatskasse . _

Trei Ehetragödien an einem Tage .
Am Dienstag abend stürzte sich die 30 Jahre alte ' Frau Clara

Vreiß aus einem Fenster ihrer im ersten Stockwerk des HauscS
Kaiser - Friedrich - Straße 43 in Charlottenburg belegenen Wohnung
6 Meter tief in den Garten hinab . Mit einer blutenden Kopfwunde
und einer Gehirnerschütterung schaffte man die Unglückliche nach
dem Krankenhauie Westend . Die Frau war mehrmals b e -
rcits von ihrem Manne geschlagen worden und

hat die Tat aus Furcht vor weiteren Mißhandlungen begangen .
Am Morgen desselben Tages geriet der 33 Jahee alte Maurer

Hubert König in seiner Wohnung in Weißensee , Hcinersdorfer
Slraße 55 . mit seiner Frau in einen heftigen Streit . Im Ver -

laufe desselben ergriff er ein Messer und stach in blinder
Wut aus seine Frau und sein 10 jähriges Töchter »

chen Hildegard ein . Dann versuchte er , sich die Pulsadern

zu durchschneiden . Alle drei Personen wurden im schwerverletzten
Zustande mach dem Äranienhause geschafft . Im Hause Mendel »

straße 1 kam eS am Nachmittag zu einem ehelichen Streit zwischen
dem 34 jährigen Bankbeamten Karl Erdmann und besten Frau .
Dabei schoß die temperamentvolle Gattin auf
ihren Mann und verletzte ihn durch einen Schuß in den Kopf
schwer . Während man den Ehemann nach dem Krankenhause Am

Friedrichshain transportierte , brachte man die Täterin nach der

Polizeiwache . _

Rathenauallee statt Königsallee .
Eine vom Genossen L ü d e m a n n einberufene Konferenz

aller republikanischen Parteien ini 0. Verwal -
l u n g S b e z i r k fW i l m e r S d o r f). in der Demokraten , Zentrum ,
SPD . , IlSP . und KPD . verlrereu waren , hat beschlosten , zu be -

antragen , daß die KönigSallce in Grunewald , in der der Reicks -

minister Rarheuau den monarchistischen Mördern zum Opfer gefallen
ist , künflig Ratbenauallee heißen soll . Außerdem soll an der Mord -
telle ein Gedenlstein für den Ermordet e n eircktci werden .

Der Ruf durchs Fenster .
siff Roman von Paul Frank .

. . . Je länger , je liebevoller ich die Konstruktion verfolge ,

sie in ihren Verästelungen und letzten Konsequenzen betrachte ,

desto mehr gewinnt es an Wahrscheinlichkeit , daß auch der De -

fraudant dem gleichen Verführer ins Garn gegangen ist .

Allerdings wäre es nötig , ehe ich mich zu solcher Annahme be -

queme , den Charakter des Burschen einigermaßen zu kennen ,

müßte ich um das Bild seiner Menschlichkeit irgendwie näher

Bescheid wissen . Ich habe vorhin , als der Präfekt seinen

Namen genannt , nur mit halbem Ohr zugehört und ihn mittler -

weile vergessen . Ich bedaure es jetzt , Herrn Tudolin nicht

besser um den ungetreuen Bankbeamten befragt zu haben ,

obgleich er selbst nicht viel mehr gewußt haben kann , da er doch

erit fünf Minuten vorher durch ein telephonisches Gespräch ,
das sich auf die knappsten Daten beschränken mußte , von dem

Fall überhaupt Kenntnis erlangt hat . Morgen vormittag wird

er Näheres , Genauestes vennutlich , wissen und vor mir kein

Geheimnis besitzen wollen , so daß ich erfahren werde , was ich

wünsche .
> Zum Entgelt will ich ihm von der sonderbaren Identität

von Dichtung und Wahrheit Mitteilung machen , obgleich ich
wir sage , daß solche Eröffnung auf ihn . den krassen Ratio -

nalistcn , nicht allzuviel Eindnick machen dürfte , da Herr Tu -

dolin ein Feind aller Art von Romantik zu sein scheint , was

bei einem Polizeioberhaupt allerdings nicht wundernehmen

darf .
Betrüblich und leider nicht fortzuleugnen ist allein die be -

dauerliche Tatsache , daß der verschiedene Albert Reuß in der

an vielerlei Möglichkeiten reichen , phantastischen Kombination

keine , auch nicht die allernebensächlichste Rolle zu spielen ver -

mag . Wäre er auch in die Fänge des Verführers gefallen ,
ergäbe das allerdings keine Parallele mehr mit dem Stück ,

keine Uebcreinstimmung mit dem ersten Akt des „ Werwolf " ,

der vorläufig noch ohne in die Wirklichkeit übersetztes Gegen -
stück verblieben ist .

Jammerschade , daß das Gleichnis zum Anfang auch schon
sein Ende findet , daß dieser vielmehr überhaupt oder im

> Augenblick zumindest noch nicht sich finden lassen will , während
alles andere in der Folge glatt und tadellos verläuft .

Als der Wagen anhielt , wurde Garbislander aus seinen
Sinnen gerissen . Er sah den oertrauten Umriß des Hotelein -

gangs vor sich, und ein Boy öffnete den Schlag . Garbislander

stieg aus , entlohnte den Kutscher und begab sich langsam in die

Halle , betrat hierauf den Lift und fuhr bis zu dem Stockwerk

empor , in dem sein Zimmer gelegen war . Dort angelangt ,
wanderte er vorher eine Weile ruhelos umher und begann sich
dann auszukleiden . Das Buch , das er zur Hand nahm , mußte
er alsbald zuklappen , weil ihm der Sinn einer Zeile , trotzdem
er sie fünfmal überlesen hatte , nicht klar werden wollte , da die

Gedanken , die ihn beschäftigten , keine Ablenkung in eine andere

Richtung duldeten . Hierzu kam , daß er seinen Herzschlag
stärker als sonst verspürte und alle Anzeichen heftigster Erre -

gung an sich wahrnahm , für die er keine Erklärung zu finden
wußte , und die auch nicht weichen wollte , als er die Lampe ver -

löscht hatte .
Lange lag er schlaflos , ins Dunkel starrend , aus dessen

weicher Formlosigkeit stets neue Gestalten und Fratzen stiegen ,
die ganz nahe an seinen Bettrand hcranschwebten , um dort zu

zerstieben und zu zerfließen . Es fruchtete nichts , daß er die

Augen aufriß und die Konturen des einen oder des anderen

Möbelstückes verantworllich machte , daß er immer wieder mit

dem Handrücken über die brennendem Augen strich , um die

Vision zu verscheuchen .
Nachdem er weiß Gott wie lange sich derartig gequält und

vor allein die Sicherheit gewonnen hatte , daß der Schlaf in

dieser Nacht ja doch nicht mehr herbeizuzwingen sein würde ,

machte er entschlossen Licht , verließ das Bett , begann sich anzu -

kleiden , und war entschlossen , Doktor Jordan aufzusuchen , mit

dem er über den Gegenstand , der ihn bedrückte und ihm die

Ruhe raubte , zu sprechen sich vornahm , so daß er von dieser

Abreaktion , deren er unbedingt bedurfte , die nachfolgende Be -

ruhigung sich versprach . Er verließ sein Zimmer und schritt
über den im dämmerigen Licht der mattgelb strahlenden Rot -

lampen liegenden Hotelgang bis vor die Tür , hinter der er

Jordan wußte und den er noch wachend anzutreffen hoffte .
Eine leise Scheu , anzuklopfen , war rasch überwunden , da der

Rest von gesundem Egoismus , der in ihm nach einigen
Stunden Schlaf sich sehnte , ihn leise pochen ließ , ohne daß jedoch
eine Antwort erfolgt wäre . Entschlossen drückte er die Klinke

nieder , worauf die Tür sich öffnete und der Schriftsteller in ein

finsteres Zimmer trat .

Ist er überhaupt noch nicht zu Haus oder schläft er schon ? >

Auswärtige Straftcnbahnfahrscheine für Berlin .

Die Fahrscheine de ? Berliner Straßenbahnen , von denen
täglich 1 % Millionen Stück , also jährlich rund
548 000 000 Fahrscheine , gebraucht werden , sind aufgebraucht
und neue konnten wegen des Ausstandes im Berliner Buchdruck »
gewerbe nicht hergestellt werden . In dieser Lage hat man sich aber
zu helfen gewußt : die städtische Verwaltung hat sich an andere
Straßenbahnverwaliungen gewandt mit dem Erfolg , daß ihr
Breslau , Königsberg i. Pr . und andere zunächst zehn
Millionen Stück , die für eine Woche genügen , zur Verfügung
gestellt haben . Die Berliner werden danach in den nächsten Tagen
aus den hiesigen Straßendahnen mit auswärtigen Fahrscheinen fahren ,
falls nicht der heute beendete Ausstand den ganzen Plan doch über -
flüssig macht . Die Sammler von Straßenbahnsahrscheinen — auch
solche gibt es — werden aber in den nächsten Tagen in fieberhafter
Erwartung fein .

Neue Flugpostmarkcn .
In den nächsten Tagen erscheinen neue Flugpostmarken zu 25

Pf . , 40 Pf . , 50 Pf. , 00 Pf . und 80 Pf . in anderer Ausführung als
die ersten , im Jahre 1919 herausgegebenen Flugpoftmarken zu 10
und 40 Pf . Mitte Juli folgt eine weitere Reihe von Flugpostmarken
in den Werten zu 1, 2, 3 und 5 M. Die Marken find für Flugpost -
fendungen bestimmt und dienen zu ihrer vollständigen Freimachung
für sich allein oder als Zusatzmarken zu den gewöhnlichen Frei -
marken . Die Verwendung von Flugpoftmarken für Flugpost -
fendungen empfiehlt sich, um diese Sendungen vor anderen besser
kenntlich zu machen . Flugpoftmarken sind bei den Postanstalten in
den Flugorten und bei einer größeren Anzahl anderer Postanstalten
erhältlich . Postanstalten , die keine Flugpoftmarken führen , ver -
Mitteln aus Wunsch den Bezug der Marken . Sicherem Vernehmen
nach sollen künftig Flugpoftmarken in Pfennigwerten nur noch zum
Betrage von 25 und 50 Pf . hergestellt werden .

Erhöhung der Eisenbahn - perfoneittarife . Mit Rücksickt auf die
forlsckreiiende Steigerung der persönlichen und sachlichen Ausgaben
der Reichsbahn und das ständige Sinken des Geldwertes ist eine
Erhöhung der gegenwärlig gellenden Fahrpreise zum 1. Okiober d. I .
um etwa 50 Prozent in Aussicht genommen .

Das Potsdamer Schützenfest verbalen . Durch Ministerialerlaß
ist das Potsdamer Scküyeiifest verboten worden . Weder da ? Königs -
schießen noch der übliche Schützenball dürfen stattfinden . Auch da «
Vogelschießen hat zu unterbleiben . Somit verlief heute daS Pots -
damer Schützenfest ohne Schuß und Knall . Nur die Rummelbuden
waren von dem Einst übrig geblieben .

Ein öffentliches Volkskonzert aibl der Männerchor . Fichte »
Georgina 1879 " ( M. d. D. A. - S . - Bö am Freitag , den 14. Juli ,
abends 3 Uhr , auf dem Spielplatz om Teich im Friedrichshain .

Slrandkonzert im Freibade Müggelsee . Sonntag . 16 . Juli .
findel im F g m ili e n b a d e des Freibades Müggelsee ein großes
Strandkonzert statt . Der aus diesem Konzert zu erzielende Ueber -
schuß soll zu aemeinnützigen Zwecken , insbesondere zur Verbesserung
der Badeeinrichtungen Verwendung finden . DaS Bad ist auf schönen
Waldwegen vom Bahnhof Friedrichshagen oder Rahnsdorf bequem
zu erreichen .

Baricts Wien . Berlin . ? US unbestreitbar beste Kräfte tSnnen die
beiden phänomenalen Stclzenalrobatcn A r n a und F l o h d , sowie die
Salon - Equilibristcn N. und W. Roberts gelten . Ihnen nahe kommen
die 3 ElbruS , die Erstaunliches leisten . Miß L i l i a n S kleine Hnndeschar
zeigte eine vorzügliche Dressur Im Schnellzeichnen fand Felix H. B o ß
berechtigten Bei fall . Erwähnt seien noch der ausgezeichnete Gesangs - und
Tanzhumorist Bruno Müller , der GrotcSk - Komiker R o m a h u . der
lustige Mustkant E ch a r f f , der unglaublich viele Instrumente beherrscht .
DaS ganze Programm zeigt eine äußerst »efchmackvolle Linie und stellt
eine Anzahl Artisten heraus , die durchaus erstrangig sind.

Eine zweite Minenexplofion .
Neun Toke und zehn Verlehle .

Die merkwürdige Tatsache , daß osl an eine gewaltige Katastrophe
( Erdbeben , Feuersbrünste usw . ) sich bald darauf eine zweite an -
schNeht, ein Phänomen , das unter dem Namen »DubllzitSt der Er »

eigniffe " bekannt ist . scheint sich auch bei der furchtbaren Miuenexpiosi »
Hon in Groden bei Cuxhaven wieder einzustellen . Wie aus ham -
bürg gemeldet wird , hat sich in der Mincnverlegungsanlage der Ge -
scllschafi zur verwerlung von hceresgut in Zweedors bei voihen -
bürg an der Elbe eine schwere Explosionskatastrophe ereignet , die die
Anl . ige vollkommen zerstörte . Es find neun Tote und zehn
verletzte zu beklagen , ver entstandene Sachschaden trifft
allein die verwert nngsgesellschft . Die Ursache der Explo¬
sion ist noch nicht aufgeklärt .

dachte Garbislander , tat einen Schritt und stieß gegen etwas
Hartes , so daß ein heftiges Geräusch aufflog , worauf ein Laut
antwortete , der aus dem Dunkel kam und der halb Schrei , halb
Frage und Drohung war .

Noch in späteren Jahren pflegte Doktor Jordan aus dem
Traum zu rufen , wenn die Erinnerung an jene Nacht wieder
einmal in seinen Schlaf sich schlich , in der er , erwachend , das

Geräusch von Schritten vernehmend , den Atem anhaltend ,
einen Schuh , der offenbar an einem menschlichen Fuß saß ,
gegen ein Möbelstück stoßen hörte , lange Zeit nicht Kraft und
Mut besaß , die Lampe anzustecken , da er davor sich fürchtete .
den Mann , der , um ihn zu ermorden , offenbar sich einge -
schlichen hatte , in voller Beleuchtung vor sich zu sehen .

„ Wer . . . ist ' s ?" fragte er endlich mit zitternder Stimme .

„ Ich bin ' s . . . " antwortete Garbislander .

„ Wer ist das ? "

„ Klaus Garbislander . . . "

„ Sind Sie toll geworden ? " Der Ton , vor einer Sekunde

noch zaghaft und zu gesträubtem Kopfhaar paffend , dos man

zwar nicht sehen konnte , hatte sich mit einemmal verändert
und schien von aller Furcht verlassen .

„ Sie müssen entschuldigen , lieber Doktor . "
„ Wie find Sie denn überhaupt hereingekommen ? " . .
„ Durch die Tür , ganz einfach . "
„ Die ich wieder einmal abzuriegeln vergessen Hobel Da

muß ich demnach Gott danken , daß nur Sie erschienen sind und
kein Mordbube sich eingeschlichen hat . . . "

„ Wollen Sie nicht doch lieber Licht machen ? Die Finster -
nis ist so ungemütlich . . . "

In der nächsten Sekunde war das Zimmer von einer

sanften Helligkeit durchwärmt . Der Arzt saß , blinzelnd , auf -
recht im Bett . „ Was ist Ihnen t >enn überhaupt eingefallen .
mich Mir nichts dir nichts aus dem Schlaf zu reißen ? Wissen
Sie denn überhaupt , wie spät es ist ? Halb drei Uhr ! "

„ Daraus können Sie ersehen , wie lange ich wach gelegen
habe , lieber Doktor ! Schlaflos , traumlos . "

„ Weshalb sind Sie denn nicht schon früher zu mir ge -
kommen ? Ich hätte Ihnen ein Schlafmittel gegeben ! "

„ Wenn mir aber gar nicht darum zu wn gewesen ist , zu .

schlafen ?"
„ Das verstehe ich nicht . "
„ Ich bin dagelegen und habe nachgedacht . "

( Fortsetzung folgt . )



üa�sui Die neuen Postgebühren
ab 1 . Juli 1933 ,

Die wesentlichsten Gebühren , die vom 1. Juli 1922 ab im Post - , Postscheck - und Telegraphenverkehr innerhalb Deutschlands
gelten , find folgende :

Postkarten im Ortsverkehr . . M. 0,75

, Fernverkehr . . . 1,50

Briefe im Ortsverkebr bis 20 g M. 1, —

im Ortsverkehr über 20 MS 100 g . 2, —
( neu eingeschobene Zwischenstufe )
über 100 bi5250g iW. 3, —

, Fernverkehr bis 20 g . . . . ., 8, —

. , Über 20 bis 100 g , 4, —

, 100 . 250 g „ 5 . —
(Filr nicht oder unzureichend sreigemabte Postkarten
und Briese wird dos Doppelte des Festlvetrags , min»
bestens aber ein Betrag von so Pst nacherhoben )

Die D r u ck s a ch e n k a r t e als besonderer

Versendungsgegenstand fällt weg . Die Karten

unterliegen der Gebühr fi Drucksachen biS20g

Drucksachen bis 20 g . . . . .M. 0,50
( neu eingeschobene Vorstufe )

über 20 bis 50 g

. . . . . . . . .
, 0,75

. 50 „ 100 g

. . . . . . . . . .
1,50

, 100 , 250 g

. . . . . . . . .
. 3, -

, 250 , 500 .

. . . . . . . . . .
4, —

„ 500 g bis 1 kg . . . . . . .» 5, —

Ansichtskarten , auf deren
Vorderseite Grühe ober ähnliche
Höilichkcitsforineln mit höchstens
5 Korten niedergeschrieben sind M. 0,50
(Ansichte karten , die weitergehende «christliche Mit -
teiiungen enthalten »der bei denen sich Mitteilungen
ans der Rückseite desinden . unterliegen der Postkarten -
gebühr )

Geschäftspapiere bis 250 g M. 3, —

Über 250 bis 600 g . . . . . . .„ 4, —

, 500 g bis 1 kg . . . . . . . , 5, —

Warenproben bis 250 g . . . M. 3, —
Über 250 bis 500 g

. . . . . . . .

„ 4, —
( Nicht freigemachte Drucksachen , Eefchiiftspapiere und
Warenproben werden nicht befördert Für unzureichend
freigemachte Sendungen dieser Arten wird da » Doppelte
des Fehlbetrags , mindestens aber ein Betrag von
50 Pst , nacherhoben )

P ä ck ch e n bis 1 kg . . . . . . . .SD?. 6, —

Pakete ? ? ahzone Fernzone
bis 6 kg . . . . .. . . SD?. 7 SD?. 14
Über 5 bis 7' / , kg . . . 10 . 20

( neu eingeschobene gwischeustufe )
. 7- /z , 10 kg . . . SD?. 15 SD?. 30

„ 10 . 15 kg . . . . 20 . 40
. 15 „ 20 kg . . . . 25 „ SO

( Pakete von Verlegern , die nur Zeitungen oder Zelt -
schristen enthalten — ( »genannte Zeitung » -
pakete — bis 5 kg in der Rahzone kosten 3 M. )

Wertsendungen , die Gebühr für eine

gleichartige eingeschriebene Sendung nnd
die LersicherungSgrbübr , welche beträgt

a) bei Wertbriefen für je
1000 SD?, der Wertangabe . . M. 1,50

d) bei Wertpaketen für je
1000 SN, der Wertangabe . .. . 2, —

mindestens bei einer Sendung . » 3, —

Posta n w e i s u n g e n bis 100 SN. M. 2. —

über 100 bis 250 SD?

. . . . . . . .
» 8, —

. 250 , 500 , . . . . . . .. 4, —

. 500 „ 1000 „ . . . . . . ., 5, —

„ 1000 . 1500

. . . . . . . . .
6 . —

. 1500 , 2000

. . . . . . . .
.

Nohrpostfendungen
a) wenn Aufgabeort und Bestimmungsort

innerhalb des Geltungsbereichs der

Ortsbriesgebübr von Grofi - Berlin liegen ,
für die Nobrpostkarte . . . . . M. 4, —

, den Nohrpostbrief . . . . ., 5. —

b) wenn der Aufgabeort oder der Be -

stimmungsorl außerhalb desGeltungS -
bereichs der OrtSbricfgebühr von Grofi »
Berlin liegt .
für die Nobrpostkarte . . . . .SN. 5, —

. den Nohrpostbrief . . . . ., 7 . —

Die Einschreibgebühr ist auf 2 SN.

festgesetzt .

Für tue Eilbestcllung sind bei Voraus -

zahlung zu enUichten :
für eine

Brief -
sendnng

nach dem Ortsbestellbezirk SN. 3, —

. . Landbestellbezirk . 9, —

Postscheckverkehr
Zahlkarten bis 100 SN. einschl .

über 100 bis 500 SN. einschl . .
, 500 . 1000 .
, 1000 . 2000 ,
. 2000 . 5000 „
. 5000 SN

. . . . . . . . . . . .

für Kassenschecks , die bargeldlos
werden , lli vom Tausend deS ScheckbetragS
( wie bisher ) , für Barauszahlungen mit Post -
scheck 1 vom Tausend de » ScheckbetragS .

Telegraphengebühren
GewöhnlicheTelegramme

für jedes Wort . . . . . . . . . .SD?. 1,50
mindestens , 15, —

im Ortsverkehr jedoch f. j. Wort . 1, —
mindestens . 10, —

für " ein
Paket

SN. 6 . —
. 12 -

M. 0,75

. 1,50

. 3 -

. 4 -

. 5 -

. 6 -

beglichen

Die JnlandSgebühren für Briefsendungen .
Wertsendungen , Postanweisungen u. Pakete
gelten auch nach demS a a r g e b i e t ( jedoch
Päckchen nicht zugelassen ) sowie nach dem
Gebiet der Freien Stadt Danzig
und dem SD? e m e l g e b i e t. Die Inlands -
gebühren für Briefsendungen gelten ferner
nach Luxemburg und Oesterreich ,
( Päcbbeu nach beiden Ländern nicht zu -
gelassen ) . Für Postkarten und Briefe bis
20 g nach Ungarn und Tswecho -
s l o w a k e i gelten niedrigere als die all -
gemeinen AuSIandSgcbühren .

Verkehr mit dem Ausland

Die Siluslandsgebühren betragen vom 1. Juli
1922 ab :

Postkarten

. . . . . . . . . . . .
jedoch nach Ungarn und Tsche -

choslowakei

. . . . . . . . .
Briefe bi « 20 g

. . . . . . . . . .
jede weiteren 20 g

. . . . . . . .
( Meistzewicht 2 kg)
jedoch nach Ungarn und Tsche -

ch » s l o w a k e i bis 20 g . . .
jede weiteren 20 g

. . . . . . . .
Drucksachen für je 50 g . . . .

Blindenschriftsend nngen
für je 500 g ( Meistgewicht 3 kg )
jedoch nach Tschechoslowakei

und Ungarn für je 500 g .

Geschäftspapiere f. je 50 g
mindestens

Warenproben für je 50 g . .
mindestens

Eilbestellgebühr für Brief «
sendungen

. . . . . . . . . . . . . .

Vorzeigegebühr für Nach¬
nahmen auf Briessendungcn
( vom Absender zu entrichten ) . .

Gewichtsgebühr für Wertkäst »
ch e n , für je 50 g

. . . . . . . .

mindestens

Die Einschreibgebühr , Rückfchein -
gebühr , Behandln ngsgebühr
für Wertpakete ( je 2 SN. ) sowie die

Versicherungsgebühren u. Po st -
an w eis ungS gebühren sind unver -
ändert geblieben .

SN. 3,50

. 2. 75

SD?. 6, —

. 3, -

M. 4,50
, 3, -

SD?. 1,25

SN. 0,50

. 0,10
SN. 1,25

. 6, -

SD?. 1,25

. 8, -

SN. 12, -

1,25

2,50
12 -

«cX*

Groß - Serlmer partewachrichten «
Bezirksvorstand .

Itüchste Sihung des Bezirksvorstandes Sonnabend , abends
S Uhr , im Sekretariat Lindenstr . 3. Wichtige Tagesordnung . Alle
müssen erscheineu . _ _ _ Bezirkssekretariat .

2, Krei » Ziergarten . Togesauoflüge fllr schulpflichtige Kinder Dienstag , Mitt¬
woch, Donnerstag uno Freitag nach der Vogelwiese Plötzensee . Tresfpnnlt
ZbS Uhr Kriegerdonkmol , Heiner Tiergarten . Essen um« Trinken mitbringen .

17. Kreis . Am Donnerstag , den 13. Juli , nachmittag » 3 Uhr , Besichtigung des
Säuglings - und Kinderheim » in Ravenstein . Treffpunkt pünktlich 2 Uhr
Bahnhof Friedrichshagen . Um rege Beteiligung ersucht die Kreisleitung .

Heute , Donnerstag , den 13 . Iull :
134. Abt . Buch. 3 Uhr Zahlabend bei Bodung , Restaurant „ Zur Tann «' , s »rf .

strahe . Wichtige Tagesordnung .

Morgen , Freitag , den 14 . Inli :
2. Kreis Tiergarten . 7 Uhr Krcisvertr eterverlammlung in den Arminius -

hallen , Bremer Str . 73. Das Erscheinen aller Delegierten und Borstands -
Mitglieder ist Pslicht . Außerdem ist das Erscheinen der betreffenden Stadt -
und Bezirksvemdneten erwünscht .

II . Krei » Schöneberg . 7Zh Uhr in der Aula ' der Schule Feurigstrahe , Kreis -
vertretertag . 1. Beitragserhöhung . 2. Bezirkstag und Wahlen . 3. Kreis -
angelegenheiten .

II . Krei » Pankow . 3 Uhr im Zngendhrim Breite Strasse , Sitzung der Mit »
gliede ? der vildungsiommission . Sämtliche Orte müssen vertreten sein .

Achtung , Post » nd Telegraphie ! 3 Uhr Konferenz sämtlicher SPD. - Funktionäre
im Jugendheim Zindenstr . 3, 2. Los, 3. Eing . , 3 Tr. Tagesordnung : 1. Vor¬
trag de » Genossen Dr. Sassau über „ Mutz unser Wirtschaftsleben zugrunde
gehen ?" . 2. Freie Atissprache . 3. Drr Kampf um die Roaltion .
im- Mitte . SPD. - Tlternbeiräte und deren Stellvertreter . 7( 4 Uhr Ver -
sammlung im Sürgerheim , Alte Schönhauser Str . 23 —24 . Erscheinen UN-
bedingt erforderlich .

«

BezirrsbildmiftsauSschuh Grost - Vcrli « . Festkonzerte . Die AnZ -
gäbe der Zeichnunqstisten ist erfolgt . Listen liegen auS bei allen AbteilungS -
und BiidungSauSlchutzmilgliedcrn der Kreise und im Bureau des Bezirks -
biidungsausschusseS , Lindenstr . 3, 2. Hof , 2 Tr. , Zimmer S. — Wir bitten ,
sofort die Lose abzurechnen . _ _

�ugenöveranftaltungen .
henke , vonnerskag . den 13 . 3uli :

Baumschulenweg : Fugendheim Ernststr . 13, Vortrag : „ Fugend und Re-
rniblik ". — Eesnndbrnnncn : Fugendheim Demeindeschule Gothenburger Str . 2,
Vortrag : „ Die Frau und der Sozialismus " . — Norden : Jugendheim Gemeinde -

Et
Putbufer Str . 3—3, Vortrag : „Sowiet - Rusiland " . — Schönhauser Vor -

II : Fugendheit » Semeindeschnle Gethsemaneftr . 3, Vortrag : „tzehr - und
derjahr » einst und jetzt ". — Süden : Jugendheim Gemeindeschule Stall -

lchreiberftr . 34, Si »kusfi »ns »bend : „Unsere Ferienfahrt " . — Wedding : Jugend -
heim Gemeindeschule Müller - , Ecke Triststratze , Bortrag : „Esperanto " .

Die Fungsozialisten - Gruppe Süden hat heute abend in der Juristischen
Sprechstunde , lindenstr . 3, einen Vortrag über „ Dos Verhältnis der Ge-
schlechter ". Alle Fugendgenossen , die sich daran beteiligen wollen , sind ein -
geladen .

«
Unsere ZelephonanschlSsse »erändern sich ab 13. Juli . Das Sekretariat Ist

dann unter den Nummern „ Dönhoff 3«Z», 5W7, 5083" zu erreichen .

Vorträge , vereine nnö Versammlimgen .
Reickabund der Kriegsbeschädigten , Kriexsteilnebinee und Kriegerhinter -

HNebenen , Ortsgruppe Reutölln . Sonnabend , den 13. Juli , in den Gesamt -
räumen de» Etoblissement - „Orpheuin " , vormals Happold , Berlin , Hasen -
Heide 34 —37 , Sommerseft zum Besten des Wohlfahit - fonds .

Eine Schwerkriegsbeschädigten - Veriantmlunst veranstaltet der
Rerchsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteitnehmer und Ztzriegerhinter -
bli ebenen , Bezirk 6 Süd - West , am Freilag , den 14. Juli d I . , abends
1ll , Uhr , in den Viktoria - Säic », Bcllc - Vllialicc - Stratze 22, in der Vorträge
Über die AilsisibrungSbestimmuiige » zu § § 7 ( Körverersatzft ticke) und 33
( Beatütcnfchein ) gehalten werden , ' . ' iusterdem wird das neue federnde
Germania - Kunstbein und der Krcffe - Kunstarm vorgeführt werden .

I�edensmittelpreise < ies ' raxes .
Zufuhr : Fleisch ausreichend . Geschift etwas lebhafter . Fische

knapp , Geschäft flau . Obst und Gemüse reichlich , Geschäft flott .

«
In der Zentralmarkthalle galten am Mittwoch folgende Klein¬

handelspreise ;
Rindfleisch 65 —71 M. Schweinefleisch 55 M. Kalbfleisch 65 —65 M.

Hammelfleisch 64 —68 M. Leber 50 M Nieren 50 M. Rückenfetl 86 M
Liesen 88 M. Lebende Aale 85 — 90 M. Hechte 65 —70 M. Schleie 75 M.
In Eis : Schellfisch 10 —16 M. Kabeljau 18 —20 M. Flundern 10 — 12 M.
Aale 50 —68 M. Eier 7 —7,25 iL das Stück . Naturbutter 90 —98 M.
Margarine 41 —46 M. Erbsen 12 —15 M. Weiße Bohnen 12 M. Linsen
18 M. Graupen 11 M. Buehwelzengrfltze 18 M. Grießnudeln 18 M.
Backobst : Aprikosen 80 M. Äepfel 60 M. Birnen 10 —45 M. Pflaumen
22 — 25 M. Gemischtes 24 — 50 M. Kartoffeln ( alte ) 30 — 33 M. zehn
Pfund . Kartoffeln ( neue ) 80 — 53 M. 10 Pfund . Pfefferlinge 36 bis
38 M. Grüne Bohnen 10 —20 M. Schoten 8 —11 M. Spinat 9 M. Johannis¬
beeren 13 —14 M. Kirschen 6 —15 H. , saure 10 —12 M. Blaubeeren
13 M. Tomaten 18 M.

Arbeitersport .
Turn - und Sportverein „Fichte ". Berlin . Abrechnung aller Kassierer am

Vonnerstag . den 13. Juli , von 5 —8 Uhr in der Geschäftsstelle . — Freitag , den
14. Juli . Hauptprobe sämtliä er Teilnehmer zum Bund- sfest . anschließend wich.
tige Besprechung , abends Uhr , Turnplatz Treptow : ferner Versammlung

WLstschaft
Sörse unö Iektungsstreik .

Die bürgerlichen Blätter erscheinen wieder . Weitaus die meisten

stellen nun die Vorgänge , die - sich in der Zwischenzeit an der B ö r s e

ereignet haben , so dar , als seien ste ausschließlich oder mindestens

sehr stark durch das Fehlen bürgerlicher Zeitungen herbeigeführt
morden . Mindestens , so meint man , hätte der Dollar nicht diese

katastrophale Hausse durchmachen können , der dann auch eine Wert -

steigerung inländischer Aktien , freilich in beschränktem Umfang , ge -

folgt ist .
Es wäre nicht notwendig , auf diese Aeußerungen einzugehen ,

läge hier nicht der Versuch einer Irreführung der ösfenflichen Mei -

nung vor , der sich aus dem Privatinteresse der bürgerlichen Verleger
erklärt . Soll doch der Anschein erweckt werden , als seien die Ar -

b e i t e r an der M- ai kkatcstrophe schuld oder zum mindesten mit -

schuldig . Dem muß entgegentreten werden .
Man mag zu dem Buchdruckerstreik stehen , wie man will , das eine

steht fest , daß der Abstieg der Mark lange vor dem Luchdruckerstreik ,

nämlich mit der Ermordung Rathenaus eingesetzt hat . 375

notierte der Dollar am 39. Juni , nachdem er schon seit Wochenbeginn ,

also trotz des Erscheinens der bürgerlichen Blätter , steigende Tendenz

gezeigt hatte . Daß fich die Bewegung verschärft fortsetzte , und zwar
in demselben Maße , wie der Widerstand der Reichsbant , die mit

Dcvisenocrkäufen auftrat , erlahmte , ist alles andere als verwunderlich .

Richtig ist , daß die Gerüchte an der Börse niemals so spekulativ
hätten ausgebeutet werden können , wenn der große Nach -

richtenapparat bürgerlicher Blätter mitgewirkt hätte , um den Sps -
kulationstaumel zu dämpfen . Die Arbeiterpresse kann diesen Nach -

richtcndienst nicht ersetzen , und sie ist dazu auch gar nicht willen «, da

sie nicht dazu beitragen will , die einseitige prositwirtschaftliche Ein -

stellung der Börse dem ganzen Volk oertraut zu machen . Wer . "

Deutschland nach dem Wort eines bürgerlichen Redakteurs zu einem

einzigen großen Klantekonzern geworden ist , so ist es nicht

unsere Sache , diese Entwicklung zu fördern . Uns interessieren die

wirtschaftlichen Zusammenhäng « nur in ihrer Auswirkung auf die

gesamte Volkswirtschaft . Dazu bedarf es aber nicht der routierten

Mittel und Mittelchen , die im Dienst des privaten Prosttinteresscs

unentbehrlich , für weite Arbciterkreise aber meist recht belanglos sind .

Immerhin , durch sorgsame Verfolgung aller Lörsenvorgänge ist der

Nachrichtcnapparat der bürgerlichen Presse zur Beewflussung der

Börsenstimmung und selbst zur sachlichen Information der Epe -
kulanten von Wichtigkeit , und manches Gerücht hätte nicht die alten

Formen annehmen können , die es tatsächlich angenommen hat , well

man eben aus Beruf und Gewohnheit der Arbeiterpresse nicht traut .

Bleiben also zwei Möglichkeiten : die eine , das Fehlen
der bürgerlichen Presse hat den Markt nur unwesentlich beeinflußt .
Dann ist die ganze Sache nicht des Aufhebens wert , das man von ihr

macht . Die andere Möglichkeit ist die , daß tatsächlich der deutschen
Valuta und damit dem Volke durch das Fehlen der Ncuhrichten

Schaden entstanden ist , indem eine panikartige Ver -

w i r r u n g herrschte . So bleibt immer noch die Frage offen , wer

hat denn die Arbeiter aus den Betrieben gebracht ?
Das Ergebnis der Verhandlungen in Leipzig läßt ein klares

Urteil nach einer Richtung zu . Hätten nämlich die Unternehmer
von vornherein das zugeftanden , was jetzt gewährt wurde , so hätte
es nicht eine Stunde Streik gegeben . Statt dessen haben

sie unter Berufung auf alle möglichen Prinzipien nicht nur ihre

eigene , sondern zeitweilig auch die Arbellerpresse zum Stilliegen
gebracht . Wenn schon von einer Schuld die Rede ist , so kann jeden -

falls die der U n t e r n e h m e r nicht bestritten werden , von denen

man . annehmen kann , daß ihre E i n s i ch t in die allgemeinwirtschaft -

lichen Folgen ihrer Haltung vor dem Streik nicht geringer

gewesen ist , als jetzt — nach dem Streik .

der 7. Miiuuersbicilun «! bei Reinfe , Grünauer Str . 17, abend » 3 Uhr . —
Montag , den 17. Juli , abend , 7 Uhr , Sitzung der Verwatlungskommission aus
Anlatz de » Bundesfeste » im Zelchensaal , We>n«eisterstr . 13—17.

Ndwechslunst durch augrwandien Sport . In einem Beitrag :
. �aS TZettprobtein im Beainlenchari " von Sportarzt Dr med . Brust -
rnanti in der Zeitschrift . Da » Polizeischulwesen� heitzt eS : . Es ist nicht
zu bestreiten , da » die fortwährende Wiederholung der Siandardübungcn bei
den zivilspsrtlichen Wcllkämpien auf die Dauer reizIaS wird , besonders dann ,
wenn da » fportinteressierte Pub st! um sich schon von vornherein ziemlich genau
ausrechnen fann , wer Sieger sein wird . Etwa ? mehr Abwechslung durch
angewandten Sport , der praftische Fälle des Lebens nach -
ahmt , wäre für die Hebung des Interesses nur nützlich . " Was Dr . Brust -
mann bicr versländigerweise fordert , ist von jeher ein chriindgedanfe deS
' Arbeitersports gewesen und kommt bei ihm stets und ständig beim Schwimm -
spvrt zum Ausdruck , wo mit grösiter Hingabe die Rettung Ber -
u n g I Ü ckt e r vordemonstriert wird . Der bürgerliche Sport fann also von
dem Arbeitersport noch gut lernen _ wenn er nur will .

Lom»er . Scki »»m»sest de, Freien Schwimmer Reuiölln ( Mitgl . d. Arb. -
Turn - und Spsribundes ) . Am Sonnt «», de » 13. Juli , nochmittag » 3 Uhr ,
veransialten die Freien Eckmimmer Reulolln ihr zrotze » Sommer - Sckmimmfest
in ihrem Vereins - Sommerbad « m Vritzer Osihafen ( äegeitüber der siSdiischen
Gart : narbelt »schule ) . E» werden Einzelliimpse , Mannschaftstämpfe . ein
Damen- Kunsir - igen ven 1» Dam- n , Susserbasisptil u. a. m. zur Vorführung
gelangen . Der Besuch diese . Feste » ist srion deshalb lohnend , weil man hier
Gelegenheit hat , «l »en sehr sch » » e » Vadepletz zu bewundern , der von
Mitgliedern IN fleitziger Arbeit und im «»hrsten Sinne de» Worte , von Ar-
beitergroschen errichte » worden ist. S» ist eine Freude , die grotzc Jugend , »nd
Kinderabteilung , f »nnengebräunt « Knaben und Mädchen , sich dort täglich
tummeln »u sehe ». _ _

_ _

Wetter bi » ftzreitag mittag . Ueberwlegenb bewälft mit geringen
RezeiisSllen und mäßigen usrdöiilichen Winden . Temperatur wenig ver -
ändert

Sriefkaften öer ReSaktion .
Briefliche Au , fünft » ird nicht erteilt . — Jeder sllr den Sricf -
tasten bestimmten Anfrsge füge « » n einen Buchstaben und eine Nummer
bei . Eilige Anfragen trage man in ber Zuristischcn Sprechstunde . Lindenstr . 3.

1. Hei »art . link », vor . Schriitstücke und Beriräge sind milzudringen .
Au» einer «rotze » Reihe »on Mitteilungen kann die Redaktion mit Freuden

entnehmen , wie stört die Anteilnahme der Bevölkerung an der Durchführung
republikanischer Einrichtungen und Gedanlen ist . C» ist aber ganz uninögtich . '
daß die Redaktion auf gewisse Einzelheiten eingeht , ». V. wenn eine Schlächter - j
frau sich abfällig über die Republik "äutzert . Die Frauen der tonslimierenden
Vevölleruna haben c, da ganz ollein in der Sand , sehr bald Abhilfe zu
sckasten . Der einzelne , sei e» Mann oder Frau , mutz auch den Mut aufdringen ,
für seine Ueberzeugung offen einzusieden und in angemessener , ruhiger , aber
entschiedener Farm die Ceschäftsleute , Beamte oder wer c» gerade ist, zurück-
zuweisen . Wendet man sich bei Wiederholungen dann on uno , so ist es not -
wendia . datz uns einwandfreie Zeugen namhaft gemacht werden .

Anakrron 60. 1. Leider nein : zu schwer. 2. Ja , schriftliche Einverständnis -
erllärung . — H. O. Ja .

B. R. 1131. Der Ruderklub „ Vorwärts " nimmt zurzeit feine Mitglieder auf .
— R. M. , B- rnast . Ihrer Muitc : stehen nur llnierhaltsansprüche gegen Ihren |
Vater zu. Die Varauosetzun « ist aber , datz sie einen Ehescheidung - ' rund hat .
Fn diesem Falle lann sie auch van Ihrem Vater getrennt leben . Wenn Ihre
Mutter nach hier verzieht , mutz sie auch angemeldet werden .

K. «. 26. UnS nickt betannt . Weliden Die sich an den Deutschen Land -
arSeiterverdand . Berlin . Enckeplag g. — ©. f . Das liegt an der Zusammenfepung
deS Erdreichs : lasten Sie einmal den Baden ckemllch untersuchen .

V. R. 1131. Wenden Sie sich an den Vorsitzenden de» Freirn Ruderbunde »,
Paul Stügclmiier , Perlin - Stralau , Friedrich - Iunge - Str . 7.

Ruchlose Taten

feiger Meuchelmörder haben die gesamte werktStige De -

oölkerung aufgepeitscht . Die Empörung hat sich bei den letzten
Demonstrationen sehr deutlich gezeigt . Damit allein ist jedoch
der Kampf gegen die organisierten Verschwörer nicht zu

führen . Hierzu bedarf es vielmehr einer ebenfalls gefestigten
und starken

Organisation .
Durch Sympathieerklärungen allein wird auch diese zu ihren
Kämpfen nicht gestärkt . — Man muß sich ihr anschließen und

dadurch Mit ! ä m p s e r werden . Wer das will , wer die Re -

publik verteidigen und die Mörderbanden bekämpfen
helfen will , der schicke die nachfolgende Beitrittserklärung ,

deutlich ausgefüllt , an Alex Pagels , Berlin EW . 68 ,

Lindenstr . 3, ( Postscheckkonto : Berlin Nr . 48 743 . )

Beitrittserklärung .
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur Sozialdemokr . Partei

Deutschlands , Bezirk Berlin .

Vor - u. Zuname : -

geb oren : -

Beruf : -

• Geburtsort :

Wohnung :

Das Eintrittsgeld beträgt 2 M. . der wöchentliche Beitrag
für Männer 2 SD?. , für Frauen 1 SD?.

Um gleichzeitige Einsendung des Eintrittsgeldes und der
ersten Beiträge im Brief , oder a » obiges Postscheckkonto , wird
der Portoersparnis halber höflichst gebeten .

I » QVVlü8
verhütet

GROSSFEUER
Zeugnisse &. ; ei gelöschte Brände kostenlos .
Pluvins :: Feuerlöscher Gesellschatt m. b . H.
Bcriin - CharloUeuburg2 ;; Gegründet 1905 .

Weinberger Brunnenstr . 25
SW Schuh - �abrtk - <sjs

Wegen Räumung meines Wägers verkaufe ich xu spottbilligen

Preisen braune Dar�enhaibschuhe In allen Größen .
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Siaatstlieat .
(SibaDspitlliiiu)

Opeietten - Qastsp .
Tigl . TVjUhr :

Die beiden

Nachtigallen

Deutsch . Thea! .
7,/ «J Potasch und

Perlmutter
Freit 7l/t : Potasch

u. Perlmutter

Karmnsrspieie
8: Der Raub der

Sabincrinnen
Gastspiel Sago Thiciig
Tim Wiener Bargtlieater
Freit . 8: Der Raub

d. Sabinerinnen
GsstspielHagiThlnigrcn

WienerEarsüeztw.

Qr. Gchanspielb.
( Karlstrsße )

TU' Die Maschi¬
nenstürmer

Freit . 71/«* Die Ma¬
schinenstürmer

Komüdieshans
sar�rf - tcheu '

filäflner , Robert ».

Berliner Th .
7. 45: Madame Flirt

SeillH
Thenter

Kastanienillee 7- H
H ute , n«nnerst «i ,

ClroBer Volksitf
Konzert , Theater u.
Spezialitäten . U. a.

Opereile in 3 Akten
Beginn S Uhr.

Volksbühne
Theater a. Bülowpl .

Vit Ih r :

SsäürtDQiiBertram

Th .Lessing
Soratnersplelzeit .

Allabendl . 8 Uhr :

QeridiilHanini
fAschenbach ,

Christians . Haase ,
Pröckl )

Saat . Mlar - Tö .
Sommerspielzeit

Allabendl . 8:

„Sie erste M\ "
Musikv HugoHirsc

( Adalbert )

Ceatrat -Ttieate?
uJia Praditaiädel

Intimes Theater
S; Die Peitsche und ?
— Laut doch nicht
immer nackt herum

Beies SWtt. - It ! .
3 Uhr : Die MÄdels

von Davos

Bener lolksttieater
u�Die erste Beige

Wer- Marltig .
Opereltenspielzeit

8 Uhr :
Die kl . Sflnderln
Von Jean Gilbert

TU WiNlW
Ti , Uhr :

Verliebte Deute

Theater desWesteas
n Vorbereite . ; Ital

Ballett — Sitgioae

Theater des Ostens
tnose . Theater )

SUhr : Bunter Teil ,
Vit U. : Dorns Rest

Kleines
Theater |

a » o
Sshüfcr - !

�stündchecE

1 Sei Sekt- 1
khhel

Ballett |
Celly

| d. Rheid ( {
und

1 Salome

Trlanon - Th .

Täglich 8 Uhr :

Moral
Residenz - Th .

Täglich 8 Uhr :

Ii Fian

LtSlENTr/tJ

fSJJZ

la Taucctxlsn -
Palast

8 30

Dat Weltslidt -

Variete -

Programm .
4 Uhr

Tanztee
Kalte and warme

Küohe.
Kein Wein zwang.

TliBatnj . Rirttb . Tir
lirllziL 15077
Allabdl T1' ,

Elite -SiBgei
Ii. thll . MIt
Onhplil Freyir
Leipziger

Singer

"Saisersaal
Rheingold

Komische

78/ « Oper 73/4

Der Meister
romMaatniartre
ilttiibaiiis liabeslat .

Reiebahallen - Th .
Allabendl . ?>/ , Uhr :

Stettincr

Harantii Pi eisaat ] lag
einen wirklich guten

l Mantel oder Beinkleider
auch auf Teilzahlung

bietet Ihnen an die

Gelepheiten d. Mleidiupodiistne
Alezandrlnenstrasse 116,

»• «weit Hochbnhnstst Prinzenstr .

iMtoffüHr Ükim teuren Qcfatb ,
Vwe & mbe mar & am

Xweaf/ ' noc/njort in Hofen mit Rnnötrote

Konkurrenzlos hOcbsto Preise für

lÜMI Brillanten

Zell I.
Direktion :

Richard Welse .

Täglich
ab 6 Uhr

Das große

Variete-

Programm
Nachm . 3- 6 Uhr und |
Sonntags mittag II

bis 2 Uhr

MiltMeikmerte 1

Das
hervorragende

MMmm
Gescllschaftj .

TANZ
I KV. llbr I

Patente S
Ii | Jic | iilDr . Bresl2uer
Eatli, iitdiiBV Stnh iOit
SmdlR iid Bitaini zt>l».

ngtrstraSe Sä «

830
Das Hiesen-

TartelWrograai
4 Uhr

Kaffee

a . lalerti Tanz -

foriaiiningea
Keils and

varme Kflohs
Ksln Wtlatwaiigl

?erl8H, Uhren, Held-, Silber -
gegenstände zahlt seit Jahren

Juwelen - ond Edelmetall - An- und Verkauf

Record " Charlottenstr . 25pH,?{.
Ecke Leipziger SIN Haus Arnold MGller (Ztr . 4636)

laiscn-Miiiii
\ 3aramen mzutn . «

Bedeutend herabgeaetste Preias .
ßleaenauswahl eleganter Kilnstlcrgareiinen , Etamln ,
Madras , Erbstüll , Mnll , engl . Tüll , feinste Meterware In allen
Breiten , Haibstores mit reichen Klöppel - und Filefeinsätzen ,

Deltdeckerii entzückende Master , ein - nnd zwelbettig .
Ferner ; Spannsloffe , Zaggardlnan , Tlsehtleeken , Messingstangen .

Sardiaenhaas Hugo Weh , Sebasiianslr . 24
n . Etage , nahe Meritzplatz u. Spitlelmarkt / Fahrtrergtltung . n .

I Kein Laden
Etage .

uwelen - Anhaut Juwelenbesitzor
Gold - . Silbertfedenstände . z . h9chtt . Auslandskurs BS " r WH UW ö t » « RBP wHB WEf IB « �. ' 3 « 4 # » WGold - , Sllbergegenstände . z. Iiöchst . Auslandskurs

Norddeutsches Credlt - Haus G. m. b . H.

Röthener Straße 20, pari . • " Ä " "
GeCItnet von 1 Uhr.

Donnerstag ,
nachm .

d. 13 . M
S Uhr

Preise ffir

Brillanten
Gold- , Silber - , Platin - Broch

s «n Heutig «: Tage an ro « di t » 1 n b nach Jebem
BBcfentuc « im

gehautenster .
Fvt Bartongegrnftaiib « zahl « extra hehe Preise .

Laden mit gelben Schildern !

kMllderg .

ihr « » rUlanton , Jawalan , Platin , « old .
Sllber - Brnch , Perlen , Smaragde q. kan!«- .
ditselban sam heutigen wirklieh reellen
VTert , Insbesondere groiit Stekie eowle ganz «
Sachl &esa — Gttnatlger An - nnd Terkanf
ren Juwelen nnd ebenso Gemälden .

Hubert Hommelsheim G. m. b. H ,

Söoi�äizer Sir. 123
oebea Heul „Tärtteikol *

um Potedamer Platz ,
Zentr , 1 » S 1

LenUlmatlon erforderlich .

SPIEL - WOCHE ! 1

CHAPLIN
IM FILM ALS GAST

IM UFA - PALAST

Beginn der
Vorslellungen V- 7 Uhr

Vorverkanf
11 - 1 Uhr .

Auktion
9101 Domreretag , btn IS Zu » ItTl , «er -

mnioiie tum 91/, Übt an, Bersteioeruna
»oo Naihiohsochen in der Slbenner Sit 6?
(Isei : : rai . VicIih<!». » tdbNschea Ohbcch .

2 —5 Millionen Mark
zur eetelllsnug an Metallfirma
EKfr —eotort gesucht - WWgl

« länzmbe Reatabilitäterechnmeg . Erst .
Nassige Relerrnzen . Angebot - unter J . 48

an die axpeMIion dieses Slalles .

Neues Operetten = Theater
Schlttbaaerdamm 4 a

aaatspleUDlr . l Dr . Martin Zickel <: Telephon : Norden 281 , 1141
Allabendlich 8 Uhr der Riesenerfolg :

Die Mädels von Davos
Operette von Martin Knopf

mit Silly Tlohr , £ ea Seidl , Georg 3aself ,

Kugo Tisoher - Köppo . CamiUe Kammes .
Im II. Akt groBes Bob - Rennen »ul der Bühne .

_

Centrai = Theater
Alte Jakebstr . 39

Dlrektloni Dr . Martin Zickel : i Telephon : MoHtzpI . 4047 , 7809
Allabendlich 8 Uhr :

EIN PRACHINÄDEL
Musik von Rudolph Nelson .

r Neue Well «
? Arnold Scholz Hasenheide 108 ( 174 j

i Donnerstag , den II . Juli 1922 : «

Elite - Tag :
| Große « Konzert [

Variete - Vorstellnngt
1 14 Riesen - AttrakMoaen !

« ad

Großes Biesen - VDj
; # Brill . - Feoerwerh Gz
l vom Pyrotechniker Albert Nlelandt «
> Ina neuen Snal : Bali J
! einlas 3 Uhr. Anfang 5 Uhr ,

PenerTepsiclieeppiclie
i. fliiül

höchste Tageaor . zablt
Binr. Wlnsfr. 9, Rtrf. 9101

Urania
8 Uhr :

Die malerische
Mark BraadcabOrg .

KMpWWi ! . kW

VltlDDLA
Fuf»be�cb / Öelrtrisch

beides vereinigt

ermögltäe * sJadchaoIflg Wie¬
dergabe dar MnsAtstOdte nach
AuffBatarg des Künstlers and

Selbstnuanciernns

üaWilüfSK

Befestionnp loser zahne .
Jtcsnrn , Slsmben , gähne
arflflafflge tttk «If «a gacanfierL •

Spez. : Donsndetfl » «chmarzlofigteit
«igena oeacrlfr - alsch » tgrfinduug .

gahnaMt �altenfiein , CtzarloNenstr . 331
<>pr «chs ! and»a II —8. Saaataga 11 —12 Übe

0 L \

P R

(Jedes lVort4,5 ( l M. I/ ' ioin a A rkTVOZiniOrb linzel h « n Ms 4V: lihr nachm .

rVlointj MlletdUCll

Verkäufe
eaabhirnachea , Wo» dli

6 Minute » sam Bah »
k
w
ittri

Haid ,
sah See ,

» gimrnar med Rficha, al «ttrtsd >«e chsi
»nichluß , Möbel , Oeräta , Um» a ( Rar ,
toi ' ein, OMt) 166 000. Röher - a Schwer ,
Sclcuhrn Aeiaideobarf MVT

La»dho »a , 6 Riminet , Moraangarte »,' - - 106 60« «mohlu�,.

2147k

SBalh, Tee gelege ». 106 604
Anielang , Btunnenfft . I. _

*

RinoDovffibtu . B« • Apparat »erfauf «
Ilmstänbe halber billia durch RIameb ,
Wienerstr . 8 <<e>örl: tzer PcdnhoD .

Äata - Oele , defta SommerouaNtat ,
Benzin , Benzrl billigst . Oeloerwer -
wertllNga - Tefrllschast , Artillariestraß «�.

Dobermann , 14 Monate , Hettore san
dllrnfwck . Dater Troll von der Dlan -
lenburg , berühmter Preisträger , preis -
wert . Etörmer , BZW. , Witingerufer 7 II
. <6—8 abanba ) .

__________

3748

Liredole - Pinschrr , 8 Medien alt , per -
tauft Wirt , Linienstrafie 153. 21716

Zlc ftpasten Scffebanb , diverse ftdjnci -
b- rartUel , Stafit , Seide , Nähgarne .
Etrohhulgorxe , ssiin�» tier -
lauf killigst solange Dorrat . Bartiege »
schüft ffiiüntt Weg 116. Hausnummer
dcachten . ( Sonnobenda geiöchlossen. )dcca' iten . ( Sonnabend _

Gidirlfchcr Rreiüfuchs , feiten l&' itt ,
573, prcchlvoller Silberfuchs 750, auster -
dem Silbermoll , Blaufuchs , gobeifuchs
( tilg oetläuflich . iSolJmnnn , Alexan -
buncnftt . 44 II , ddt Rommanbantenstr ,

Rrenzfüchse . «laslafüdjfe , sämtliche
clzorien . spottbillige Sommervreis «.
eine Combotbmote . Leihhous Rofen »
, . er ' or. Linirnstroste 205/4. eck'
. ' rü tholerster�c . »

»aauntaschea . « taam - ppe » Toup »-
tosser . Auch «iaGelpertanf . Lederwaren .
sabrif Wetzel . BrinkenstraK « 84. _

814
2 BSeUmäntd , PrachtstAcke , elegant t *-

ftltiect , 4844 . —, wundervslla Raken -
sack« 4neo . —. fesche Slinlajacka . Silbet -
weif , SilberksenzfuchA , billig vertäuNich .
Srogman » , Bertin�diäneberU . Ruf»
tteinerstr . 2, aar » I, URtaegnnidaah »
Bayerisch , rpiag . _ _ __

_ _ _

*

Silb - rWols , VraJtfiÜ� - ff . -cSfr echter
Elunfalroge » 1271. —, Rreuzfucha TM. —,
prachtvoller , hellnrauar Blaturfucha
271 —, Oppoffumfepea billig . Friedrich ,
Martin - Luth - r - Strafi - 46. _ 204862

Stanneaemgenk ! Wunderbare Sita .
yeite » in Nrenz . . Aiaara . , godel » und
Silberfüchsen ! Biiesenauswahl aller
velzarten zu fabelhaft billigen Sam -
merpreisen ! Re: »« Bersatzwaren . Tpe .
ztul . Pelzverfauf im Leihhaua ! War -
schauerstraße 7.

Lilbeefüchse 506. —. Rreuztüchse 466, - .
Wölle 766. - . Weisstüchfe . godel . , Alaska .
fuchse, Skunks . Marder enorm billig .
Pcl�müntel . Srortpelze , iZehprlze .
?erner : Herrenanzüge , Ulster , Tutawaya ,
Rostllme , Mäntel , verkauft Leihhaus
Moriholotz 68». Keine Lombardmare . _

*

Achtung , Bleu eröffn - tl Ranalagar -
derobenhaua , Brunnenstr . 4, 1. Etage ,
direkt am Rosenthaler Platz . Große Aua .
wohl in Herrenanzügen , Schlüpfern .
Mantrln ZU immer noch alten Preisen ,
Ferner Verleih von wenig getraaencn ,
teils auf Seide gearbeiirtrn Frack- ,
Smoking - , sowie Eutawayanzllgen . *

Getragene Friede » aanzllge . arotze Aua -
wähl , zum Teil auf Seide , sehr billig ,
ssde Figur vassenb , auf Lager . Frach. ,
siuokinganzllge . Schnurmocher , Sfalider
straso l ?3. Laden . Hochbahn Qraiiienstr .

Ans TeNzatzlang . Herrenanzüge ,
Eutawaya , Ulster , Schlüpfer , moderne
Matzarbeit , d- qn - me, diskrete Raten -
Zahlung , r - idjdattiges Lager , stet « Ein¬
gang aa » «- uh- iien . Leifar Sotl »
liab , Btollendorfstr . »« , 2. Stög «, Billy :
Nollandorfpla ». G- dffnat 4- 7.

Beihhana Friedrichstratze 2 (Hallesches
er) aerkauft spottbillig Anziige ,
chlllpser Poletota , Pelzwaren - b. ' «.

Ter
Sch
lezenheitokänle : Spoctpe &e, Gehpelze .
Ratzenjacke ». Füchse aller Art . Reine
Lombardware .

Rirgenda befier laufen Sie erst .
kiafstge Anzüge , Paletot », Schlüpfer ,
Eutawaya , Eovercoata , Etreishosen usw.
in unübertrefflicher Auornahl . kontur »
renzloa billig . Sämtliche Waren sind
Ersatz fllr Matzverarbcitung , Erotze
Pelzwaren . Gelegenheitskaufe . Reine
Lombardware . Leihau » Brunnenstr . 6,
direkt Nosenthalertor .

Leihhaus Spiegel , Ehaufseeftraße 7,
uu, erstklassige Anzüge ,verkauft ipattbi

Schlüpfer , Ratzciiiacken ,
Gehpelze . Füchse alll
bardware .

_ _ _ _ _ _ _Sportpelz «.
kr Art . Reine Com-

Msnafaanziige ,
fiel "

|
kau
parterre ,

wenig «tri
mie

agene

Anzüge , Sommeroaietot ». Sommer .
fchllipfer , Eooercooto , Euiaways , Eeh»
rockonzllge , Gummimäntel , Hosen, setz'
fünfzig Prozent billiger . Friedens .
stoffe. Rein « Lcmd. irb rare . Leihhaus
Rosenthalertor , Linieeistr . 208/4.
• Sofentha "

Ecke
halerstratze .

fierraaan ' lige nnd Kosen in billigsten
Preisen in orotz - r Auawahl . Gelegen »
bcttokäuku D. «- ' s »er, L' - . nienftr ,
Fahr gel, wird ersetzt . IW. ' b

Ans Teilzahlung . Moderne Herren -
garderobe in vornehmster Ausführung ,
ocquem «, diskrete Teilzahlung . Ge.
brüder Feniger , Oraniendurgerfir . »»,
Teiiensliigel ( Nähe Oranienburger
Tor ) . Geschäftszeit 0—7. Hansnammer
genau beachten . _

_ _ _

*

Zackettanzllae von haltbaren Stoffen ,
hell und dunkelfarbig , von lllbll. —, ferner
Anzüge , Schlüpfer aus Homeapu » , Fisch-
grüt klau und marengo , Ersatz für Matz
1000 an. Grotze Ausmahl in Burschen .
anzligen , sowie in Kosen , sehr preiswert .
Darderobenhans Weinmelsterstratza S l.
■ RaoaUer - Garderoda , wenig «tragen

MonatO - Garberoben -

Rleidee , BamenmänfaL setzt noch
fpottkilli «, auch Raten�chiang . Rdtk -
gae, Grotzgiirschanftraßa __1811. _ _ 10005'

Bettwäsche billigst I Letzt« »alegenhait
vor
201,
dich
schlaolal
Dlmiti ,

und neu , billig ,
hau » „ Triumph ' . Slsasserftratza 41,
»weite » Hau » von Friedrichftrabe . vlantj� -
Firmenschilder . Rur Swreingang ,
Eisarterflraste 41. _ _

*

ken 410. —, 880 . —, Parobefirten ,
Damast , BBHfchafioffa, LKche»,

Handtfichar , bekanntlich nur gute Ouali »
täte », allerbilligstl Fenstergarnitura »
unter Selbstkosten . Ri senauawahl . gu -
vorkommende fachmännische Bedienung .
Hotels , Anstalten , pp, grohcren Rabatt .
Stumpe n. Zdger , Srötzte Bettwäsche -
Sp- >ialfabr ! ken, Rottbuscrdamm drei -
undstebzig , Landsbergcrsteatze achtund »

Gardinenverkanf . Saison . Ausver . onf
3 . —22. Juli . Bedeutend herabgesetzte
Preise . Ricsenauswahl eleganter Rünst »
krrgardin »n, Kalbstores , Bettdecken .
feinste Meterware , Spannstaffe , Tisch»
decken. Messingstangen . Gardinenhauo
Avick, Skbostianstt . 24. zweite Etage ,
nahe Moritzplatz , Spittelmarkt . Fahrt -
Vergütung . _ _

_ _

Bettwäsche allerbilligstl Diese Woche
Einzclnerknuf ZU Engrospreisen an Pr >.
not «. Deckbettbezllge von 185. —, Rissen
58. —, Laken 105 - , Inletts 476. —,
Wäschestoffe 48. —, Handtücher 29. 60,
Uebersd ' laglaken , Parodekirten , herrliche
Etickereibezüge , Dimiti , Damast , best «
Qualitäten . Rätselhaft billig . Riesenaus -
wähl . Reelle fachmännische Bedienung .
Aussteuer Sanderrabatt . Aeltest « Epe »
Ztal - Bettwäschefabrik . »räsestt . neununa -

Restouranteckc , Haiiptverkehr Westend ,
4 Schaufenster , 25 Tonnen , viel Likäre .
Galdftsch , Scharlottenburg . Lekbentzfkr. »4.

yopielgefchäfi , Schulbücher , bester Eck»
läge , gut gehend 35 000. Goldfisch ,
Charlottenburg , Leibnizstr . 84. _ +1»

Rolonialwaren , Feinkost , Lauflage .
8606 Tageskaffc , seltene Gelegenheit .
60 060. Goldlisch , Charlottenburg , Leib-
nizstratze 84. _ _ ___ _ + M

«efchäfti , sofort bezugssählze , durch
Henkel . Trarestr . 2 �00/16

BebeesmittatnoschSst , SchOnebarg ,
tauschlos , vewauf « poeiaevetf . Anruf
Steglitz «42U BcrmittlunS verbrten .

Geschäfte , Restaurant », alle Preis .
lagen , vertäust Jung , BUftnthaler -
troha 11/12.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

chdtz
ffliichiUBg « finden »oschästr aller

Braitchoii . —«inochwai » Bdrstg . Ehar -
lottwidurg , wue « idefdc. g , Siähe Knie .

gigareeuede . Rahe RursÄrstandamm�
4004 Tagoslart «, viel Spart , tauschlose
Wohnung , voibahaltlich «mtsgenehmi .
«ung . »olkstsch . Eharlvttankurg , Leibniz »
stratza »4. chs?

Rolonialwaaaa , Betttavgcschäst , ver -
kehrar «i4iste La « Moabit . 6000 Tages -
lasse, «vldstseh , Eharlotteeiburg , Leibntz -
Aratza »4. _ _ _ __ _ _ _ __ _ +57

Tchi- ich teert , hochmodern eingarichtet ,
drrvorragonde Eristoatzlage . Motoren .
>a«rieb . »olbsis ».
Leibni » strotze »4.

tloge .
Charlottenburg ,

ch57

Firmo - Berkauf , Eingetragene Ha».
tzelsgesellschast mit Grohhandclserlaub »
»is , seit 7016 für den Handel mit
Lebensmitteln im Reiche gut beschäftigt ,
wegen ZU wenig Betriebafapital sofort
an kapitalkräftigen Reflektanten zu ver -

_ __ _ _ _ _ _ _ _kaufen , evtl . auch Teilhaber gesucht .
dreist ig ( Hasenheide ) , Bruntiensteatze 1« Offerten unter -v. 106 an Vorwärts .
iRa ' . u thalrrplatz ) . » �rditioii CchZu. - . g. Belztgerstr . 27.

filodel

IRetaXkrttc « 800 . —, Ehniselongucs
806 . —, Potentmalratzen , Polsterauf »
lagen , Rinderdsahtbett . Meicke. August -
stratze »2a. Quergebäudat _

♦

Chaiselang »- ». Umbansofaa , Auflage .
Matratze », Poiantueatratz «*. BBaltev,
Storgarderfiratze achlgehu . _

*

Mlbalbredit bei steinster ckn- und Ab-
Zahlung . Rcmplrtte «ohnungs - Einrich -
tun »«», eichen « Schlafzimmer , farbige
Rüchen , einzelne Mdb-lstllcke . Gärisch ,
Gtralnuer Platz 1—2, Ecke Fruchtftratze ,
am Schiefische » Bahnhofs '

Ealon - Einrichtunq . Mahag . , Seide ,
hochelegant , verkäuflich . Offerten T. E.
1578 Rudolf Mosse. Rathcnowcrstr . 3.



Simdttghnmct , imnM <!!che, mit So
H- Iin - Alubgarnitur , Teppich . Gaskrone
ilfw . . komplett 40 W» M. . verkauft Llch
terfclde , Hindenburqdamm 4St rechts
<6 —«>. _ _ _ _t_ _ _ t ?di14

Wohnzimmer , Nußbaum gebraucht ,
verschiedenes andere . Veslchtiguirg 4 Uhr
Ttadmi. bei Anschcr , Weißensee , Goethe -
-strafte 15, Onergebaude pari . _ tbb

Preiswert zu verkaufen echt MaHa
boni Salouinvoct sowie diverse Gegen -
stände . Händler verbeten . Hob in.
Brunncnstr . 64 III . +50

»lavlere , Siuhllvz - l . Perserteppiche ,
Möbel sucht dringend Herbster , Göben -
strafte 20. Nollendorf 3600. _

*

»laviere , Wohnungseinrichtungen .
Einzelmöbel , Teppiche , Herrengardero -
den kauft zu höchsten Preisen Klein ,
Eharlottcnburz , Krummestraftc !>2.
Wilhelm *095. _

Im großen MLbclkellcr , wenig Miete ,
daher preiswert , so lange Dorrat :
Küchen £CSO. Stube nein +ichtung mit Bet¬
ten 13 4' W, Schlafzimmer . Einzelmöbel .
Große Auswalil . schriftliche Garantie .
Cchati , Dnmnenstraße 160. Achtung Ein¬
gang Anilamcrstraße . _ _ _ 169jU

Möbcl - Doebrl , Moritzplatz 58, Fabrik »
gcbSude . Gedregene Wohnnngseinrich »
jupqc » zu denkbar niedrigsten Preisen .
Siieienausmahi in NuZbaiimmöbeln ,
«- icheuen Schlaizimul ««, Speisezimmern ,
Herrenzimmer .i, Kiichen , Polstermöbeln .
Auf Wunsch Zahlungserleichterung .

Kiichen , edelste Formen , vornehmste bis
»rnfachste , preiswert . Märkische Holz -
industril . Wilheimstraße 83, kein Laden .
Telephon t Kursürst 3118. _ _

r

40.' ) Stichle , gebr . . Sitz und Lehne.
Rindlcder , 800 Wicnersstihle gebr . billig .
Lfferton unter K. O. 12, Ackerstr . 174.

Musikinstrufnerile

BaiNiaion billig . Dörfer .
strafte 17 lgewecbliati .

Kraut -

Teilzablnng , Fricdenspianos , garan -
tiert . s Lribnizstrah « Sk. _ 100, ' S*

Konzertspieldose mit Platten 3600 . —,
kingcspirlto Wandermandolinen , Wan -
dergitarre », KUnstlerlauten , Violinen
vertauft billig Lerzer , Oranienftr . 166.

Klavier , elegantes , schwarzes 9500 . —,
Nugbaumllavier 12 500. —, Konzert
piano 40 000 . —, Harmonium verkauft
billig Bergcr , Oranienftr . 168. •

Damenrad , Hereurad , Freilauf , ver -
kauft nach 3 Biencrt, . Hochstr . 13, Auf -
gang 8. +27

S- ireivsekeetär , altertümlichen Glas -
st ran ) . Kl- . - iuerfchrank , Eckfchväuk. Klapp -
tisch , alle andcten Möbel kauft Metler ,
Acker strafte 94. _ 21636 *

AnNeidc schwank, Nnftbaum , 180/210
brair . dreiteilig , mit Spiegel kauft
Frlr�e . Potddiuilerstrafte 34. Nollen¬
dorf t . l26. _ _ 21875

HHichtgsrustke " ■'

Such « dringend möbliert « gimmer ,
Jureaus , Kochstuben , Wohnungen .
Kleinod . Wicnerstr . 8. Moritzplatz 110 05.

Schlafstelle oder gimmer sucht Fischer ,
Friseur , Dlumenstr . 37. _ _ 2186b

Prantlente stachen Schlafzimmer , ge-
braucht , Nähmaschine » Damenrad .

Ä. 4167, Rudolf Mosse, Lichterfelde ,
Karl strafte -1/2. _ _ _ _ _ _176/20

Auschluft - Wafchtischc , mehrere , neue
oder gebvlmchie , mit einem >Decken
suchen Iablonta u. Eoldmann , Heilige -
seist strafte 12. Zentrum 3251 .

Gesucht möbliertes gimmer für .
Herren in der Räbe der ssrcinkttnstrafte .
Knie oder Moabit . Offerten B. 48
Hauotexpedition Vorwärts . _ 21915

Möblierte Wohnungen , gimmer ,
Sochküchen , Sofchäftsräume dringend ge-
sticht . Bast , Spittclmarkt Seydclftr . 2.

Ulberbictc jeden Preis für -Silas -
zimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Einzelmöbel , Teppiche , Klaviere . Klahr ,
Schönhauser Allee 32. Humboldt 11,5 .

MLbcleiukanf . Schlafzimmer , Speise -
ziinmer aller Art , Nuftbauinatöbel , Ma-
hagonimöbel , Teppiche zahlt gcwunfch -
teil Preis Spi-coei , Elfafferstraft « 76».
Norde » 2608. _

_____________

175/11 »
Möbel , tomp leite Zimmer , Perser

und deutsche Teppiche , Klavier , Nach-
laftsackicn kauft Hecht, ' Eöbcnstrafte 2.
Nollendorf 2270. ZUMh»

Cinzclittöbel , Tcppiche , Klaviere , ganz «
Einrichtungen , kauft Wassermann , Fehr -
bell iu erstrafte 24, Humboldt 782 .

_ _

Möbeieinkanf . Klaviere , Teppiche ,
Hcrrcugarderoben lauft Trister , Ehar -
lottenb ' . irg , Krummestrafte 85. Wil -
hcl . n 7388.

__________________

*

Nähmaschinen kauft höchstzahlend
Köhler , Hochstrafte . 20 IV. _ +57*

Nähmaschine » kauft ZU hohen Preisen
Küster . Frobenstrafte 9. Nollendorf 6662.

Getragene Herrenkicider , Uniform .
fachen , Nachlaßfachcn , Wäsche kauft
höchstzahlend Bindigcr , Eipsstrafte 1.
Roedc » 1542, _ _ _ _ 175/9*

Fahre adankanf , Linien str, 19. 149K *"
Seltkorke , Weinkorke , rcbraucht , kauft

f - oes Quantum Vrand , Linienstr . solo ,
Laden (R ose nthaler To r) . *

Vricfmartcn kaust : Stephan 1513. _
Kannen kauft Rutsch , Artillcri -

> Nordeden 1680. 2170bstrafte 34.
Olutowerizeng kauft Rutsch , Artillirie -

strafte Z4. _ _ _ _ 2160b
tauft Rutsch ,

216Ld
Fässer , Hotz und Eisten,

Ae- illeriesiraft « 34.
Gebrauchte Saud fliesen , weift oder

farbig , gesucht . Iablonka u. Goldmann ,
Heliigeociststrafte 12. Zentrum 3251.

_ _

Gebrauchte Sekt - und Weinkarten
kauft zu hohen Preisen Nachemstcin
0-. ,n. b. H. , Eharlottcnburg , Wind -
s-deidstrafte S. *

Sehrott und Alteisen kauft fcden Po »
sten zur Seldstabholnng Nachcmsteia
C>. m. b. H. , Eharlottenburg , Wind- -
scheidstrafte 5. _ _ _

geiftseldstccher , auch Ds. , kauft Miadi ,
ssforckftr . 14, Stephan 961 _ _ _1628b«

Schreibmaschinen , auch iiltere , tauft
Ptlkert , Motz strafte 56. _ _ 20476

Natiollalkassc », Schrcidmafchinrn .
lauft Gchülle , Lintstrafte 1, Telephon :
jtützot » MTV. 30750 *

Silbe - schmelz « Ehriftionat , Köpentlker .
strafte 2va ( gegenüber Manteustelstrafte ) ,
kauft gahngebiste , Platinadsälle ,
Sa�mueksachen . Gltihstcumpfasche , Queck»
Illber . sämtlich « Metall «. _ _ 142L *~

Glühst rumpfasch «! Spiegelabkratz !
Ouectsilber ! kauft zn Engrospreisen
Edelmctall - EinkaussbureaU . Weoerftr . »1.

Laß, Äleranderftrafte 8», kauft Wäsche,
Garderoben , Stoffe , Partiewaren . *

Fntterftosse . Garne , Wäschestoffe ,
Oberhemdenstaffe , Knopflochfeidcn , sucht
Birnbaum , Grünerweg 28, Königstadt
4010.

_______

f
PrismengiSsc : kauft Laß, Alei - andcr -

strafte 8o.
( teporthalber . Klariere , Stutzflügel ,

Peeserteppiche , Möbel sucht dringend
Kurfürst . Potsdamerstr . 81a. Lützow 8823.

Erp orthalber taufe Klaviere , Möbel .
Tcppiche , Perserteppiche . Ueberbiete
jeden . Groß , Cnlmstrafte 6. Rollen
«orf 2702.

Maoirre . Sintzfliigel . Perferteppiche ,
Perterbrücken , taust Drucke! , Doedenftr . 18
Kur' - Icil 92 -2.

»lavier von Privathand bis 26 000
Mark , eventuell Flügel , kauft Restaurant
in Neulöll », Erkstrafte 14, Teleph . 9777.

Flügel , Pianos , neu nnö gebraucht ,
in icder gftxislaee kauft Olsscr, Flens -
hnrgrrstraftc 1. Moabit 7310. _ +35*

Pirnas kauft privat , zahle jeden
Preis , Preikschat , Auguststraft - 38.
Morden 115 65. 175/12'

Tafelklavicr , Piano , Harmonium ,
Flügel , kauft Schachtschneider , Bucko-
werstrafte 1t IS ( Preisangabe ) .

Getragene Herrengardcrobe , Unifor -
mcn, Nachlässe , höchstzahlend . Rebhuhn ,
Weiftenburgerstr . 27, Humboldt 8269. +58

Leifengefchäft oder Drogerie bis 100
Mille mit tauschloser Wohnung gesucht .
Otferten mit Preisangabe unter „ A. N. ,
Filiale Bastianftraft « 7.

_ _ _ _ _ _
+57

Eelchäft mit tauschloser Wohnun » ,
Branche gleichgültig , dringend gesucht�.
Stephan 4584.

Grohrestaurant , Toni. engcschäst , mit '
tauschloser Wohnung kaust sofort Breh
mer , Schöneberg , Hauptstrafte 0. *

Juli . Halbjahres - , Pormittags - Sonder -
lehrgiinge : Kurzschrift , Maschinenschrei .
ben , Duchführunz , Rechnen , Schriftoer .
kehr. Nächmittags », Abendlehrgange .
Kaufmännische Privatschule Ludwig Rös -
ner , bleu « Promenade 3, Börfebahnhof . *

Kurzschrift » Maschineschreiben . Einzel -
-nnterricht . Schneider , illerande »-
strafte 27b, Jannowitzbrücke . *

Tausch « sefort große , sonnige Drei -
zimmerwohnung und Küche, elektr .
Licht, Wasserleitung gegen 2 Stuben
intd Rückit in Berlin . Mar Winkel ,
Biestnthal i. M. , Breitcstr . 2.

, . - im « « « , '

Möbliertes gimmer
O. , Schrein -rstrafte 30.

frei . Radke ,
+57

Tüchtige , selbständig « Schneider und
Schnerderinnen auf Jacken nach Maß
sowie Rock- Zuarbciterinne » für la Tarif
und mehr suchen Leschzincr - Modellc ,
Bayerischer Platz , Epeyererstrafte 12�_

LederhSte - Arbelte rinnen sowie Ar-
beitsstuben , «rstklasflge Kräfte , für bau -
erndc Beschäftigung bei bekannt hoch-
sten Löhnen sucht Hutfabrik Rudolph
Meißner , Kommandantenstrafte 24.

Metallschleiser stellt ein Broncewaren -
fabrik , Reichenbergerstr . 4»_ 176/1»

Zunge zum Wege besorgen ge
Hartmenn . u . Steinig , Rosenstr .

'

Arbeitsbursche ,
15 —16 Jahr , sofort . Zabel , Rast - nbur -

kräftig ,
1».

anständig ,

gerstrafte 4, Laden . 177/ »
Greveurlehrling , guter geichner , «er -

langt Qttn Krebs , Blumenstr . 93. 21965
»sdettackierc « sucht Haffe , Köpenick »».

straft , 22. » 0 » b
Ralchinenfchlossee , welcher selbständig

arbeitet , �sucht Hasse. Köpenickerftr . 2».
Lehrling für Änteweristatt gesucht .

Halensee , Katharinenstr . 19.
L»nfburfch ? verlangt , Vorstellung von

9 —1 » Uhr. F. M. Rceycr u. Co. , Paul -
straft « 20- . _ _ _ _ _ __ 21936

Laufbursche , Sohn achtbarer Eitern .
findet dauernde Stellung bei Wendt u.
Redlich , Unter den Linden 291. _ _

Laufjunge für nachmittags sofort .
Haucke, Brimnenstr . 27. _ +36

Arbeitsburschen , welch « Lust haben ,
zum Maschinenarbeitor ausgebildet zu
werden , gesucht . Angebote unter B. N.
F. 1953 an A! a, Berlin A. «5, 171/1

Schweizerdegen , tüchtige Kraft , sucht
Ludwig Schnitz , Franzö/ifchestrafte 46. *

Selostaudige Geselle », Memfel ! » für
s«in « Mäutrl Kostüm « bei höchstem
Lohn »der Stück . Samuel , Brücken -
streh » Ich a » der ZannowltzbrilUe .

haufhnrsche , 15 Jahre , vrrlangt Zange .
Ledermöbrlsadrik » Potsdailltrst ». 2S6.

3 Polsterer Akkord auf Zedrrkludmöbel
»erlangt Lange , Potsdamerstr . Mb. _

*

Stadtvertrete , für Zleklameartilel , gu-
ter Neben verdienst . Reklame , Ehario ».
mlo «x4 , Sfxmtaua Derg 6. _ _ +«*

Süstter auf Dameumäntel . Kultu »,
Petdeukoferstrafte 41. +67

Tapisserie . Paufemn sofort gesucht .
iftoidmann . Friedrichstraft « 136, +98

2—3» wenn auch nicht ganz möbl . »
gimmer mit Gebrauch von Küche g«-
sucht. A. Lehel lb. Eallafch ) , Enlm -
strafte »II . Berlin . 22035

Wohpung gegen Bauzuichuft sucht Hen -
kel. Traveilraße 2. sl00/14 *

Dringend gesucht möblierte Woh-
nungen und gimmer . Wohnungsnach -
weis des Westens » W. 30, Mllnchener - .
strafte 15. Tel . Lützow 0204. Vermieter
kostenlos . 2007b *

< Zekft » ncßen / Verloren

Dalkclhündi «, schwarzbraun , Sonntag
Nähe Jannowitzbrücke entlaufen . Be-
lohnung . Richter , Cbellngstr . 4. 2185b

Mamsells auf Mädchemniintcl verl - angl
Mootz , Reuköll i>, Do »au strafte 129. j5l

guarveiterinnrn , elegante Kleider .
Ro je, Ehauffee strafte 65 II._ +55

Geübte Stepperin auf Gamaschen ver -
langt Opal , Gamaschcn - Fabrik . +57

l . rahthaarfger Kortrrrier , schwarze
Ohren , schwarze Nase , in Charlottendurg
am Sonulag abend entlaufen . Belob -
nung von 1000 Mark dem Wiederbringer .
Foleh , Sächstschestrafte 70, W.

VerseklecienvZ
Vertranensnolle Auskunft , Unter -

fuchung , gewissenhafte Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Laiige -
strafte 4. III links , Nähe Echlistfchcr
Bahnhof . Jannowitzbrücke . _

'

Gelddarlehen , Betriebskapital , Raten -
rückzahiung , kurzfristig , langfristig .
Kleinod , Südost , Wrcnerftrafte 8. _

*

Wer beteiligt sich mit Kapital an be-
stehendem Frlmuntrrnehmen . Offerten
unter g. 43 an die Geschäftsstelle dieser
geitnng .

Gewtsscnhafts Untersuchung , Aus -
kunft . Erfahrene Hebamme Eckel,
Bülowstr . 6t . *

Ehrenrrklärnng . Ich nehme die Be-
leidigunq gegen Frau Ida Geyer , Reu «
Kochstrafte 42, zurück und erkläre dieselbe
für «in « ehrenhafte Frau . Frau Al-
»ins Mose , Nene Hochstraße Nr. 54.

Ztellengesucke

Erfahrener Heir » Fünfziger , tc
i : nd kaufmännisch «bildet , sucht Sie
lunz im Betrieb , Bureau , Grundstück -
verwaltnus . Angebote A. 48, Haupt -
eppeditto » Vorwärts . _ _ 2189b

vewaeckiter Kaufmann , 85, facht Stet -
lung in kleinem Betriebe für vnreau -
leitung und eventuell Reife . Angebote
«iter G. 48, Haupteipeditiou Vorwärts

. erbeten . 2189b

_ _ _ _ _ __ g für älteren Mann « -
sucht, viöglichst leichte Arbeit , Kaution
kann gestelit werden . Adresse : Simon ,
Stegütz , Echloftstraße 49. Telephon
Steglitz 3485. _ _ _ _ __ _ _ _ _ _2188»

Zunge Frau sucht lohnende Befchäfti -
girng . Epalinger , Marienstraft « 9. _

Wirtfchaitsstell « wünscht alleinstehend «
Frau bei äLerem Herrn . B. 50, Elpe -
dition Reukölln , Neckarfcvaft « 2. +54

Kl»»iermiuh «r , Reinstiinmer , Into -
neur , Rkparnteur . sucht Befckütftioung .
ginnnermann , Friedenau . Wilhelm -
Hauff - Etrafte 11, parterre . 2Ä>7d

Junger Laufburfck - e sofort gesucht .
Globus - Film , Friedrichstrafte 238. +21755

so-
16a.

» »herinnen , Wollkleider , und Knüpfe -

fefür Wolle ftftrt «sucht . Stuth ,
_ _ r 84, Echt Lempelherrnstrsfte . _

Aebeiissluben für b«sr »n Kleid «s «»nx
in dcnrernde Beschäftigung stich «»

frobearbeit ist vorzulegen , Gebriider
jatab », Oberwalkftrafte 16». _ _ _2094»

Geübte Maschinenstrump fstick « imn »n
erlang « Rartin griebmonn , Strunipf .

fabril , E. 2, An der Fifcherbrücke lt .
' sttss - guarbeiterin gesncht . Dauer -

im-. g. Gurr Vezahlnng . Feines Genre .

Klek »ern «h«rin , Wolle , außer dem
Haufe . Reuendorf , Kopenhageuerstr . 67.

Plisseebeennerla , euch für Maschine ,
verlangt «abelin , Sraunftrafte 85.

Heimarheitcrinnen für Kleider . Har -
tert . Pestalozzistrafte 85, Gartenhaus
1 Treppe . _ +66

Arckaebeiterin , nur geübte , oufterm .
Kuoblrch , Neukölln , Beifeftrafte 38.

Snn « , tückniae Verkäuferin sofort ge¬
sucht. Branchekenntnisse nicht erftrder -

mastafta , _ _
Geübte lstikherin für Maßarbeit . M« .

jewski , Wiclefstrafte 27 III . _ +56

Züngeee Vuchhalteiin , Stenographie ,
Schreidnsnfchin » kundig. , sucht Martir
Hirsckfeld . Bardelebenstrafte 7 ( am Fried
richshain ) .

Perfekte Dlusen - , Kleiderarbciterinnen ,
außerm Haufe , verlangt Saidler , Hoch-
städterstratze 6. +06

Zunge , Rädchen , welche » Kassterer -
rütigkeit erltenen will , verbunden mit
leichten stanwrerbeiier , sucht Otto Mar¬
tin , eisenwarenhandlung , Invaliden -
strafte 1».

Näherin auf PkÜfchmäutel verlangt
Sauer , Zleutöun , Donausrrofte 17. _ +v7

Flotte Ärbclterinnen für elegant «
Kleider . Kupfer , Neukölln , Aichnet - -
strafte 100. _ _ +57

Näherinnen für fewe Heimarbeit so-
�ahrwergütung , gute

Stübdenstrafte 3.
+ö«

fort gesucht . ff-
Löhne . Steiermami ,
am Bayerischen Platz .

Iumperardetterinuc » für Wolle und
Seil, « mit lompkizierten Häkeleien mit
Vorla « verlangt Adam Weift, Lerpziger -
Hsafte 67. _ * 7 »

Lehrdainen gegen monatliche Per -
lütuna sucht Kaufhaus Lewinski , Bad -
strafte . _ +*"

Tüchtige Stenotypistin per sofort ge-
sucht, eventuell 1. Augtrst , dauernd «
Stellung . Filmhaus Niftsche, Friedrich .
strafte 23. -

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

2107b

Stenotypistin , mit Sontorarbcitcn ver -
traut , zui. a sofortigen Antritt gesucht .
Offerten F. 4«, Hauptcxped . Vorwärts .

Tamenwäschefabril Heinrich Eterir u.
Co. sucht octlote Lageristin , nur aus der
Branche : Stoffkontrolleur oder Lagerist
aus der Baum wo llb rauche . Ierufalemer -
strafte 65/66. 2202b

Mamsells auf Kostümröcke und Jacke »,
Tarif Sl . Zewy, Milsnackerftrafte »6.

Perfette Kletderarbeiterinnen verlangt
Sdahling , »ickenfrrafte 44a. +d6

Plätterin »erlangt . Bayreutherstr . 46.
Näherin auf gute Westen . Rückert ,

- lmerstraftr 13. _ _ _ _ _+65
Zunge » Lehrmädchen auf Daiiten - Kon-

fektion verlangt Bannert , Grünthaler -
strafte 88. _ _ +67

Inuge Mädchen für leichte
langt . Kopeulckerstrafte 75.

Arbeit ver-

Mädchen sttr leichte Arbeit verlangt
Ferb . Rüder , Lassthrrjwafte 24. _ +56

Zu » « » Mütchen für leichte Arbeiten
sticht Hettrr . Wiener , Stfenbeinwaren -
fabrik , Berlin W. «, Kötheuerstrafte 6.

Berlin .
vsrmittag ».

Junge Mädchen für leicht « Hondarb : :
ttn in unle » r Plättsrei suchen sofort
E. Gorbon n. Sehn , Win zstvaft « 82'

Handnäherinnen , Stepperinnen , Pliit .
terinnen auf Maochenlleider verlangt
Hennig , Echmidstreft « 5. 176/1:

Mamsell », Flausch - und Futtermäntel .
Schüierk , Laufifterftraße 46. _ _ 176/19

g- arbe . terinnen
llhlandstrafte 42.

verlangt

Mamsell «, Paletots . Schröder , Christ .
bürg erstrafte « . _ ITIß

Oberhemden ■Plätterinnen verlangt
Deutsch « Hrrceuwiische - Industrie , gion ».
kirchstraft « 28. _ _ _ _ _ 177/4

Plsttterinnen auf Oberhemd » » verlangt
Deutsch « Herrenwasche - Zndnstrie , giene -
kirchstvaftc 28. _ _ 177 *

Lau fb Nische, 15 —Igjährig , suchen
fort Gebrüder Iacoby . Obcrwallftr .

Hansdiener , 18—22, kräftig , sucht Lutze,
Kolonialwar enhondlunz , Mansteinst «. 17.

Ziseleur für figürliche Bronzen sofort
gesucht . Rur tüch- ige Kraft , möglichst
erfahren im Patinirrcu . Braun , Ora »
nieustrafte 50. Telephon Moritzplatz 6068.

Tischler für Bau und Innenausbau
verlangt Ufedomftr . 31.

_ _

Tüchtigen Stepper . Taschen - und
Futtermacherinnen verlangt Schömann .
Kiiglerstr . 15. +56

Einfacher Diener per sofort in Arzt -
Haushalt gesucht , der alle Hausarbeit
mitmacht . Nur gut empfohlene Leute
kommen in Betracht . Angenehme
dauernde Stellung , vorzustellen Dr.
Mai , Lützowplatz 13. 144/10

Plätteriunen auf Steh - »nd Lchchum-
legei ragen »erfangt veuüch , Herren -
wasax - Industri «, gi - n- tiechstrafte » . _

Näherinnen für gute «olkleider , rm
oufterm . « nadew - N, Rariendur »»».
strafte I kl. _ ITT »

vürsteneinzieherinnen , «ellbte , sucht
Schächber , Memelerstrafte 49. _ _ 171,11

»amenwälchefahrik Heinrich Stern u.
So. sticht zum doldigen Eintritt Plätte -
rinnen . guschneiderinUen , Ginrichteri »,
Etikettiererin . Zerusalemerstrafte »6*«.

Jüngere Mädcyen für leichte Hand .
arbeit finden lohnende und dauernde
Beschäfllgung . Gedr . Nelson , Lei »
zigerstrafte 71. _ 170/18

Aemfell « auf Sealmäntel verlangt
Sommer . Ierusalemerstraße 57, fl70/20

Lehrmädchen stir ustsere Strauß - und
Federnioorikaiion bei anfchlieftender
Dauerstellung . Gebr . Nelson , Leip.
zigerstrafte 71. _ _ 170/19

Mamfcle , KosMmjackcn und Röcke,
Tarif I. sucht WmNer , Schwedter -
strafte 231. _ _ 99/13'"

Mamsells , Damenmäntel . Fürsten -
b - r g , Lychenerstrafte 106. _ 184! b •

Mamsells , Paletots . Kahl , O. Iis ,
Oderstr . 8. _ 100/19

Mamsell » auf Tamenmäntel , tllchtig ,
große Posten liefern , sucht Deutschmann ,
Frankfurterstr . 6. _ 178/16

Phantassefchern . Geübte Arbeiterin
neu . im und außerm Hause , sofort
Kalcher & Fchlow , Wusterhouscner -
strafte 16. _ > 15586»

Puftscdcru Kleberinnen und - Binde -
rinnen , in und außer dem Hause , vee-
langt Adolf Rosen , C. 19, Wallftr . 10.

Handnäherin auf bessere Kleider ver -
langt . Gcricke . Neukölln , Marlendorfer -
weg 5.

_ _ _ _ _ _
+59

Plätterin für Oberhemden und Kra -
gen »er soforr . Neichsstr . 9. _ +56

Anreißer �
f. feine Eifenkonstruktiom , Blechspanner ,
Schlosser auf Eisenkonftruft , Bevolver -
dreher . Dohrern . Elekkromechaniker

auf Startstromapparate stellt ein
Auknnrswerke , Bertin -

V» I . 1S IDiftcnnu , ajürauftt . 4! ; 42.

Kurhelstickcrin , geübte .
Diedenhofenerstr . !. _

Rosenberg ,
2194»

Stepperin , Jackenmamfells , Fliegen -
stickerin , Tarif 11. Kaiser , Frankfurter .
allee »» . _ 2184b

Mamsell » auf Mäntel , Stücklohn , im
und außerm Hause . Krajnik , Skalitzer -
strafte 42. _ 2133

Tüchtige Mamsells auf Mäntel , die
flstt liefern . Tarif III . Krufch , Metzer -
strafte 14. _ 21816

Coro ,
2182b

Mamsells , Damcnpaletots .
Jablonskifir . 15�

Ltenperin für 2 Steppdecken gesucht ,
Hubertusallee 511. I7utl6

Flstie Biesen - und Lazetdandstepperin
stn , außerm . Glaß , Ecnefelderstr . 27.

Mamsells , Damenpaletots , Tarif in ,
verlangt Klaing , Eleimstr . 21. +65

Mamsells auf Paletots , Tarif Ol.
Müller , Sandy str. 15, H. Ist

_ _ _ _ _ _
+56

«amfell , Wollplüschmäntel . Derndt ,
Saudystr . 1. _ +56*

Ansbeffeein , Tag 85 SU. Nähere »
Belle - Alliancestr . 98, Hof I, link ».
Grellin ». 1 _ _ _ 22065

»8 Mamsell » auf Mäntel , viel liesern .
Tarif IN, verlangt Geifen , Gneiseuau -
straft , IT. 2180b

Znngw Mädchen für leichte Kont»r -
arbeiten und Sänge sofort gesucht .
Haucke, Brunnenstr . » . +58

Znnge Mädchen fvr leicht - Hand -
a- beiie » sucht Wäschefabrik Sigmund
Salinger , Neue Friedrichstr . 86—46.

lich. Photo �Zpezial - Haus.
Iwtß « 48.

Friedrich
2166»

Lehrmädchen für Lager und Expedi
fto » sucht f�aezowsky , Behrenstraße 50/52.

„ er « Kontoristin , Schreibmaschine
nrch Stenographie l�/iä— �5) , verlangt
Lange , Ledermöbelfabrik , Potsdamer
ftrote Mb (Alleinstellung ) . '

Für dauernd « Arbeit in Akkord werden
oerlangt :

Mehrere Auloinalenelarichler
für Loewe- , Pittler - u. Offenbaib - Automaten .
LstöergrriZglildereA-ZIItir. knorr - Brerr »fe4 . - li
riehkeuderg , Jleue vahnhofflr . g- 17 .

Bureau für Arbeiterangelegenheiten .

Miksnissurs
für 3lntl » reife « reparaturcn
tilr Großstadt Norddeutschlands gesucht .
Vorzustellen Sonnabend , den 15. Juli .
nachm. 1- 6, in vultanislcroojloli
SIeim +. r . 30 . Hochbahnstat Nordring .

Schneider
ür feinste Herrenkenfeltioi ' . ans Sakkos , Pal�

Schlüpfer und Röcke für die Werkfiatt und
außer dem Haufe gestlchi. Theodor Stein .
Bertio NO. 43, Neu « «önigstr . 65. 1140/10

für Mfter , PaletotS , TakkoS , dl « !
en +tNassige Arbeit liefern löunen ,
finden danerud « «eschästigung .

Herrenkleiderfabri ! f3S/l9 j

Adolf A . Stern
poftAraft « » 4 « . m

MDW züNiiSts Mm
mit leichter Aufsaßungegad « für Vorrich -
rnngftban und Feinmechanik in dauernde
angenehme Stellung bei hohem Gehalt gel
Bewerb . mit geugnisabschr . , Gehalt »unspr
unter » 46 Srred . . Vorwärts " . Itndenstr

jünssre , mit prsktisclien

LrkalirunLel, , tum soforti¬

gen Eintritt gesucht .

Zuschr . sind zu richten

unt . E. 48 an die Vonvärts -

Expedition .

Verkäufer
tüchtigen , ersten und zweiten mit guten
Zeugnissen sucht bei b » hem Gehalt f2162b

priedr . Wim . U- tze ,
ftoSoniataNrcenfjanMnng ,

BERLIN W. 57 . Manfteinstr . 17.

? ak ! iiristinnen
gesucht , ficht re Rechnerinnen mit flotter�
jchöner Handschrist . Vvrstellg von 9 - 1 Uhr.
Gebr . Grumach . Akt . Ges. , Ev. indauerslr . 15.

Wir Luedsu :

S Tiefelmaschinisten ,
gelernte Schlosser , sofort gesucht.

Aschinger ' s Aktie » - Gesellschaft ,
Saarbrncker Str . 36. sI40 . 9

Eertixk�aeker
verlangt I . s »xe & Gllberj ; , JerUn ,
»uglerstr . 60 . an der Sreifswalber Sl >.

SeLned8 ! k! ! kr ,
Nkr�sLF - M Moiaronsdilossor,
Efflslilepacker ( iimen ) ,
Lauibgrschen ,
Cbauffear
nur mit In Zeugnissen , wollen stch melden
» ebnes , «Men- Sefellfch . . Emaillier¬
werk. Ierufalemer S r. 65,6«. _ 2192b

©elhifänbige

Antoscblosser
kür dauerilde Beschästissung gesucht .

Sfflsii - SsBBKMSäiiiflBirlin ü. Mi
lerlji -Litfcjcatni . EatWjfrittr . 16 R.

Sanges Ütädchea
( oder junger Kann)

mit guter Handschrift , die auch statt rechnen
• na. verixngen +58

Friedlgnösr & Rsssoport ,
Xttte Schgnhoafcc Str . 16 .

eine l . Wmrln
für die Hauplkasse ,

eine knlhk . SkenöWsl ! n
für das Bureau ,

eine tüSk . MksWn
für daS Bureau ,

eine l . WWenn
für Glas und Porzellan ,

eine l . Mnnfelln
für Baumwollwarcu .

i. >.II6«SIldSsg k Ge.
Svvinemünder Straße 86

( Inh . Ury Gebr . , Leipzig ) .

tür Sehreibmascliinc
nach Stenogr . und Exped. Arbeit Dame

sucht. Schrift ! . Angebot mit Geholt - ». »»
pruch erbeten Mioner ft Frlediaenber ,

Aite Iakobstr . !>/I2 . 217' 5

WMtlslSlkl
m ' WWN

mit Werkzeug
fofott gesucht.

TVeinaarnülile
ss. SbiOMiZN » Co.

Milhtenstraße 8

2 tÜßt . SlMUWM
möglichst aus Versicherungsbranche
ofbet gefacht .

SeW Wer Alis .
Offerte » unter O. 45 Vorwätts - Fillale

Schöneberg , Belziger Ettaße . _ +58

tüchliger , für ringe
führtenBeziilinBer -
>in sofort gegen hohe

Provifion gesuckt.
Nachm. 2 bi » 4 Uhr.

Schönabergl
Golhaer Strafte 1

luedtize

die flott und

sicher rechnen

können ,

sofort verlangt .

Meldungen :

1 —2 Uhr mittags
5 — 6 Uhr abends .

AJandoif &Go.
Kottbaser Damm I.

Tüchtige
branchekundige

für

Handarbeiten
Leinen - und

BanrnwcUwarcn j
Kurzwaren

Lampen - nnd

Beleuclitangs -
Artikel

sofort gesucht .

Keliaajej 1—2 Uhr mittags
5- 5 litt «derck

i . Jandorf &Ga,
Kottbuser Bamm I.

lio - DJiedi -

Tüchitge . juoerläfpDO *

Paketkontrolle
die glich die Kaffiererw ablöst , aus
ersten Detailgefchäften sofort gesucht .

ZdiuhivarenfmiLCsrliniUer
Jerusalenicr Strafte 32 33 IV.

Perfekte Nnsternäherin
für Kleider im Hause.

Sandmann . Destier 4t Co. , Kochstr . 60/61

,vuv » ik - Portier
von Maschinenfabrik Attiengesellschaft in
Friedenau gegen Wohnungstausch gesucht
Beriangt wird unbrdingle Zuverlässigkeit .
Bewerber muffen gelernter Schlosser oder
Mechaniker sein und Sausinstallationen in
der Fabrik selbst ausführen tonnen , sowievee JTUV4-46 | l »V| 4 uwseiwi#*. ««» «wiini. i ,
gleiche Stellungen in »rögeren Fabriken
tchon bekleidet haben . Bei zufriedenstellen¬
den Leistungen Dauerstellung bei guter De-
zghiung . Bewerbungen mit Zeugnioab -
schritten und Angabe der Ansprüche unter
K 48 HSpedition „Vorwärts " , tlndrnftt .

Tüchtige

SSÄMMMiWSss
event . zur Aushilfe sofort gesucht.

Schuhwarenhaus Tarl Stiller
Ierufalemer Straße 32 35, IV.

Ardettsswden
für elegant « Wollkleider in bester Perar -

britung suchen

Stein & Loelvenm

für 268
Salb - , Tioll - und
( Hlaveland - Lluto .
niaten . Pittler -

u. Locwc - Rcvol
vcrdrehbänke

stellt ein

NAG
ObersebSnsweide

niv: erfahrene , biianz -
nchere Kraft mit
befirnZeugniffenund
Empfehlungen stir
Verflcherungsdureau
aller Branchen sofort
gesucht. Offerten mit

Gedattsansprüchen
erdetesi unter C. 48

Vorwäit ».

traft , S er . und

tsKMe
jüngerer , für De-
tchä. i ( Zentrum und
Süden ) sof. gesucht.
Meldung . 10- ] 2sönr .

für £63
Reparatur

vontUutonlobit -
fchlünchan unt »
Deckau stellt ein

NAG
ObersehSaeneide

M« lkl
die auch Schnitte für

Exzenterpressen
schärfen und nach-
arbeiten können , wer-
den sosoft eingestellt .
Reflektiert wird nur
auf erste Kräfte .

oergmaun
Reue tt . önigitr . 10

Wir suchen
tüchtige , selbständig «

Tischkr
auf furnierte Arbeit .
Hoher Lohn u. Fahr -
geldveraülung vvtz,
Gesundbrunnen dilss

Bielenthal .
lloIalid ' . verilT

kiesenilial .

Skeuotypifti »,
jüngere , mit Steno -
gravhie und Schreib -
Maschine »ertynit ,
intelligente Kraft .
welche auch leichte

Auchtührungs -
arbeiten miterledize »
tann , per sofort ge-
sucht. Meldungen
vormittags - wifcheu

I » stv.d 2 Uhr.
. « llha » " ' Bau-

gefellfchaft aufAitien
Berlin W8,

Kaironierstratze 2.

GrSfeflr . ZS.

der möglichst bereits
Zahlmeifier - Sefchüfte
auf gröfterer Ban -
stell « geliihrt hat , vo»
Tiefvaufirtna zu
ftforttgem eventuell
späterem Eintritt ge-
sucht. Offerten Sinter
l». 4 » an die Erpe -
ditton diese » Blatte «.

gesncht , kautioasf . .
nur mit Zeugnissen .
Borst . 10 bis 12 Uhr
�. V/asservogel G. m.
b. H. . Waldstr 23. 24.

kür leicütcre
Konlsral +jciten
auch Schreib¬

maschine

mi Ftäiileia
gesucht

vieiei . Blaok 5 Cc.
C. n. a H.

ßcriin SW.
Schwiebuscrsti

Röntcristin ,
Anfängerin , gesucht.
hleid . ln . Schriltpr . 8- 5

ÄPlar ßeiizia Yer -
iriobs - C. tu . b. H.
Prinzefirnnenstr . 23.

mit mehrjähr . Er¬
fahrungen f. weißen
n. schwarzen Emaille -
lack stellt fotott ein

Lehmann
Jlcxtt ttoulgftr . 10

Laufbursche
sjüngerer ) per sofort
gesucht Meldungen
beim �Unvoliben -
itonk - , Berlin , Ptols -
da nerEtr . 20. fI42 t ?

il !. ' !äli!j »
« um svlortigenb
Antritt oder per »
l. 8. 21 gesucht . ft
Qchalt nact . d. h
raril des Ver - p- bandes der Ber- ss
liner Melall - ft
industrieller . P
. . Arladne " ®
Charlottenhuri ' »

WlacntoteSIr -9 2
« r ® W

metben >u den neuen , im Juni » m über
50 Prozent erhöhten Löhnen foiolt

eingestellt
Ackerstr. 174 ( Ztoppen

platz )
Bärwaldstraße 42
«aflianstraße 7
Boxhagener Sir 62
G reifen !? agenesslr 22
Immanueltirchstt . 24
Lausifter Platz 14/15
Vorstgwalbe , Rä »

Martusstrafte 36
Mülleritrafte 34 a
Petersburger Platz ?.
Prinzeuftrafte b!
Steglitzer Strafte 34
Wa! I ' ! r «ße 9
Bithelmshaveuer

Straße «8
chstrage 10

«tchtenberg , Wartendergstraße l
TleutSitn . Zleckarflr 2 u SiffltneOftt . 28/23
NiaSerfchöneivelde , Fennstr . 23
»einickenborf - Oft . Prooinzstr 56.
Lchöoeberg , Beiziger Straße 27
Tempclhof , Kaiser - WUHelm- L traft « 31



aber nicht auf einen Widerstand der bayerische »
Polizei zurückzuführen . Aber aus dieser Angelegenheit ergebe
sich die Notwendigkeit , das Neichskriininolgesetz alsbald

zu verabschieden . Wenn die Kappisten nicht so »erfolgt worden find ,
wie das die Arbeiterschaft wünscht , so degt da » nicht am Verhalten
de » Neichoanwalts , sondern an der zu engen Fassung des Begriffs
„ Führer " im Amncstisgeseh . Der Oberreichsanwalt steht bewußt
auf dem Boden der Republik und verdient Vertrauen .

Abg . Dell ( Ztr . ) befürwortete einen Antrag seiner Partei , de «

Staatsgerichtshof aus drei Neichsgerichtsräte « und sechs Laienrichter « !

zusammenzusetzen .
Abg . Mssell <Soz . ) tritt für de « Ausschußantrog . zwei Richter !

und fünf Laien , ein . In den Urteilen de » Staatsgerichtshofes müsse

dem DolksempNnden Rechnung geirage «

werden Die bayerische Regierung habe gar keinen Anlaß , sich gegen
Sondergerichte zu wenden . Die Regierung Kohr habe in einem ®e -

beimerlaß sogar Standgerichte vorgesehen , deren Richter nur » o «
Kahr ernannt werden sollten . Der Redner wendet sich dann sehr
heftig gegen einen Artikel der „ T ö g l. Rundschau " , der den

Rathenau - Mord In einer Weise bespricht , die von der Linken mit

Entrüstungskundgebungen aufgenommen wird .
Abg . Wunderlich < D vp . ) empfiehlt einen Zusatzantraq seiner

Fraktion , der das Recht zur Ablehnung von Richterstellen will .

Abg . Barth ( Dnat . ) beschäftigte sich mit der gestrigen Rede de »

Reichskanzlers und bedauert , daß der erste Beamte de » Staate »

sich „ auf das Niveau der B i e r b a n k p o l i t i k" l ! ) Herunterbe -
geben hat . ( Die Linke erwidert diese deutschnatio -
nale Provokation mit fortwährenden Schluß -
rufen , wäbrend der Vizepräsident Dr . R i e ß e r den Redner

wegen dieser Aeußerung zur Ordnung ruft . ) Abg . Barth schließt mit
der Erklärung , daß seine Partei wegen der Bestimmungen über den
Staatsgerichtshof das ganze Gesetz ablehnen werde .

von den Abänderungsanträgen werden a n g e »
n o m m e n der Antrag des Zentrum « und der Demotraten , de «

Etaatsgerichtshof au » drei Berufs - und sechs Laie « -
r i ch t e r n bestehen zu lassen , und der Antrag der Deutschen Volks -

parte ! auf Sicherstellung von Ausschließung und Ablehnung der

Gerichtspersonen . Mit diesen Aenderungen wird der F V in der

Fassung des Ausschusses angenommen .
Der ß S über die Auständigkeit de » Staatsgerichts -

Hofs wird mit einem Antrag der Deutschen Volkspartei ange »
nommen , der die Handlungen gegen Mitglieder einer früheren re -
publikanischen Regierung treffen will , soweit diese Taten aus -
schließlich gegen die verfassungsmäßige republi -
konisch « Staatsform eines Lande » , die Mitglieder einer im
Amt befindlichen oder einer frühere « republikanischen Regierun »
eines Landes oder gegen Landesfarben gerichtet sind .

Bei § 7 ( verbotene Vereinigungen ) « endet sich
Abg . Semler ( Dnat . ) gegen das verbot von Versammlunge « »

Aufzügen und Kundgebungen wegen der dort zutage tretende « Ge -
sinnung . Di « Deutschnationalen werden sich durch kein Gesetz ab -
halten lassen , ihre Ansichte « offen und frei ouszuspreche «.

Reichsminister des Innern Dr . Köster
erklärt gegenüber Angriffen des Abg . Semler , daß die Berordntm «
des Reichspräsidenten mit dem Wille » der Mehrhest des Reichs -
tages so aufgebaut worden Ist , daß der Reichsminister des Innern
kein Recht hat , in die Hoheit der Länder « inzu -
greifen . Ebensowenig kann Beschwerde beim Reicheministerium
des Innern geführt werden .

Nach längerer Debatte wird der st 7 unter Ablehnung aller
Aenderungsanträge in der Ausschuhsassung angenommen .

Zu st 8 begründet Abg . Dogel - Frankcn ( Soz . ) einen sozial -
demokratischen Antrag , der neben den Landeszentralbehörden auch
dem Reichsmini st er de « Innern die Zuständigkeit für
Vereinigungsoerbote zuweist .

st 8 wird unverändert angenommen , ebenso die stst 8a und 9.
Auf Antrag der Deutschen Volkspartei wird gegen die

sozialistischen Stimmen folgender neuer st 0 » eingefügt :
„ Mit Gefänqnis bis zu 5 Iahren , neben dem auf Geldstrafe bis xu
1 Million Mark erkannt werden kann , wird bestraft , wer nicht
verbotene Versammlungen , Aufzüge oder Kund »

gedungen mit Gewalt oder Gewaltandrohung oder auf andere

Weise sprengt oder sonst ihr « Abhaltung verhindert , dazu Bei -

Hilfe leistet oder solche Taten belohnt oder den Täter oder Teil -

nehmer begünstigt (st 257 des Strafgesetzbuches ) . Auch die stst 10

und 11 werden in der « usfchußfassung angenommen .
Die Bayerische Volkspartei und die Deutsche Volkspartei bs -

antragen die Schaffung eine » st 11 », der besagt , daß , wenn die Be -

schlagnahme aufgehoben wird , den durch die Beschlagnahme oder

das verbot Geschädigten «in Schadenersatzanspruch gegen
den zuständigen Landesfiskus zusteht , welcher im ordentliche «
Rechtswege zu verfolgen ist .

Dem Abg . Crem er ( D. Dp. ) , der diesen Antrag begründet ,
erwidert Abg . Sollmann ( Soz . ) , daß er am wenigsten Veranlassung
Hab «, für solch eine Bestimmung einzutreten , da er während des

Kriege » als Zensor des 7. Armeekorps alle » verbot , was ihm
nicht paßte , o h n e bei ungerechten Beschlagnahmen von Entschädi¬

gung zu sprechen .
Der Antrag wird abgelehnt , st 1 2 findet in der Ausschuß -

f a s s u n g Annahme .
Beim Abschnitt „ Mitgsieder » ormals landesherrsicher Familien "

beantragt Frau Abg . Dfülff ( Soz . ) den st 13 der Regierungsvorlage
wiederherzustellen und eine « st 14 » einzufügen , der den Mit -

gliedern vormai , landesherrlicher Familien für
die Dauer von 25 Jahre « da » Recht nehmen soll , als Reichs -
Präsidenten , Staatspräsidenten , als Mitglieder der Reichsregierung
oder einer Landesregierung gewählt oder bestellt zu werden . Für
die gleich « Zeit sollen sie auch von der Einstellung in die republi -
kanische W- Hrmacht ausgeschlossen sein .

Abg . Dr . kahl ( D. Bp. ) beantragt , es bei der Streichung de »

st 13 durch den Ausschuß zu lassen und auch den st 14 zu streichen .
Abg . Svenen ( Komm . ) bekämpft diesen Antrag .
Reichsminister de » Innern Dr . Köster erklärt , daß weder Angst

noch Gefühle der Rache den st 14 diktiert haben . Es handle sich nicht
um Heimatlosigkeit und Verbannung , sondern darum , unserem Volt «
ein möglich st großes Quantum Ruhe zu verschaffen .

Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge wird dieser Ab -

schnitt in der Ausschuhfassung angenommen .
Da » Gesetz tritt nach Ablauf von fünf Jahre »

außer Kraft .
Abg . Alper « ( Welse ) gibt ein « Erklärung ab , die besagt , daß

seine Freunde gegen das Gesetz stimmen werden , da es nicht zur
Beruhigung beitrage .

Die Schlußabstimmung eriolgt in dritter Lesung .
Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr . ( Interpellation Hergt über

die Straßmdemonstration . Kleine Vorlage . Gesetz über de « Ratio -

nalseiertag , Arbeitsnachweisgesetz . ) Schluß KU Uhr .

Truppensammlung öer verfthwörer .
Unter sozialpolitischer Maske .

Li « beschlagnahmten Schriftstücke , die anläßlich der Er - f der Kriezsbeschädigtrnwerkstätte « ein Nutzen abMt , so ist das

mordung Rathenaus und der anschließenden Haussuchungen > durchaus kein Schaden , sondern durchaus zu begrüßen . Da « soll
bei Mitgliedern rechtsgerichteter verbände� «der nicht die Haup ! sach « sein , sondern mir ist für Sie die W s r -

gefunden wurden , zeichnen sich durch eine bewundernswerte b u n g di « Hauptsache .

Vielseitigkeit in bezug auf die Art der Taktik bzw . der Der -

Verspätete Verösfevklichung wichtiger Verbote . Der »vreuhisch «
Staatsanzeiger " , der mit den Berliner Zeitungen setzt wieder » um
erstenmal erschienen ist , enthält u. a. die Aushebung de » verb « ndes
nationalgesinnter Soldaten , des Deutschvölkischen Schutz - und Trutz -
Kunde » und des Bunde » der Aufrechten . Des verbot ist bekanntlich
auf Grund der Verordnung zum Schutz der Republik vom 25. Juni
IS2 ? erfolgt . Damit sind die bereit » vor einig «, Tagen erlassen «,
Verbote da « peaußische « ImMMnirnsters Seoering rechtskräftig
geworden .

Die belgische Sektio « der Zakerparta « entarische « Anlan lehnte
mit 85 gegen 41 Stimmen ein « Beteiligung « n der Wiener Konferenz
cb . Dandervelde erklärte daraufhin , daß die Sozialisten aus
der Gruppe ausi ' - eic - ?. Ergänzend wird dazu gemeldet , daß die
S o z i a l i st e n die Absicht haben , « ne besonder « Sektion
zu bilden und »ach Wian zu gehe «.

Vielseitigkeit in bezug aus die Art der Taktik bzw .
wirklichung umstürzlerischer Ziele aus . Der „ Soz . Parlaments -
dienst " ist w der Lage , von einem Schriftstück Kenntnis zu
geben , das bei einem Mitglied des Verbandes national -

gesinnter Soldaten gefunden wurde und eine Bestätigung des

Zusammenwirkens zwischen russischen und

deutschen Monarchisten liefert . Das Schriftstück
sollte »streng geheim " gehalten und »nach Kenntnisnahme
verbrannt " werden . Der Text des Rundschreibens , den wir

nachfolgend wiedergeben , ist nur an einzelnen unwesentlichen
Stellen geringfügig gekürzt :

Berlin , den 22 . August 1921 .
W. 80 , Berchtesgadevstr . 38 .

Geheim . Persönlich .
Durch Boten .

Räch Kenntnisnahme sofort
verbrennen .

1. H « wn Feldwebelleutnant Franzen ,
StaatZanwaltschaft Bonn .

2. Herrn Dr . Strak , Goethestr . 13, Bonn .

Lieber Herr Doktor und sieber Herr Franzen !

Erst heute bin ich in der Lage , Ihnen durch persönlichen
B » t r n die » Schreiben in ungeschminkter Form zukommen zu
lassen , dessen Inhalt ich Ihnen schon vor einigen Tagen in , wegen
der französischen Zensur , ausgeknobelter und rätselhafter Form
bereits in vier Briefen an Dr . Strak und einen an
Franz «« schickte . Ich hoffe , daß diese insgesamt fünf Briefe richtig
in Ihre Hände gekommen sind und bitte Sie . mir zu �meiner De -

ruhigung Mitteilung davon zu machen .
. . . Wenn auch natürlich «ine Zettangabe über politische

Ding » immer unmöglich sein nnrd , so glaube ich doch , daß
es an der Zeit ist ,

sich ffir kommende posisische Umwälzungen bereit zu Halle «.

E « ist sekbstverständsich für mich , daß ich nicht zurückstehen werde ,
wen » es wieder losgeht , nach irgendeiner Seite hw . Da Hab « ich
« für mich für das angenehmst « und für die Sache als dos beste
gehalten , wenn ich mich an meine alten Zkriegsgenossen wende und
mit ihnen zusammen so gut oder so schlecht , wie es eben geht , Bor -

dereitungen treffe für die Zukunft .
Im mefentlichen gelten di « Sätze über meine positischen An -

stcht «« auch heut « eben noch wie 1919 , als ich mich bei der Rieder -

ktimpstmg o«r Revolution im Januar und März in Berlin betätigte .
. . . Im allgemeinen halte ich mich an die Kreise de » Grafen
Reventlaw , « ein « Bestrebungen sollen nicht ein Konkurrenz -
arbeiten nttt dm Orgesch oder ähnsichen Berbänd « , sein , sondern
dies « Arbeiten unterstützen . Wenn ich meinerseits

zum Werbe » von Mannschaften aufrufe ,

so glaube ich, daß ich einmal der Sache diene , indem ich mit meinen
Bekanntenkreisen in Verbindung stehe . . . . Das Werben der Or -

gesch und ähnlicher verbände dient ja dazu , die nationalen Bolks -
massen für irgendwelche nationalen Kämpfe bereit zu halten . Ich
selbst habe folgende » im Auge : Ich halte vorläufig einen Kampf
Deutschland » gegen einen äußeren Feind , zu dem wohl in jedem
Fall « Frankreich hinzutreten würde , nicht für durchführbar , solange
Deutschland allein ist . Ich glaube vielmehr , daß ein solcher Kampf
erst möglich ist , wenn in Rußland wieder geordnete Ber -

hältnifse eingekehrt sind , d. h. wenn dort nicht etwa die sozio -
listische » Kreise — diese sind franzofenfreundlich — , sonder » die

monarchistischen Kreise — diese sind absolut deuffchfreund -
sich —- zur Herrschaft gelangt sind . Mit diesen monarchistisch ge -
stnnteu russischen Kreisen stehe ich in engster Verbindung . Ich
glaube , daß es für unsere Heimat von besonderem vorteil wäre ,
wenn wir mit allen Mitteln eine Zusammenarbeit mit diesen
monarchistischen russischen Kreisen versuchen und sie in jeder Form
unterstützen und ihnen helfen , in Rußland wieder zur Macht zu ge -
langen . Dieselben Bestrebungen »erfolgen mein « politischen
Freunde . Ich habe mich mit eine « der russischen Führer , dem

Fürsten Awaloff - Bermcodt ,
in engste Verbindung gesetzt , der schon im Baltikum mit uns Deut »

schen zusammen gekämpft hat , siehe Eiserne Division , Major
Bischofs , Graf o. d. Goltz . Unsere Hoffnung ist nun , daß wir ge -
legernlich mit militärischer Hilf « diese Leute in Rußland zur Herr -
schaft bringen « erden . Ob und wann das sein wird , können wir

nicht sagen , d» ch glaubt man , daß die Möglichkeit besteht , daß die

Zeit für ein aktives Eingreifen in Rußland nicht mehr allzu fern
ist . Für diesen Fall nun will ich den Fürsten Awalofs - Bermondt
zunächst , wenn ein anderer russischer Führer bestimmt werden
sollte , dann diesen aktiv militärilch unterstützen , vorausgesetzt , daß
dann nach ähnlich « politisch « Boraussetzungen bestehen wie heute
und eine solch « Verwendung meiner eigenen Person , besonder «
aber dir meiner Kameraden , im nationalen Interesse liegt und von
meinen varteigenossen gebilligt wird . Das ist der Grund , warum
ich für meine Person eine Sonderwerbung vornehm « und
,on de » Geworbenen verlange , daß sie sich

mit ein « « Kampfe im Rordoslen Deutschlands bereit

erkläre «. Sollten anderweitige politisch « Verhältnisse e» nötig er »

scheinen lassen , so ist e« selbstverständlich , daß ich von diesem Spezial -
zweck absehe und mich dem allgemeinen Interesse unterordnen
« erde .

In meinem vielleicht etwa » rätselhaften Brief an Strak habe
ich de » Bovgang der Werbung besprochen , allerdings in der Zeit der

Vergangenheit und nicht , wie es heißen müßt « , w der Zeit
dar Z u t u n f t. Ich » erde auch in Zukunft alle Briefe so basten .
al » ob sie s ck, auf da » Werben in der Revolutionszeit in ncschichl -
sich «« Znieresse beziehe ». Ferner ist bei allen Briefen zu beachten ,
daß Sätze , die mit also anfangen und mit nicht aufhören .
«l » nickt vorhanden anzusehen oder im gegenteiligen Sinne aufzu .

fassen <ind . Di « meiste « Briefe werden außerdem noch allgemeine
Redensarten über geschäftlich « Dinge enthalten , um die Briefe der

Zensur gegenüber harmlo » erscheinen zu lassen . Alle meine Vriefe

siad tzrundsätzsich sa schnell wie möglich zu verbrennen , wie über -

Haupt alle schriftlichen Auszeichnungen zu vermeiden sind . Um

da « Ganz « «
» ach außen hin ein « harmlos « Anstrich

zu aeben und sederzeit eine Verteidigung zur Hand zu haben , mache
ick solaenden Vorschlag :

« eine augenblickliche TäNgkeit nebe « der politisch - militärischen
ist dies «, ich bin von Herrn Oberst ». Diebitsch in Königsberg
mit der Organ isotton einer Sammlung und mit der Propa -

ganda für di « Krlegsbeschädigtenwerkstätten beaus .

tragt Warden . Diese Tättgkest ist absolut parteilos und lediglich
«in « Wohltätigkeitsangelegeahstt . Di « Erlaubnis dazu habe ich
» an den zuständigen Behörden , «l « da sind : Polizei , Lrbeitsmini -

fierium untz Wohlfahrtsminifierium Zum Zeichen dafür , daß auch

hochstehende Persönlichteiten sich damit befassen , lege ich »ine Ab -

fchrift » an Gutachten solcher Persönlichkeiten bei . Zur Erklärung

leg « ich noch ein « Denkschrift bei , ebenfalls einige Aufrufe , wie wir

sie bier verwenden . Es wäre nun zweckmäßig , wenn Sie

offiziell die Werbung vc » Mannschaften unter de « , Deckmantel

vornähmen , nennen wir deswegen zweckmäßig da « ganze In .
valideuaerei « . Wen » dabei zufällig auch für die Sammlung

Sie ist in folgender Art oorzunebme « : Zunächst müssen Per -
trauensleute ausgewählt werden , absolute Zuverlässigkeit ,
nationaler Charakler , einige Kenntnis ist hier Vorbedingung zum
Erfolge und »nerlSHNch . Lebensalter, . Gesundheitszustand , Berufs -
stellung ist gleichgültig . Ebenso gleichgültig ist es , ob diese Der -
trauenSleuie im entscheidenden Moment wirklich mitmachen oder
nicht .

Zeder Vertranensman » hak zirka 105 Lcuke zusammen .

Dies « bilden einen Zug . Mit Hilfe de » Vertrauensmannes wird aus
ihrer Mitte der Zugführer für den Ernst fall bestimmt , der ein
energischer , erfahrener ganzer Mann sein muß : so ist gleichzeitig da »
Vertrauensverhältnis zwischen Mannschaften und Führer gewahrt ,
da sie sich gegenseitig kennen . Die Auswohl der Vertrauensleute
darf nur so geschehen , daß immer drei vorhanden « Vertrauensleute

'

einen neuen wählen , den sie absolut kennen . AI » Ausnahmefall be -
stimmen die beiden den dritten Vertrauensmann , damit die ersten
drei vorhanden sind , und dann die weitere Wahl , wie angegeben er -
folgen kann . Die Vertrauensleute haben nichts weiter zu tun , als
ihre hundert Leute zusammenzurufen , sämtlich « ihre An>chrifter « zu
wissen und dafür zu sorgen , daß die Zahl immer einigermaßen voll
ist . Es muß vermieden werden , daß beim tatsächlichen Aufruf nur
55 Proz . kommen .

Unsichere Kantonisten find wegzulassen .
Je genauer und besser d! « Auswahl , um so sicherer der Eriolg . Die
Beschaffenheit der Leute macht es , nicht nur allein die Zahl . Je
mehr Vertrauensleute , um fo schneller der Erfolg . Die Vertreuen » -
leut « sollen sich Zeit nehmen . Zch brauche keiue Listen der Wann .
schaften zu erhalten . Sie beide würden zweckmäßig die Anschriften
der Vertrauensleute sammeln und mir jede Woche über den Stand
berichten . Etwa so:

Herr ( folgt Ansckrift ) bat gesammelt Mark 12 ( in Buchstaben . . . )
Herr ( folgt Anslyrift ) yat gesammelt Mark 85 ( in Buchstaben . . . )

Die Zahle « ln Mark bedeute « die Zahl ln Wanvschasle «
und zwar der bei dem ieweilig genannten Vertrauensmann im

gangen verfügbaren Mannschaften , nicht di « Zahl , die in jeder Woche
neu gesammelt ist . Damit ist ein « unauffällig « Venachrichtt -
gung mefnerseit » gewährlestet . Jeder nicht Eingeweiht « wird an die
Sammlung glauben .

So wie Sie beide im Rheinland « erben und bei unseren alten
Kameraden — ich stell « wir »or , daß die meisten 215er als Der -
trauensleute zu gebrauchen sein « erden — , so werbe ich hier in
Berlin . Ich denk «, wir müßten auf diese Weise

ein « stattlich « Wehrmacht znsammenkriegen .

Ich hoff «, daß ich m « tma acht Wochen Gelegenheit finden
» erde , auch einmal nach Bonn zu kommen , ich werde Sie dann

aufsuchen , und wir können noch weiteres nöber besprechen . Die
Anschriften der einzelnen Vertrauensleute müssen mir zugeschickt
werden ; ob der Aufruf zur Tat jetzt bald oder erst in
einem Jahr « »rfolgen wird , können wir vorläufig nicht irgend -
wie vorher sagen . Der Aufruf geschieht meinerseits 1. in vorbe -
rettender Form durch das

Ssichwort : „ herzlichen Glückwunsch "
im geschlossenen Brief : die » bedeutet , daß wahrscheinlich innerhalb
der nächsten Tage der Ausruf erfolgen wird . Im Anschluß daran
wird durch Boten die nähere Weisung über Zusammentritt usw. ,
Marschzeit mitgeteilt werden .

Die einzelnen geworbenen Mannschaften brauchen keine vor -
bereitungen zu treffen , sie sollen nur lediglich berett sein , wenn es
zum Aufruf kommt , mitzumachen , wsitsr nichts . Wenn jemand
Ausrüsluug oder Waffen mihubriiigea in der Sage ist . so ist das
natürlich erwünscht , doch glaube ich. daß bey die wenigsten in ber
Lage sein werden . Ueber die weiteren Bor länge nach dem Zu -
sannnentritt möchte ich mich vorläufig nicht aussprechen , zumal etwa
getroffene Vorbereitungen zu leicht wieder umgestoßen werden
können .

Bei der Vornahme der Werbung bitte ich, folgende Punkte be -
sonders zu beachten :

Größke Vvrsichk bei Auswahl der Leute ,

jeden nur einzeln und unter vier Augen vornehmen , domtt einem
etwaigen Snitzcl gegenüber abgeleugnet werden kann , mög -
Nchft gar keine Einzelheiten über politische Dinge , es genügt , wenn
die Leute erfahren , daß sie lediglich für nationale Zweck » Vcrwen -
dung flndeu sollen , und daß sie a u ch zum Kampfe außerhalb
der östlichen Grenzen Deutschlands bereit sein müssen . Den ange -
worbeuen Mannsckafien darf außer ibrem Vertrauensmann keine
Verfönsichkeit und keiu Führer bekannt sein , lediglich die Vertrauens -
leute können etwas näher eingeweiht werden . Denken Sie alle
stets , daß Unvorsichtigkeit viel mebr Schaden onricktet , als wochen¬
lang « Arbeit Nutzen bringt . Um Ihnen einen Ueberbkick zu geben
über das , was ich für den Anfana Ihrer Arbeit für richtig halten
würde , möchte ich Ihnen sagen , daß Sie zunächst einmal vielleicht 30 bis
45 Vertrauensleute aufstellen , von dem Standpunkte ausgehend , daß
3 Vertrauensleute gleich 3 Züge ein « Komnagnie bilden , demnach
12 Vertrauensleute aleich 4 Kompagnien ein vataillon bilden , würde
ich diese Zahl oorschloaen , und haben Sie so ein Regiment bei
35 Vertrauensleuten , falls jeder Vertrauensmann 100 Mann wirbt .
Vorläufig gehen Sie nicht über die Zahl von 35 Der -
trauensleuten hinaus . Selbstverständlich kann dies nicht in
Bonn allein geschehen , sondern Sie werden

die ganzen allen 216er .

soweit st « Ihnen bekannt sind , auch außerhalb Bonns heranziehen
müssen . Ich will Sie nicht auf die Zahlen festlegen , sondern wollte
Ihne « nur kurz ein Bild geben , mit welchem Maßstabe Sie arbeiten
müssen . Im Anfana ' wird «» natürlich hr viel geringer sein und
sind eben kein « Richtlinien zu geben . Zu beackten ist nur noch :
nicht warten mit der Aufftellung eines neuen Vertrauensmannes ,
bis die vorhandenen ihre Zahl voll haben , das würde viel zu lange
dauern . Wir müssen sehen , daß wir ln etwa 6 bis 8 Wochen zu
einem gewissen Ergebnis gekommen sind .

Für heute will ich nichts mehr mitteilen , das weiter « bei nächster
Gelegenheit . Ich erwart « natürlich mit Soannung Ihre Antwort .
Bis dahin kameradschaftlich « Grüß « Ihnen und allen alten Be -
kannten . gez . Plehn , Hauptmann a. D.

Berlin W. 80, Berchtesgadener Straße 88 . "

Begünstigung öer Moröbuben .
Berlin , 12. Juli ( Amtllibe Meldung ) . Räch Festsiellungen der

Berliner poliiiicken Polizei hoben sick die beiden nock nicht er -
griffen « » Marder de « Ministers Ratbenau in der Zeit nach
dem Mord in den »erschiedensten Orten bei ehemaligen Kameroden
oder Gesinnungsgenossen »e , bargen pekallen . ES ist damit zu rech -
nen , daß sie auch weiterhin versuchen werde » , im Kreise ihrer An «

Hänger Unterschlupf zu finden . Sine solche SstzlgewSH -
r u n g ebenso wie sede sonstige Uiiierstützung bedeutet eine B «-

günftignng im Sinne deS Strafgesetzbuches und zieht schwerste

FreiheitSsirale nach sich. vS wird daher dringend davor gewarnt ,
den stiHtigen Mördern irgendwelchen Beistand z » leisten , in

den levien Tagen hat die Berliner Polizei bereits mehrere Per -
sonen festgenommen , die sich wegen iolcher Begünsligung vor dem

vtrasrichter zu verantwrrtan haben werden .



GeVerMQftsbewegung
Die Lage im Nuhrbergbcm .

Vom ReichSarbeitZministerium wird mitgeteilt :
Am Dienstag begannen in Essen unter dem Borsitz d « Z

ReichSarbeilSministerS die von ihm veranlagten neuerlichen

Beratungen zwischen den Zechenverbänden und den Bergarbeiter

organisationen . ES bandelt sich dabei in erster Linie um den

Manteltarif , der nach früheren vergeblichen EinigungSverhandbnngen
im Mai durch einen Schiedsspruch zustande gekommen war . Diesen

Schiedsspruch hatten die Beteiligten nicht angenommen . Darauf

bin waren bereits auf dem Wege der freien Verständigung weitere

Verbesserungen im Sinne der Arbeiter erzielt und eine Lobnerhöbung
iür den Juli durchgeführt worden . Der Streit drehte sich deshalb

neuerdings auch nicht um die durchschnittliche Lohnhöhe , �sondern

vorwiegend um die Art der Lohnfestsetzung und um die

Lohntermine .
Im Znsammenhang mit dieser Frage wurden allerdings auch

andere Forderungen des Manteltarifs erneut geltend gemacht .

In einer Reihe von wichtigen Punkten , die ein « wesentliche weitere

Verbesserung des Manteltarifs entholten , ist eine Einigung bereits

erzielt worden , in den übrigen , über die heute weiter verhandelt

wird , eine Verständigung so nahe gerückt , dost begründete

Aussicht besteht , den Frieden im rheinisch - wcstfälischen Bergbau

zu erhalten . ES wird das von den Ergebnissen der Konferenz des

alten Bergarbeiterverbandes am Freitag abhängen .

Wie die Kommunisten agitiere « .
Vom Deutschen Metallarbeiter « Verband wird unS geschrieben :
In der Nr . 307 der . Roten Fahne ' ist ein Aufruf der K o m -

munistischen Gewerkschaftszentrale veröffentlicht .
der die Mitglieder unserer Organisation zu Mitglieder «
Versammlungen aufruft .

Wir möchten hiermit unsere Mitglieder noch einmal darauf
aufmerksam machen , dost Mitgliederversammlungen irgendwelcher
Art nur von den Organen der Organisation ein -
berufen werden können .

JedeS Einberufen von Versammlungen von einer anderen ,
der Gesamtorganisotion nicht verantwortlichen Stelle
verstöht gegen das Statut , gegen die Beschlüsse deS erweiterten
Beirats sowie der letzten Verbandsgeneralversammlung .

_
Die OrtZverwaltung .

Die lTPD . ' MetaNarbeiter zur Bevollmächtigtenwahl .
Die SPD . - Metallarbeiter nahmen in einer am Dienstag in

den Dophienfälen abgehaltenen Vollversammlung Stellung zu der �
Frage : Wie soll in Zukunft unsere Verwaltungsstelle gelestet
werden ?

Der Referent , Kollege Bahn , ging zunächst auf die Tagung !
des Gewerkschaftskongresses in Leipzig ein . Die Stellungnahme >
zur Wahl des 1. Bevollmächtigten unserer Verwaltungsstelle muß
eine reinliche Scheidung bringen . Soll der Vertreter der !

Amsterdamer Internationale weiterhin der Hauptfaktor der größten
Verwaltungsstelle des TMV . fein oder soll der Vertreter der so -
genannten Roten Internationole der Hauptfaktor werden ? Dos

letztere kann der Wille der Gewerkschaftsmitglieder , die aus innerster
Ueberzeugung dem DMV . angehören , nicht sein . Es ist noch nicht

f lange her , als die Funktionäre als „ Gelbe� von den Vertretern der
. Moskauer Roren Internationale beschimpft wurden . Wer die letzten
! Jahre in unserer Organisation tätig war , weiß , wo die Zerstörer

jeder gesunden Gewerkschaftsbewegung sitzen . Die 2l Punkte Mos -
kaus sind noch in aller Erinnerung . Es kann für uns nur eine
Antwort geben : Keine Stimme dem Vertreter der Moskauer
International «, dem Kollegen Walcher . Wir wollen die Gewerk «
schaften ausbauen , nicht aber zerstören . SPD , - Metall -
arbeiter und - orbciterinnenl Stimmt geschlossen für den Vertreter
der Richtung A m st e r d a m , den Kollegen Otto Z i s k a.

In der Diskussion wurde einhellig den Ausführungen d « s Kol -
legen Bahn zugestimmt . , _

Lohnkampf der Feilenarbeiter .
Vom Meiallarbeiterverband , Branche der Feilenarbeiter , wird

uns gescbrieben :
Die Feilenarbeiter Groß - BerlinS stehen seit dem LS. Juni d. I .

im Streik , um bessere Lohnbedingungen zu erringen , vier Wochen
waren die Verhandlunge » mit dem Deutschen Feilenbund , Ort « -
gruvpe Berlin - Brandenburg ( der Unternehmerorganiiation ) , ergeb¬
nislos verlaufen , da diese nur 10 resp , 20 Proz . für Juni/Juli zu
den Mailöhnen zahlen wollien . Der SchlichtunaSauSichuß fällte in
Rücksicht darauf , daß die Aktord - Stundenverdienste der Feilenarbeiter
ohne irgendwelche sozialen Zulagen zirka 16 bis 24 M, betrugen ,
den Svrnch , daß ab 1. Juni 16 Proz . und ab 26 . Juni 46 Proz .
zu den Mailöhnen gezahlt werden sollen . Dieser Spruch wurde
von den Arbeitern angenommen , die Unternehmer deS Deutschen
Feilenbunde » lehnten ihn ab .

Der Deutsche Metallarbeiter - Perband , Verwaltungsstelle Berlin ,
bat die V e r b i n d l i ch k e i t S e r k l ä r u n g des Spruches beim

Demobilmachungskommistar beantragt . Da die Feilenbundunter «
nebmer von ihren Kollegen des Reiches sinanzielle und materielle
Unterstützung erhallen , ersuchen wir die Feilenarbeiter Deutschlands ,
darauf zu achten , daß fertige Feilen zur Niederringung der streiken -
den Berliner Feilenarbeiter nicht nach Berlin gesandt
werden . Desgleichen ersuchen wir um die moralische und finanzielle
Unterstützung der gesamten Berliner Metallarbeiter , um den unS
aufgedrungenen Kampf mit Erfolg führen zu können .

Lohnbewegung der Portefeniller .
Die Buchbinder , Papierverarbeiter , Sattler und Portefeuiller

nahmen in einer gutbesuchten Versammlung , die am Dienstagabend
in der Königsbank tagte . Stellung zu dem Resultat der kürzlich in
Frankfurt a. M. gepflogenen Lohnoerhandlungen . Blume be -
richtete , daß die Unternehmer grundsätzlich bereit
gewesen seien , den Arbeitnehmern entgegenzu -
kommen . Die ursprüngliche Forderung , generell «inen Zuschlag
von 80 Proz . auf die gegniwärtigen Löhne zu zahlen , hat nicht
aufrechterhalten werden können . Die Festlegung der neuen
Lohnsätze ist auf Grund einer Vereinbarung zwischen
den Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer erfolgt . Der
Spruch des Tarifamt » brauchte infolgedessen nicht eingeholt zu
werden . Nach der Vereinbarung soll von der mit dem 8. Just be -
ginnenden Lohnwoche ob ein 17Z4proz . Zuschlag auf sämt¬
liche Zeit , und Akkordlöhne gezahlt werden . Der
Höchstlohn für einen in der Reiseartikelbranche beschäftigten Arbeiter
beträgt nach der vorgesehenen Regelung 30,80 M. pro Stunde . Der
höchste Stundenlohn für Hilfsorbeiter beträgt 28,60 M. , der für
Arbeiterinnen 15,86 M. Geübte Arbe ! t « rinnen im Buchbinder¬
gewerbe sollen 19,45 M. als Höchstlohn erhalten , selbständige Arbei -
tcrinnen 23 M. Die in Berlin bisher gezahlten Arbeitsprämien
fallen in Zukunft weg . Das Referat des Berichterstatters wurde -

von der Versammlung außerordeutsich skeptisch ausgenommen . Die
Annahme des neuen Nachtrags zum Reichstarifveetrage wurde als
ein Zurückweichen vor dem Unternehmerwm bezeichnet . Ein Dis¬
kussionsredner verlangte ein selbständiges Vorgehen der Berliner
Kollegenschaft , ein anderer kündigt « sogar ein solches eine » einzelnen
Betriebes an . selbst auf die Gefahr hin , die Gesomtarbeiterschaft
der Branche wider ihren Willen in ein - Streikbewegung zu reißen .
Die große Mehrzahl der Redner aber verurteilte ein solches Vor -
gehen . Lebhaft wurde auch in dieser Versammlung über den Krebs -

schaden der Akkordarbeit geklagt . In der angenommenen Resolution
heißt es : . Die Kollegen erklären das Ergebnis für ungenügend und

fordern die Branchenleitung auf , so schnell wi » irgend möglich neue

Verhandlungen vor Ablauf des Nachtrages 14 anzubahnen . "

Achtung ! Buchbinder .
Für die Kollegenichait der reinen Buchbindereien , Geschäftsbuch -

fabriten und Briefumschlagbeirieben findet die Auszahlung der

Sireikunterstützung am Freitag im Gewerki ' chaftShauS . Saal 3.
wie folgt statt : Streikkartennummer 201 —1009 , von 8 —10 Uhr
vormiltagS ; von 1000 - 2100 . von 10 —11 ' / , Uhr vormittag ? ; von
2101 - 2300 . von 11 ' /, —1 Uhr mittag ? ; von 2301 —2600 , von 1 bis

2' / , Uhr nachmittags ; von 4000 —4200 , von 2' /, —4 Uhr .

Gemeinwirtschaftliches Bauen .

In dem Artikel von A. Ellinger , der unter obigem Titel in

unserer Morgenausgabe vom Montag erschienen ist , haben sich zwei
sinnentstellend « Druckfehler eingeschlichen. Der Anteil der Aufträge
an die sozialen Baubetriebe von den Behörden betrug nicht 0, son -
der » 39 Prozent . Weiter unten wird dann in Verbindung mit der

Steigerung der Baustofspreise der Anteil der Löhne und der Bau -

stoffe bei einer Wohnung von 70 Quadratmetern Wohnfläche berech -
net . Die Steigerung d« s Anteils der Baustofspreise beträgt nicht 6.
sondern 36 Prozent . _

Aortdauer des SchiffSmaschinisten - TtreikS .
In einer Hamburger Versammlung der streikenden technischen

Schiffsongeste llten wurde mitgeteilt , daß in den deutschen Häfen bis -

her etwa 800 Dampfer durch den AiiSstand stillgelegt feien , von
denen 172 auf Hamburg und 36 auf Bremen enlfallen . Auch au ?

ausländisch « Haien habe der Kampf übergegriffen . Eine Anzahl
mittlerer und kleinerer Reedereibetriebe habe den neuen Tarif an -
erkannt . Der Betrieb sei dort wieder aufgenommen .
In einer einstimmig angenommenen Entschließung wurde der Schieds -
ipruch deS SchlichtungSauSschusse « abgelehnt und die Fortsetzung
de ? StreilS beschlossen . _

Uchw»s , Malerl Ereitag ernitttag 9 Ahe 6ttellB « rfanmton < v
in der Brauerei ffriedrichehaw . Tagewrdainig : Berithlerslatvinz »aa den zcn.
tralen »erhondlungeu »nd Abstimmung über Ardeitsaufnadme oder W- itrr .
fsthrung des Streik , « ege » der wichtigen Tagesordnung ist es Bflicht aller
«olleaen . auch der arbeitenden , an dieser Versammlung teilzunehmen .

SVD. - Metallarbeiter , adartottenburg . Ii . Beziek . Besucht die am Donners -
tag nachmittag i ' A Uhr stattfindend « Bezirlsversoinnilung in den Sohcnzollern -
Sälen , Berliner , Ecke «Ilmersdorfer Strohe . — »er izroktionsoorftand .

Metallarbeiter , Obleute , Betriebsräte »nd Beteirbsoertrauenslentr . Heut «.
Donnerstag , von 4 —7 Uhr Ausgab « von Flugblättern fllr die Wahl zur Orts .
Verwaltung . Abzuholen Ltnienstr . SS—85, Arbeitslosen saal . — Der Fraktion ! ! .
vorstand .

Deutscher Transnortarbeiterverband . Handelshilssarbeiter an « olle « Be«
trieben der Ledermirtschast : Donnerstag abend 7 Uhr im Englischen Hof,
Alexanderstr . 27d, Branchenversammlung .

»erantw . fllr den redakt . Teil : Franz tUSh » Berlia - Lichterselde ; sstr An.
»eigen : Dh. Glocke, Berlin . Beriag Borwärts - Berlag ®. m. b. H . Berlin . Druck:
Vorwärts . Buckidrnckerei ». AeriaasanSalt Banl Slnaer u. Eo. Berlin Lindenstr . s.

Hicrz » «Ine Beilage » ad Unterhaltnagsdeilage „ KeimweU - .

OMÖIis WUIMcM
linriltmigutelle Berlii B 54. LinienstraBe 83/85.
»eschäftazelt »arm . 9 Uhr M* nachm . 4Ubr
T- lepho » : Amt Norden 333. 834. 833, 83c.

Achtung ! Achtung !
Donaaralag , 13. Znll , abend » 7 Ahr ,
im Lokal » Ana , mufltalischea Ancho " ,

Iostgstr . 7:

Cemraensmüniier - Mm
der

Fluto - Sleparaturschloffer verltnö .

Tagesordnung : Di« Wirtschaft -
Uche Lage tm Monat Juli .

aMF " Erscheinen aller Bertrauensleute
ist dringend ilotwendtg .

« chkng ! GMsWleKe. «ch <ung !
Stetlag , da » 14. Zolt . nachm . 4' / - Ahr ,
wi vre » den ertv orten . Dresdener Slr . 4d

Branchenversammlung
aller bei den Goldschmieden de -
schüft . Arbeiter u. Arbctterinneu .

Tagesordnung : 1, Bericht mm
den Verhandlungen vor dem Schlichtung »-
ausschuh . 2 Diskus sioo. 3. Branchen -
angeleqenheiten . 127/ Iii

OMT " Es ist unbedingt notwendig , dah
alle Kolleginnen und Kollegen vollzählig
erscheinen . vi « 0rt » oermal « nag .

Abschrift .

Zwangsversteigervng .
Am Montag , de » 17. Zuii , vormittags

Ist Uhr , werden auf dem Grundstück
Quihowftr . 1 ein Posten Lumpen , auhee -
dem ein Buremigedäude . ein Steiaschuvven
»nd »in Hol »schuppen zum Abbruch , öffent¬
lich metstdietend gegen Barzahlung per -
iteigert . *

�
Für den Abbruch der Gebäude ist eine

Woche Frist qelaffen , da » Material muh
sosort abgefahren werden

Berlin , den 10. Juli IOH
»aatflra ». Haupt stenermaltuna .

Ableitung IX

[■

zur 2. Zieh. — 25 und St. zuii ■

Nreuß. Aaats - Fottem
empfehle »och stouNos «:
% XL II JO, </<9t . «2 40, % 9L HMD,

V, M. 243 80
Lnd - vlg Müller , staatl . Lott - �w».

Zernfalemerftr . 18.

s
mit Fachmann f. Stärleitrup» « ch « _ .

iwo. i » Konfuit . in Seth . ,n tre». Schnflt
ng Marienstr . 243 Hot. Marien hos gira . S

Bnftäik Mthllirtnitemibnd . Ycrw. Bertii
Den Mitgliedern zur Nachricht , dah

unser Kollege , der Ziseleur

Osso Goepel , w

am 10. d. M gestorben ist.
Ehre sei »«» Apdenke »!

Di» Beerdiaung stndet am Freitag .
den 14. d M. nachmittag » 4 Uhr.
von der Leichenhalle de« Andrea ».
Gemeinde - Kt , chhose « in Wilhelmsdera
au » statt . 127/13

Ziege Beteiligung erwartet
via ortararmattnnx .

Taiiksaffuiig .
Für die lnnige Teil -

nähme bei der Be»
erdtgung meine » til -
den Manne »

Onde ! Ernst
Lehmann

sage ich allen Fienn »
den und Bekannten
meinen herzttchsten
Danl . 34 2i>a
Wwe. L. Lcfimnna
Ningdahnh . Treptow .

Zvaigsrnshigeniiig.

Erfindungen
Neuheiten

im Zu- and Analaph .
HanS Soneftger

« W. 48. Frirdrichstrah « « .
k

Oezrüncket
im 1»str «

1 « o o

xu « alten Pietten

D. R. G. M.

lAllen voran!
beäm Einkauf von

Brillanten * Platin
Gold- u. Silber «"«
lltiraii.Zahngeiiissen, Kellen J ton
die renommierte Firma

M! erH . Wl€ S€
Artilleriestrafie 30 S

| 1 Min. v. Bahnhof Frie <Jrich «tr [
u . Passauer Str . 12

( Ecke Augsbureer Straße )
I Mm. v. Wittenbercpi —Bm. Zoo |

unmittelbar blähe Kadewe
nandelsiter . eingetr . Hirma

Telephon Norden 103u.
Steinoiatz 11804
Eigen « Schmelz « |

Raglanform . Hochgeschloss . «. m Fast . � m CflOO
SRI. 26 ( 10 , 2400 , 1800 , 1500 1 lü "

hochmodern , ou ? Homespun ,
Fischgrüt und Diagonal -

in gute » Qualitäten .

srnn n. Wims
ftoffen . . . . Mi . 2400 , - ÜÜO. 1800 . 1000/1400

a. gut . Stoff . , streng mod. , in viel . SRust . , -ff 0 l » FA00
2700 . 2400 . 2200 . 2000,1050 , 1400

in Jackett - und Sportform , au «

isir

Spezial - Abteilung : Anfertigung nach Maß

Anzüge . Schlüpfer . Palekots M . 2500 , 3200 , 4200

nur guten Ouasttäten . . . von

KatSN gestreift , außergewöhnlich billig
Mk. « 00 , 550 , 475 , 275

Autohaus

L. BerkowHz
Berlln -

WUm. Prager Platz 3

Sofort greifbar :

Ohne Kosteuvorschuh ! aSi�. ' m�itaaVu
Uhr, werde ich tu der
B andkamm Berlin .
Neu « Schäahauser
Str . 17, den dnrch
Psändnngsdeschius !

3S M 5637 21 vom 13.
Sept 1S21 Amtege »
richt Eharlottenburz

epsändeten anget »
ichen «eschäslsanteil

der Mirart » Gesell »
s-baft sür chemisch-
technische Erzeligntlse
m. b H. z» Berlin .
Dorotheenstr . 11 dzw
Linkstr 25 im Nenn «
betrage Dtm 40 OtX)3Jl ,
deffen Sffentlich Ber -
tau ! durch Be chluh

de» Amisgerichis
Eharlottendurg 33 N
5637 21 vom I Ottod .
1121 angeordnet ist.
öffentlich meiftdietend
gegen Barzahlung
versteigern
Berlin . 7. Zoll 1S22.
Oldenburg , Gerichts¬
vollzieher in Berlin .
Kursürsteustiahe 35.

Berichtigung .
In der in Rr 320 d
Borwäit » o 9 7. 22
erschienenen Anzeige

Jnar irrte1gntn "
»big Wortlaut , muh
e» in der 14 Zeile an-
statt Micaat - , ZiliaN -
Getellichalt hethen

ffernspr . - �mt
l ' fslrdurg

2806,7229

Berlin -
WUm.

Wcsloli 50, bada .
Juno , MoxU Salem .
Pico , Bülowsir . 94 L

■ . . . . .
■

_

Zehn

j�pezialhauj für erjtKI . HerrenK ( eiolung� _
ÄDg Chaplottenburg 4QQ
i @U Wilmersdorfer Straße 10 S

aa Set BiSmarckstratze . BBDBHI

ZülittverMva . : Devrssche Olsöonefkefte Mversvorfn Skr�GkxRsnlllrM .

fabrikneue Wagen , nur

erstklassige Marken , wie

Benz , Opel , Protos etc .

erstklassige , wenig gebrauchte
| Garantieobjekte - Zweisitzer ,

Vier - u . Sechssitzer . Mercedes ,
' Benz , Opel , Protos , N. A. G.

Meine Devise seit 22 Jahren ist :

„ Streng fachmännische und reelle Bedienung
ist die Grundlage meines Geschäfts . *

UlWWWt

prima Qualität 3,10
Meter - - 1800 95U.

privat
»errSuff . 5 ch endet ,
DUmer»dorf . Düftet -
Docfet Strahe 48. >1.
Uhiand Süll

DieMweäin
Freitag N« mit

, . . . . t Hamburg V- Zug
Sehrter Bahnhof ein .
tras und vorher im
Coup « 2 Kl. mit der
Dame sprach, die nach
Dresden wollt », tend «

, reundt . ihre Adresse
I an Annoneeobarca »

E. «öhm. Er »ffc »<Q. >
Sonnabend abend
Sinte k> tSpandau )

I Zagdarwehr »tt Se»
, dt riuueral stehen gt >

blieb Ziiickgade oea.
Belohn EharI,Loh -
megeistr - Nir . fjl
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